reslauer 
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Nr. 853. Morgen: Ausgabe, Neuuundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. Dinstag 1 den 4. December 1888. 


rpedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Mont 
* — Om den üb 12 — > 


Selten 


oel rigen 


daß er bei Weitem nicht fo ausgiebig war, als man ihn ſich vor⸗ 
geſtellt hat. Die Nothwendigkeit, mit gegebenen Mitteln hauszuhalten, 
tritt immer dringender hervor. Und wenn zur Zeit auch noch kein 
Grund zur Beängſtigung vorliegt, fo liegt doch Grund vor, einmal 
anzuhalten und ſich über Soll und Haben gewiſſenhaft Rechenſchaft 
zu geben. 


ogenannten „Nationalen“ nicht mehr die alte iſt. Es heißt darin: „Bei 
— diesmaligen Wahlen iſt der Ausſchuß in feiner altbewährten Zu: 
ſammenſetzung ernſtlich bedroht. Ein bedauerlicher Zwieſpalt, wel 

böchſtens unſerer alten, letzthin faſt gänzlich überwundenen Gegnerin, der 
„Freien Wiſſenſchaftlichen Vereinigung“ mit ihrem jüdiſchen und juden⸗ 
freundlichen Anhang zu gute kommen kann, trennt die Corporationen, 
welche ſich früher unter der nationalen Fahne ſammelten. Der Corporations⸗ 
verband der Couleuren, obgleich ſelbſt zum größten Theile nationalgeſinnt, 
entzieht feine Hilfe der nationalen Sache und beſchränkt ſich darauf, ſei 
Couleurintereſſe zu vertheidigen. gm gegenüber fteht unter Führung ber 
„Atademifchen Liedertafel“ eine Partei, darunter ſogar der Akademiſche 
Turnverein, der Jahre lang an unſerer Seite geſtanden hat, und den man 
bisher für eine der feſteſten Stützen unferer Sache gehalten hat. Heute 
wagt man es dort nicht mehr, die alte Farbe zu bekennen, hat vielmehr 
die Bekämpfung der Couleuren bei den Wahlen als einziges Prinzip auf⸗ 
ga In dieſem Kampfe Partei zu ergreifen vermögen wir nicht. 
Ebenſo wie wir die Couleuren bekämpfen müſſen, wenn ſie ausſchließlich 
ihre Sonderintereſſen vertreten, fo ſcheuen wir uns auch nicht, den Kampf 
mit früheren Freunden aufzunehmen, die das Wort „national“ aus ihrem 
Programm geſtrichen haben. Wir bleiben die Alten, die wir waren, wir 
re fein Haar breit von dem Standpunkt, den wir von Anfang an 
gehabt, und den wir bis heute noch jedes Mal ſiegreich vertheidigt haben.“ 


[Das Emin Paſcha⸗Comité!] veröffentlicht folgende Erklärung: 
„Mit Rückſicht auf die in der Preſſe vielfach verbreiteten unrichtigen 
Mittheilungen über die Verhandlungen des Deutſchen Emin Paſcha⸗ 
Comités vom 25. November ſieht ſich der geſchäftsführende Ausſchuß des 
Deutſchen Emin Paſcha⸗Comités zu folgender Erklärung veranlaßt: Eine 
Emin h Verſtändigung über die Leitung und Ausführung der Deutschen 
Emin aſcha⸗Expedition durch Herrn Dr. Karl Peters und Herrn Premier⸗ 
lieutenant Wißmann iſt bereits am 12. September in Wiesbaden erfolgt. 
Eine endgiltige Vereinbarung zwiſchen den beiden genannten Herren und dem 
geihäftsführenden Ausſchuß wurde noch im Laufe des September abge⸗ 
ſchloſſen. Die Grundlage dieſer Vereinbarung 1 bei dem einſtimmig ge: 
faßten Beſchluß vom 25. November durchaus feſtgehalten worden. Der 
Beſchluß lautet: „Dem Herrn Premierlieutenant Wißmann wird aus dem 
Emin Paſcha⸗Fonds eine vom Ausſchuß zu beſtimmende Summe zur Ver⸗ 
ſügung geſtellt, um alsbald den erſten Theil der Emin Pafcha-Expedition 
vorzubereiten und ins Werk zu ſetzen. Herr Wißmann ſoll erfucht werden, 
ſich ſobald als möglich nach Oſtafrika zu pe die Verhältniſſe an 
Ort und Stelle zu ſtudiren und je nach dem Ergebniſſe diefer 
Prüfung die Wahl ſeiner Route zu treffen. Als wünſchenswerth wird 
bezeichnet, daß, wenn es ohne unverhältnigmäßig großen Zeitverlust 
thunlich iſt, der Weg durch das deulſch voſtafeifaniſche Gebiet genommen 
werde. — Herr Dr. Peters ſoll aufgefordert werden, auch die Ausführung 
des von ihm übernommenen Theiles der Expedition baldmöglichſt vorzu⸗ 
bereiten und ins Werk zu ſetzen.“ — Die Ausführung der deutſchen Emin 


Der Reichshaushaltsetat. 


Der neueſte Reichshaushalt weiſt eine fortdauernde Ausgabe von 
800 Millionen Mark auf, zu denen eine außerordentliche Ausgabe 
von 140 Mill. Mark tritt. Die Einnahme balancirt mit der Ausgabe. 
Dieſe Summen find caleulatoriſch vollkommen richtig und fachlich 
durchaus falſch. Die ordentlichen Ausgaben ſind um 250 Millionen, 
alſo beinahe um den dritten Theil niedriger als angegeben. Es treten 
nämlich in Einnahme und Ausgabe zwei Poſitionen auf, die man 
nach bureaukratiſchem Sprachgebrauch „durchgehende Poſten“ nennt; 
der Kaufmann pflegt dafür den Ausdruck „normirte Poſten“ zu ge: 
brauchen. 

Der eine dieſer beiden Poſten enthält die Matrikularbeiträge, die 
in den Haushalt mit 220 Millionen eingeſetzt find. Thalſächlich 
zahlen aber die Einzelſtaaten an Matrikularbeiträgen nicht einen 
Pfennig baar, ſondern dasjenige, was fie an Matrikularbeiträgen 
rechtlich zu zahlen hätten, wird von ihnen durch Verrechnung erhoben, 
indem es an dem Betrage gekürzt wird, der ihnen aus dem Ueber: 
ſchuſſe der Zölle und Verbrauchsſteuern herauszuzahlen iſt. Dieſer 
Ueberſchuß iſt auf 280 Millionen berechnet und vermindert ſich durch 
den Abzug der Matrikularbeiträge bis auf 60 Millionen. Ein Be: 
trag von 220 Millionen ſpaziert lediglich durch die Bücher und iſt 
ohne jeden Einfluß ſowohl auf die Belaſtung der Steuerzahler als 
auf den Geſammtbedarf von Reich und Staat. Wollte man er⸗ 
mitteln, wie hoch ſich die Ausgaben belaufen, die in Deutſchland für 
Reich art aa Einen geleiftet werden und zu dieſem Zweck die 
Budgets ſämmtlicher Einzelſtaaten addiren und das Reichsbudget noch z u ; ; bei i 
hinzufügen, ſo würde man eine Summe erhalten, die 5 440 Mil. Ban: . = are ie —.— N 
zu hoch iſt, denn der Fehler wird zweimal begangen, einerſeits im sen = ern 788 Johr 1889 geſteckt, mit hübſchen Ge⸗ 
Reich und dann noch in derſelben Geſammthöhe in den Einzelſtaaten. Wer, ee Knwellungeh — überhaupt nicht übel brauchbar —, 
* Ei u a u dan an de ne 2 ui au bo auf jeder Seite die Ante en m leſen 8 

e als durch alle Annoncen 
Neichöinvalidenfondö und, foweit dieclben nicht ausreſcen, aus dem Ben, der Mentzvereinöbunb hl Beſeres gehen die Gehen. 
Verkaufe eines Theils der dort niedergelegten Poſten gedeckt werden.] mittel weiß, als das Verbot der öffentlichen Ankündigung und die 
Fur wiſſenſchaftliche Zwecke, für eine Vergleichung des deutſchen Einſchränkung des Verkaufs in den Apotheken, ſo wird er dem Uebel 
Haushalts mit dem anderer Völker iſt die Vorlage, wie fie jetzt ge: herzlich wenig ſteuern. Ueber ſolche Schranken find die Geheimmittel⸗ 
ſtellt iſt, ae ur as Wer ſolche Vergleichungen anſtellen ſchwindler erhaben. Eine zweite Petition betrifft die Alters- und In⸗ 
will, hat zunächſt eine Berechnung anzuſtellen, welche dieſe Mängel] validenverſicherung, welche nach dem Wunſche des Aerztevereinsbundes | bere amd in lusführn 5 
beſeitigt und ſtatt der nur buchmäßigen die fachlich richtigen Reſultate] im Anſchluſſe an die Krankenverſicherung einzurichten wäre. Neben 5 ſoll e we 8 — ee die erſte 
ermittelt. Aus dieſen und aus einigen anderen Gründen hat der] der vollen Invalidität ſoll auch eine theilweiſe anerkannt und jede Enein —— W ſoll Herr netten nat m an f au 
deutſche Reichshaushalt von jeher für eine beſonders unüberſichtliche ärztliche Beſcheinigung nur von einem approbirten Arzte auögeftellt | die zweite und gröbere Expedition folgt ſpäter unter der Anführung von 
Arbeit gegolten, in welchen ſich Niemand ohne beſondere Anſtren⸗ werden. In der Verwaltung der Verſicherungsanſtalten ſollen eben⸗[Herkn Dr. Karl Peters. Dieſe zweite Expedition wird unter allen Um⸗ 
gungen und Verdrießlichkeiten einarbeiten kann. falls Aerzte figen, und ſolche ſollen auch zur Berathung des Entwurfes] fänden durch die deutſchroſtafrikaniſche Intereſſenſphäre geführt, während 

Im vorigen Jahre hatte Herr von Bennigſen den Klagen über N i i für die erfte Erpedition dem Herrn Premierlieutenant Wißmann die Wahl 
) zugezogen werden. Endlich werden in einer weiteren, durch eine des Weges gelassen iſt, mit ber Maßgabe jedoch, daß, wenn 23 ohne et 
a Uebelſtünde Ausdruck gegeben und auf jeinen Antrag hatte der Broschüre eingehend begründeten Petition Abänderungsvorſchläge zum licen Seitoretuh möglich, die von eren Bremierlieutenänt Wißmann 
| eichstag eine Reſolution gefaßt, welche um Abhilfe bat. Vor einigen] Krankenkaſſengeſetze gemacht. Die wichtigſte dieſer Forderungen be⸗ por Ausbruch des Aufſtandes in Oftafrifa als beſte und ficherfte zuerſt 
Wochen verlautete, auf dieſe Reſolution ſei Rückſicht genommen, und trifft die authentiſche Erklärung, daß als Aerzte vom Geſetze nur ſſins Auge gefaßte Route durch Deutſch⸗Oſtafrika von ihm gewählt werde. 
der neue Schatzſecretär Herr von Malpahn-Gülg hat in der Budget: approbirte Aerzte, nicht auch Laien und Kurpfuſcher verſtanden] Die Abreife des Herrn Premierlicutenants Wißmann fteht binnen Kurzem 
debatte von den verſchiedenſten Parteien eine Fülle von Dankſagungenſ worden feien. Mehrfach iſt die entgegengefegte Auffaſſung maßgebend Golden. gg He in Oft elke Beth, bald naw- 
entgegengenommen, daß er auf die Wünfche des Reichstages in folgemefen, fo in Preußen, während in Baiern, Baden und Heſſen nur ber deutſchen Emin Paſcha⸗Expedition hat demnach nunmehr begonnen. 
bereitwilliger Weiſe eingegangen ſei. Thatſächlich hat er aber dieſef approbirte Aerzte und in Sachſen auch Laien zugelaſſen werden unter 
er es de ler 12 5 die . der Vorausſezung, daß der Patient ſelbſt es wünſche und der Kaſſen⸗ 
bälinizmäßtg untergeorbneten e 1 8 3 iz vorſtand nichts dawider habe. Aus den Erklärungen der Regierung, 
ö inarum die Ausgaben geſchteben Wi als den ufenbin den Motiven des Geſetzes und der ratio legis iſt unzweifelhaft zu 
1 abb iAEisin ale aus der Anleihe be. ſchließen, daß dem Kaſſenmitglied die Hilfe eines approbirten Arztes 
ſtritten werden. Das iſt an ſich eine tadellos zweckmäßige ae 8 I en 1 75 ee 5 1 
Einrichtung, aber doch von ſo untergeordneter Bedeutung, daß nicht I. 85 ne 28 a 575 Wablprüfungs⸗ 
fo viele Worte darüber hätten verloren werden ſollen. Beſſer ware ſgommiſſ 25 in der vorigen Seſſion erftatteten Berichte über die Wahlen 
es geweſen, wenn er „vor der Linie“ die Einnahmen und Ausgaben der Abgg. Dr. Götz (13 . und Dr. Webs ky (X Breslau⸗Walden⸗ 
des Invalidenweſens compenſirt und in gleicher Form eine Aufrech- | burg) ſind unerledigt geblieben. Die Wablprüfungscommiffion hat be⸗ 
nung zwiſchen Matricularbeiträgen und Ueberweiſungen aus den e ee ee ed Won dem Abg. Belel en 
en uncle laſſen. Das läßt ſich vielleicht in der Budget. Bericht über die Wahl im Amtsbezirk Leipzig beantragt die Wahl des 


Abg. Götz für giltig zu erklären. Daſſelbe beantragt der Bericht des Abg. 
Indeſſen muß doch betont werden, daß es ſich hierbei welt weniger | Gröber über die Wahl des Dr. Websky. — Die dem 3 zugegangene 
um eine bloße Formenfrage, als um die Sache ſelbſt handelt. Der] Ueberſicht der vom Bundesrath gefaßten Entſchlie 


Deutſchland. 

O Berlin, 2. Decbr. [Die Aerzte und der Reichstag.] 
Der deutſche Aerztevereinsbund hat eine ganze Reihe von Petitionen 
an den Reichstag gerichtet. Er wünfcht zunächſt eine geſetzliche Ein⸗ 
ſchränkung des Verkehrs mit Geheimmitteln, ohne doch ſelbſt beſtimmen 
zu können, was ein Geheimmittel ſei. Wie wenig mit dem Verbot 
der Ankündigung von Geheimmitteln gethan iſt, — und doch richten 
auch die Petenten ihr Hauptaugenmerk wieder auf dieſe Seite der 
Frage — ergiebt die Thatſache, daß, ſeitdem die Polizeibehörden vielfach, 
wie in Liegnitz und Berlin, die Ankündigung von Geheimmitteln ver⸗ 
boten haben, jedes Haus mit den raffinirteſten Empfehlungen der⸗ 
ſelben überſchwemmt wird. So verſenden einzelne dieſer Geſchäfts⸗ 
männer in Briefumſchlagen ganze Romane, welche den Leſer feſſeln, 
bis er — auf der zehnten oder zwölften Seite an die wunderbare 
Arznei kommt, welche den armen, auf den Tod daniederliegenden 
Patienten unfehlbar gerettet habe. Von anderen Unternehmern erhält 
man zugleich Anweiſungen, wie man ſich die gewünſchten Mixturen 
aus dem Auslande ſchaffe. Mit ſolchen Zuſendungen behelligt be: 
ſonders eine Genfer Apotheke die Einwohner, welchen ſie ihre „Stern⸗ 
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ungen auf 


unüberſichtliche Zuſtand unſerer Buchungen iſt naturgemäß die Folge en des Reichstags aus früheren Seſſionen liegt jetzt im Druck vor. 


unſeres materiellen Rechts, der unnatürlichen Verquickung von Reichs⸗ 
und Staatsfinanzen, welche die freifinnige Partei von jeher bekämpft 
hat, des verworrenen Zuſtandes, der durch die clausula Franckenſtein 
geſchaffen iſt, und dann in Preußen durch die lex Huene einen 
weileren Ausbau erfahren hat. Gute Finanzen ſind immer leicht 
überſichtlch und wo die Ueberſichtlichkeit fehlt, oder nur mit Mühe 
geſchaffen werden kann, iſt das ſtets ein Zeichen, daß an der Zweck⸗ 
mäßigkeit in der Finanzgebahrung ſelbſt etwas fehlt. 

Die Einzelſtaaten werden in dieſem Jahre mehr als 60 Millionen 
überwleſen erhalten. Der Loͤwenantheil fällt auf Preußen, dem allein 
etwa 43 Millionen zufallen. Aber wehe dem Staate, der eine Rech⸗ 
nung darauf begründen wollte, daß ihm ſolche Einnahmen dauernd 
zufließen. Dieſe 60 Millionen koͤnnen ſich ſchon in wenigen Jahren bis] im Reichstage am 23. Januar d. J. beſchloſſene Reſolution, betreffend 
auf den letzten Pfennig verloren haben, wenn der Reichszuſchuß für die] eine einheitliche Dampfkeſſelgeſetzgebüng für das Reich abgelehnt, da egen 
ee et zen die jetzt vorbereiteten Mehrausgaben Be Ae en d un 955 ae De gemeinfame 

ie Marine fa erden un er. | Grundſätze über die Genehmigung u iſion von upfkeſſeln ins⸗ 
e 5 die man er re er 29 9 von Schiffsdampfkeſſeln und 5 8 1 die 
ſchuß des bevorſtehenden Jahres iſt eine Zufallseinnahme, die ſich Beenden 5 angelt welch doch uch n c gelen — Der 
darauf gründet, daß der Reichstag durch die Bewilligung der neuen] Reſolution bes Reichstages (25. Februar 1888) betreffend Rückerſtattung 
Brauutwelnſteuer großt Mehreinnahmen geſchaffen hat, bevor er über von auf Cocosgarn gezahlten Zoll bat der Bundes rath keine Folge ge: 
die Ausgaben, zu denen er fie verwenden will, ſchlüſſig geworden Bet Bezüglich des Beſchluſſes des Reichstages, betreffend Erweiterung 
war, und daß war ein zweiter großer Mißgriff, gegen welchen die 


90 Nice 7 ge — Gleich aut ſind 55 Erörterungen 
! t noch nicht zum uß gelangt. Das Gleiche gilt von Erörter 
freiſtunige Partei mit allen Kräften, wenn auch vergeblich auf: über die Bekämpfung des Wucher (Reichstagsbeſchluß 8. Mirz 18 9. 
getreten war. 8355 a N 40 50 01 5 . von demſelben 
Auf den erſten Blick jährige Reichshaushalt ein] Datum, über die “Petitionen, ſoweit dieſelben auf eine Erhöhung des 
ſo lachendes Si wie gen 88 105 Reiches kaum Aurea gerichtet find, zur Tagesordnung überzugeben, im nebrigen 
jemals geſehen haben, aber durch die Budgetdebatte ging ein fo 
ſorgenvoller Ton, wie wir ihn kaum jemals gehört haben. Die Kräfte 


aber dieſelben dem Reichskanzler zur Erwägung zu überweiſen; den Er⸗ 
örterungen über eine gg tet and der Gerichtskoſten ꝛc. 
0 
der Steuerzahler find fo weit angeſpannt, daß man darin nicht weiter 
gehen darf, wenn man nicht allein militäriſch, ſondern auch finanziell 


(19. März 1888) und über die Wirkſamkeit und Congruenz der Zollfähe 
kriegsgerüſtet bleiben will. 


für Raps, Oele, Butter bezw. über eine Erhöhung oder Abänderung der⸗ 
ſelben im Intereſſe der Landwirthſchaft und — belheiligten Induftrien 

Die Nothwendigkeit, mit der ſtrengſten Sparſamkelt zu wirth⸗ 
ſchaften, iſt von allen Parteien anerkannt. Man hat lange Zeit auf 


ee v. Wedell⸗Malchow u.Gen.— Die Anläßlich der Petition der Handels: 
den Reſervefonds gepocht, der in der Steuerfähigkeit gewiſſer Artikel 


on einer anderweitigen Normirung der Zölle auf Leder und Leder⸗ 
Andy sem onen wir. 5 Aus b 9 d 
er Bundesra at beſchloſſen, die Be e de eichstags vom] des } ; 0 
12. März 1886 wegen Vorlegung eines Geſetzes, betr. die ſchließliche Ent: | Minifterium aber kümmerte ſich um die Sache einfach 1 nicht, und da 
ſcheidung der in Zollſachen auftauchenden Rechtsfragen, auf dem Rechts⸗ 
wege oder vermittelſt des verwaltungsgerichtlichen Verfahrens keine 
Folge zu geben. Den auf . der eee am 10. April 1886 
beſchloſſenen Geſetzentwurf — Aufhebung des Petroleumfaßzolles — 
hat der Bundesrath abgelehnt. Die bei der Berathung des Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes beſchloſſene Nefolution, betr. Abänderung der Straf: und 
Haftbarkeitsbeſtimmungen des Geſetzes vom 8. Juli 1868 hat der Bundes: 
rath dem Reichskanzler überwieſen. Die in Folge deſſen gepflogenen Er⸗ 
örterungen laſſen es angezeigt erſcheinen, mit der Ausarbeitung der bezüglichen 
Vorlage erſt vorzugehen, wenn ſich ein ſicheresUrtheil darüber gewinnen läßt, wie 
ſich die Beſtimmungen des Branntweinſteuergeſetzes in der Praxis bewähren 
und welche weiteren Bedürfniſſe ſich etwa zeigen. Der Bundesrath hat die 


nehmungen in dem Maße erweitern, als fie im Lande felbit vordringen: 
ſie werden dortſelbſt deutſche Colonien anlegen, und Ss bie Türken 
A fein dieſer Invaſion erſt Gedanken machen, dann wird es zu 
pät ſein. g 


rungen in ee Discuffion treten. Die geplanten Aenderungen 


Zuſtimmung.) Herr Beutel erklärt en augenſcheinlicher gen ſolle — 
olle ihn 

Herr Aurin nicht immer angreifen, ſondern zufrieden ſein, daß er (Beutel) 
der Feruſprecheinrichtungen veranlaßten Ermittelungen haben ergeben, | jein Obermeiſter fei. . Bravo.) Meiſter sen gr un daß auch 
daß es vorläufig nicht angängig erſcheint, Weiteres in der Sache zu ver⸗ in d ekanntmachung der Anträge Grund für die 
anlaſſen. Ungiltigkeit aller 2 I finden ſei. Der Obermeiſter ſucht durch 
[Der anttfemitifhe Verein deutſcher Studenten!] verbreitet ungen die ungenügende Vorbereitung der Verſamm⸗ 


ammer zu Wiesbaden wegen Ermäßigung der Gebühren für Benutzung 


0 ; llerlei gewagte Wen 
des allgemeinen Verbrauchs enthalten war. Dieſer Reſervefonds ift läßlich der bevorſtehenden Ausſchuß wahlen der Berliner Studenten: lun u befehöni en und ruft hierbei den Bürger-Deputirten Flei 
jetzt flüſſig gemacht und man hat die Ueberzeugung gewiunen müſſen, Ko 4 Klada gr dem erſichtlich iſt, daß die Harmonie unter den Tau bi e. der ibm 15 augenſcheinlicher Verkennung ber Aatutenmäpkgen 0 


f 
| 
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ſtimmungen auch feine Unterſtützung nicht verſagte. In diefem Sinne 
En die Geſchäftsordnungs⸗Debatte weiter; die Meiſter Wobſchall, 

ladick, Emmel, Rabe u. ſ. w. ſprachen, bis endlich der Schluß der Ge⸗ 
ſchäftsordnungs⸗Debatte beliebt und eine weitere Verſammlung für den 
18. December beſchloſſen wurde. Statt nun die mit Spannung erwartete 
ſachliche Debatte zu eröffnen, ſchloß der Obermeiſter kurzer Hand die Ver: 
ſammlung, was allgemeines Erſtaunen hervorrief. 


[Zur Weinfrage.] Die Handelskammer von Bingen richtet eine 
Petition in der Weinfrage an den Reichstag, in welcher ſie ſich als wohl 
berechtigt erklärt, die Intereſſen der Winzerei und des Weinhandels in 

leicher Weiſe wahrzunehmen und an deren Schluß ſie zu folgenden 
Faden kommt: 1) Die gewerbsmäßige Herftellung und der Vertrieb von 

unſtweinen iſt unter ſtrenger Strafe zu verbieten. 2) Die Ver⸗ 
beſſerung geringer Moſte durch Zuſatz einer wäſſerigen Löſung reinen 
vergährbaren Zuckers iſt vor oder während der erſten Gährung zu ge⸗ 
ſtatten, ohne daß der Verkauf derart hergeſtellter Weine unter dem Namen 
„Wein“ eine ſtrafbare That im Sinne des § 10 des Geſetzes vom 14 ten 
Mai 1879 oder des § 263 des Allgemeinen Strafgeſetzbuchs bilden würde. 
3) Es ſchließt obige Beſtimmung nicht aus, —5 falls ohne Zuſatz ver⸗ 
4 5 Traubenſaft ausdrücklich verlangt, beſtellt oder angeboten wird, 
ie Lieferung eines verbeſſerten Traubenſaftes nach § 263 des Allgemeinen 


Strafgeſetzes zu ahnden wäre. 


Frankreich. 

L. Paris, 1. Decbr. [Conferenz zwiſchen Jules Ferry 
und Ribot. — Miniſterrath.] Es wird erzählt und lebhaft 
commentirt, daß Jules Ferry und ſein College Ribot geſtern in 
der 7. Abtheilung des Palais Bourbon eine lange Unterredung mit 
den Senatoren Leon Say und de Marcere hatten. Viele glauben 
ernſtlich, die Spitzen der gemäßigten Republikaner beider Kammern 
gingen mit dem Plan um, das Miniſterium Floquet bei der erſten 
beiten Gelegenheit zu ſtürzen und durch ein conſervativ⸗republi⸗ 
kaniſches Cabinet zu erſetzen. Der Zuſtimmung Carnots wäre 
man, heißt es, auf alle Fälle gewiß. — Der heute unter dem Vor⸗ 
fite des Präfidenten der Republik gehaltene Miniſterrath be⸗ 
fhäftigte ſich faſt ausſchließlich mit dem außerordentlichen Kriegs- 
budget, über das die Miniſter des Krieges und der Finanzen 
geſtern von der Budgetcommiffon vernommen worden waren. 
Von den vor zwei Jahren auf Antrag des damaligen Berichterſtatters 

vaignac als außerordentliche Ausgaben bewilligten 370 Millionen 
nd bisher Credite für 1888 und 1889 in Höhe von 228 Millionen 
eröffnet worden. Freyeinet. der hierauf das Portefeuille des Kriegs 
übernahm, unterbreitete vorerſt der Commiſſion einen Plan, welcher 
ein außerordentliches Budget von 560 Millionen feſtſtellte und weitere 
125 Millionen für ſpäter vorbehielt. Von dieſen 560 Millionen 
wurden 60 durch den Ausſchuß geſtrichen und Freyeinet willigte 
hierauf darein, die Ausgaben auf 400 Millionen zu beſchränken und 
100 Millionen einer ſpäteren Prüfung zu überlaſſen. Für 1889 
verlangte der Kriegsminiſter von der Budgetcommiſſion die Eröffnung 
eines Credits von 120 Millionen, von denen 55 Millionen mit dem 
Reſt der Converſion der alten 4½procentigen Rente und 65 Millionen 
durch Ausgabe von ſechsjährigen Schatzbons gedeckt werden follen. 
Ueberdies werden 60 Millionen unverbrauchter Credite aus früheren 
Rechnungsjahren im kommenden Jahre verwendet werden, ſo daß die 
außerordentlichen Ausgaben des Kriegsminiſteriums für 1889 ſich im 
Ganzen auf 180 Millionen belaufen werden. 


Großbritannien. 
London, 1. December. [Der Marquis von Salisbury] nahn 
gen Vormittag in der Kornbörſe in Edinburgh nicht weniger als 62 
dreſſen von conſervativen und liberal unioniſtiſchen Vereinen in allen 
Theilen Schottlands entgegen. Erwiderung darauf hielt der Bremer 
eine kurze Anſprache, im Verlaufe welcher er feine Befriedigung darüber 
ausdrückte, daß ſich unter den gebildeten Klaſſen Schottlands ein Umſchwung 
Gunſten der Politik der Regierung vollziehe. Das Ergebniß der Wahl 
I Holborn bezeichnete er als ein recht befriedigendes. Die Stimmen: 
mehrheit ſei zwar kleiner als die des verſtorbenen Vertreters Duncan, 
aber Duncan's Gegner war 1886 ein Schwarzer (der Indier D. Nacroji). 
So ſehr man auch in der Ueberwindung von Vorurtheilen vorgeſchritken 
ſei, ſo wäre man doch noch nicht an dem Punkte angelangt, wo eine 
britiſche Wählerſchaft einen Schwarzen wählen würde. Nachmittags war 
der Premier der Gaſt der ſchottiſchen conſervativen Clubs bei einem 
Gabelfrühſtück und Abends hielt er eine Anſprache an eine von der 
Primelnliga organiſirte große Verſammlung im Lycemn Theatre. Er er: 


— 


Wiener Plaudereien. 

5 Wien, 2. December. 
Warum feiert Franz Joſef fein Jubiläum fo ftill? — Ludwig 
Speidel. — Förſters erſte Thaten. — Tyrolt. — Sonnenthal 

als Giboyer. — Jakob Dont +. 

Die heutige „Wiener Zeitung“ meldet nichts von Feſten und 
außerordentlichen Staatsacten. Der Kaiſer hat ſtrengſtens feinen 
Vorſatz verwirklicht, den 40. Gedenktag ſeines Regierungsantrittes 
nur der Armuth, den Mühſeligen und Beladenen zu Gute kommen 
zu laſſen. Die Sieben⸗Geſcheidten haben die wunderlichſten Erklä⸗ 
rungen für dieſen ebenſo edlen, als begreiflichen Wunſch des Herr⸗ 
ſchers geſucht: die Einen meinten: die Ungarn rechneten Franz Joſefs 
Thronbeſteigung erſt von dem Tag der Krönung, 1867, an. Allein 
die Huldigungen zum 25jährigen Regierungsjubiläum, 1873, beſon⸗ 
ders feſtlich ausgeſtaltet durch die Wiener Weltausſtellung, die großen 
und begeiſterten Kundgebungen zur ſilbernen Hochzeit des Monarchen 
1878, gipfelnd in Makarts Feſtzug, widerlegen dieſe Vermuthung. 
Andere erklären: der Kaiſer fühle ſich als Soldat. Da feiere man 
wohl den 25. und den 50. Geburtstag, nicht aber den 40. Eine 
ebenſo nichtige, als unbewieſene Behauptung. Die Wahrheit iſt und 
bleibt, daß Franz Joſeph mit Recht dem Fürſten verglichen werden 
kann, der ungeſcheut ſein Haupt im Schooße jedes Unterthanen 
ruhen laſſen darf. Eine künſtliche Verſtärkung der Empfindungen 
perſönlicher Achtung, dynaſtiſcher Anhänglichkeit bedarf dieſer pflicht 
getreue Regent nicht. Er wollte den geſchichtlich bedeutſamen Tag 
an geſchichtlich bedeutſamer Stelle, im Schloſſe des unglücklichen 
Maximilian, in Miramare bei Trieſt, in Abgeſchiedenheit verbringen: 
alles Gute und Schöne, das ihm vermeint war, hat er mit weichem 
und mildem Sinne Humanitäts⸗Beſtrebungen zugewendet. 

Litterariſch hat die Stadt Wien ihrem Erneuerer eine Feſtgabe ge 
widmet, welche die Entwicklung Wiens von 1848 — 188 ſchildert. 
Für heute heben wir aus der Fülle des Gebotenen nur Friedrich Uhls 
ſachkundigen Eſſay über die Wiener Geſellſchaft und Ludwig Speidels 
Studie über unſer Theaterweſen hervor. Der Letztere ſpricht ſich dabei zum 
erſtenmale eingehend über Ludwig Anzengruber aus: in warm aus 
dem Herzen kommenden Worten. Die Skizze iſt der trefflichen früheren 
Wiener Studien Speidels über Schubert, Schwind, Rahl, Rai⸗ 
mund, Neſtroy nicht unwerth. 
voll und ganz ein Wiener geworden, wie ja ehedem der Schwabe in 
Kunſt und Leben, in Raimund'ſchen Zaubermärchen und Caſtelliſchen 
Schwänken nicht umſonſt ein gern geſehener Stammgaſt der Kaiſer⸗ 
ſtadt geweſen. Speidel verſteht Wiener Art, wie Wenige. Schade, 
daß er nicht wenigſtens dieſe Eſſays gelegentlich ſammelt: fie konnten 
einen Lobſpruch der Stadt Wien geben, der neben Wolfgang 
Schmeltzels berühmten Verſen keine üble Figur machen würde. Speidel 
offenbart ſich auch diesmal als ganze Natur, als guter Freund und 
quter Haſſer, dem Fehlgriffe und Irrthümer nicht erſpart bleiben. 


1 Wenn und wo er einmal irrt, da irrt er, als ſtarke Individualität, 


Dieſer Ulmer Organiſtenſohn iſt] Förſter auch bei neuen Beſetzungen drein. 


klärte u. A., er wäre dafür, daß Frauen das Recht gewährt würde, an 
Abſtimmungen bei Parlamentswahlen theilzunehmen. Er mißbilligte 
weitere Verſuche, iriſche Gutspächter von ihren rückſtändigen Pachtzinſen 
zu befreien, da eine u. nicht z Gunſten der anderen N wer⸗ 
den ſollte, und er behauptete, daß politiſche Verbrecher in Irland nicht 
beſſer als gemeine Verbrecher behandelt werden ſollten. 

[Die Aufregung über die Greuelthaten in Whitechapel! 
dauert, wie der „Köln. Volks⸗Ztg.“ aus London 8 wird, noch 
fort, und die Polizei empfängt täglich ungefähr tauſend Briefe, von denen 
achthundert etwa Vorſchläge zur Ergreifung des Verbrechers enthalten. 
Dieſe mögen theilweiſe ſehr gut gemeint ſein, jedoch führen ſie zu keinem 
Reſultat. Der Reſt der Briefe beſteht aus denjenigen, welche mit Jack 
the Ripper unterzeichnet ſind und von Leuten herrühren, deren Gefühl 
gegen dieſe Scheußlichkeiten fo abgeſtumpft iſt, daß fie ſich damit be⸗ 
guügen, die Verbrechen ſowohl als auch die Bemühungen der Polizei ins 
Lächerliche zu ziehen. Die Schuld an dieſer Verrohung des Gemüthes 
dürfte zum großen Theile die engliſche Preſſe tragen, welche mit wahrer 
Wolluſt die Einzelheiten der Greuel veröffentlicht. Die Frucht davon 
bleibt auch nicht aus. Es iſt ja möglich, daß alle Morde von einem 
Wahnſinnigen verübt worden ſind, aber man kann auch annehmen, daß 
einige das traurige Ergebniß der Senſations⸗Lectüre ſind. Als Beiſpiel 
für dieſe Behauptung läßt ſich das unter dem Namen „Hoxton⸗Mord“ 
bekannte, im vorigen Jahre verübte Verbrechen anführen, wo der Mörder 
geſtand, nur durch das Leſen ſolcher detaillirten Mord⸗Verhandlungen zu 
der That verleitet worden zu ſein. Auch jetzt zeigen ſich die Reſultate 
dieſer Methode; die Verbrechen, und bauptſächli das Halsdurchſchneiden, 
mehren ſich in ſchreckenerregender Weiſe. So lieſt man heute in der Zei⸗ 
tung, daß in Havant ein Mord an einem achtjährigen Knaben begangen 
wurde. Ein Spielgenoſſe hatte ihn durch North Street nach Pallant, 
einer belebten Straße, zu gehen geſehen. Kurz darauf hörte derſelbe, wie 
er angiebt, den Knaben, Searle mit Namen, laut ſchreien; er benach⸗ 
5 einen des Weges kommenden Mann davon, der auch ſofort nach 
der Stelle eilte, wo er den Knaben zwar noch lebend, jedoch 
mit vier furchtbaren Wunden im Halſe auffand. Kurze Zeit 
darauf ſtarb das Opfer des unbekannten Mörders. Obwohl die 
Polizei alle Anſtrengungen machte, gelang es bis jet nicht, dieſer 
Beſtie habhaft zu werden. Ein Mann, welcher des Verbrechens ver⸗ 
dächtig auf dem Bahnhofe arretirt wurde, mußte wieder freigelaſſen werden, 
da er genügenden Alibi⸗Beweis führen konnte. Das gelunbene Meſſer 
bietet den einzigen Anhaltspunkt. (Den neueſten Nachrichten abend ſoll 
der Knabe, welcher den Mord anzeigte, dieſen ſelbſt begangen haben.) Ein 
anderer Fall betrifft den Verſuch eines vierzehnjährigen Jungen, ſeine 
Mutter zu ermorden. Erſt wollte derſelbe um eines Streites Willen, den 
er mit ſeiner Schweſter gehabt, dieſe erſchießen; als ſeine Mutter ihm 
aber die Waffe entriß, ergriff er ein Meſſer und ſtach es dieſer in die Seite. 
Er wurde von dem Gericht für ſchwachſinnig erklärt und einer Irren⸗ 
anſtalt überwieſen. Ein dritter Artikel enthält den Bericht über einen 
Familienmord in Bentley, Staffordſhire: ein Mann ermordete ſeine Frau 
und zwei Kinder, indem er ihnen den Hals durchſchnitt, worauf er ſich 
ſelbſt das Gleiche that. In einem vierten Falle handelt es ſich um Todt⸗ 
ſchlag, indem ein Mann mit einem Poker (einem Schüreiſen), das er 
nach ſeiner Frau warf, ſein Kind tödtete, 28 dieſe auf dem Arme 
hatte. Die Zeitungen ſind mit eingehenden Schilderungen ſolcher und 
ähnlicher Ereigniſſe angefüllt. Nach einem Briefe, den ein gewiſſer Robert 
Porter in Hucknall Torkard, Notingfbire, erhielt, ſollen es zwei Ber: 
bündete ſein, welche die Morde in Whitechapel verübten. Der Eine ſei 
einige Jahre in Amerika geweſen, und der Andere ſei ein Baier, deſſen 
Bekanntſchaft er auf einem Schiffe gemacht. Er und ſein Genoſſe hätten 
immer er müſſen, wenn fie in einem Wirthshauſe Jemand über die 
Affairen leſen hörten. Sein Verbündeter ſei ein Magiker und ein ſehr 
Ohre Mann, der eine gemälle Macht über ihn Ne habe. Der 
Schreiber des Briefes will aus Hucknall fein; der Brief ſelbſt trägt den 
Poſtſtempel des öſtlichen Central⸗Poſt⸗Office in London. Natürlich wurde 
das Schreiben der Polizei eingehändigt. [ 


er bien. 


— 


und Polizei⸗Beamten. Demnach konnen fortan zu Abgeordneten auch 
Richter, penſionirte Offiziere, Beamte und Advocaten gewählt werden, 
die bisher vom paſſiven Wahlrechte ausgeſchloſſen waren. Um jedoch 
den hoͤhergeſtellten und überdies conſervativen Geſellſchaftskreiſen eine 
Vertretung in der Skuptſchina zu ſichern und gewiſſermaßen als Er⸗ 
ſatz für die Inſtitution der Krondeputirten wurde beſtimmt, daß auf 
je drei Abgeordnete, die in gewohnter Weiſe zu wählen find, je ein 
Abgeordneter gewählt werden müſſe, der aus der Reihe der oberſten 
Richter, Staatsräthe, geweſenen Miniſterpräſidenten, Miniſter z. D. 
und Miniſter i. P., der nicht activen Generale und überhaupt 
höheren Staatswürdenträger entnommen iſt. Sollte dieſes nicht 
der Fall ſein, ſo muß der zu wählende Candidat wenigſtens 
eine Facultät abſolvirt haben. Die Wahlen dieſer zwei 
Gruppen ſollen an verſchiedenen Tagen ſtattfinden, und zwar 
ſo, daß vorerſt die Deputirten ohne Einſchränkung und erſt ſpäter 
diejenigen mit der ſoeben erwähnten Einſchränkung gewählt werden. 
Die Verhandlungen über den Wahlmodus haben mit dem Beſchluſſe 
geendigt, es mit der geheimen Abſtimmung und dem Liſtenſcrutinjum 
zu verſuchen. Jedenfalls bleibt es der Zukunft überlaſſen, zu ent⸗ 
ſcheiden, ob dieſe Art der Abgeordnetenwahl, die ja auch anderwärts 
ſich als unpraktiſch erwieſen hat, in Serbien beſſere Früchte zeitigen 
wird. Beſonders ſcheint uns die geheime Abſtimmung für die ſer⸗ 
biſchen Verhaͤltniſſe nicht zuläſſig. Alles Uebrige, was ſich auf die 


Rechte der Krone und der Skuptſchina bezieht, weicht nur wenig von 


den Beſtimmungen der gegenwärtigen Verfaſſung ab. Der Skuptſching 
iſt ferner das Recht zugeſtanden, Initiativ⸗Anträge zu ſtellen, während 
ſie nach der alten Verfaſſung dieſes Recht nicht hatte. Auch die 
Garantie für die Sicherheit der Perſon und des Eigenthums ſoll in 
die Verfaſſung aufgenommen und darin ausdrücklich beſtimmt werden, 
daß der Haftsbefehl oder eine etwaige Einziehung des Vermögens 
nur nach vorhergehendem ordnungsmäßigen Gerichtsbeſchluß aus⸗ 
geführt werden darf. Endlich ſollen die Preß⸗ und die Verſammlungs⸗ 
freiheit durch die Verfaſſung gewährleiſtet werden. Von den übrigen 
Beſtimmungen, die von geringerer prineipieller Wichtigkeit find, wäre 
die adminiſtrative Neu⸗Eintheilung des Landes hervorzuheben. Bis 
jetzt iſt Serbien in 21 Kreiſe und 81 Bezirke eingetheilt. Nach ein⸗ 
gehender Debatte und auf ausdrücklichen Wunſch der radicalen Ver⸗ 
treter entſchied man ſich im engeren Ausſchuſſe für 10 Gouverne⸗ 
ments, welche die alte Bezeichnung von Zupanaten (Geſpanſchaflen) 
erhalten ſollen. 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 3. December. 

Den neueſten Vorlagen zu den Berathungen der Stadt: 
vevordneten-Verſammlung entnehmen wir Folgendes: 

Der Antrag des Magiſtrats, auf dem Hofe des Elementarſchulz 
Grundſtückes Tauentzienſtraße 58 einen Neubau für eine neu zu ch 
richtende dritte evangeliſche Mädchenmittelſchule nach Maß⸗ 
gabe der vorgelegten Pläne aufzuführen, wird von dem Ausſchuß V. 
zur Genehmigung empfohlen. 

Auf dem Grundſtück Fürſtenſtraße 23/25 und Kleine Fürſten⸗ 
ſtraße 16 ſoll ein Elementarſchulhaus erbaut werden, das Raum 


[Der Entwurf der neuen Verfaſſung.] Die „N. Fr. zur Aufnahme von fünf ſechsklaſſigen Elementarſchulen bietet, alſo 
Pr. theilt Einiges über die Hauptbeſtimmungen der Vorlage mit. 30 Klaſſenzimmer und 5 Amtözimmer, außerdem aber noch eine 
Es ſoll in Serbien in Zukunft an die Stelle des Einkammer⸗ das] Turnhalle, eine Amtswohnung für einen Rector und den Schul⸗ 

i * — da ein dv im diener, ſowie eine Vo e enthält. 


Zweikammerſyſtem treten und dabei y 


auf 381 000 Mark vers 


D > * 
Lande kaum vorhanden iſt — der allerdings auch wohl noch recht fanſchlagten Baukoſten und die Koſten der Nusſtalkung der Turnhalle 
ſpärlich vertretenen Intelligenz zur Bethätigung ihrer politiſchen in Höhe von 3500 Mark ſollen aus der Summe gedeckt werden, 


Leiſtungsfähigkeit moͤglichſt freier Spielraum 


Die Skuptſchina — die bisher eine gewiſſe Zahl vom König |für Schulhausbauten überwieſen werden wird. 


gewährt werden. welche aus der von der Stadtgemeinde aufzunehmenden Anleihe 


Der Ausſchuß V 


ernannter Vertreter mit aufzunehmen hatte — ſoll lediglich aus empfiehlt die Annahme der Magiſtrats⸗Vorlage mit dem Erſuchen 


Volkswahlen hervorgehen. 


Das active Wahlrecht übt jeder ſer⸗Jan den Magiſtrat, moͤglichſt eine Bade⸗Anſtalt für die Schule in 


biſche Staatsbürger aus, der die Großjährigkeit erlangt hat und Ausſicht zu nehmen. 


mindeſtens 15 Francs directer Steuer zahlt. Das paſſive Wahl⸗ 


Im erſten Stock des Hinterhauſes auf dem Grundſtück Friedrich⸗ 


recht wird Allen zugeſtanden; ausgenommen find die activen Offiziere] Wilhelmſtraße Nr. 46 a ſollen zur Einrichtung von zwei Klaſſen⸗ 


ſtark. Sein Fürſpruch für die neueſte Lärm⸗Operette erſcheint kaum 
begreiflich bei dieſem verſtändnißinnigen Kenner von Schubert und 
Johann Strauß, bei dem geborenen Mozartianer und begeiſterten 
Beethovenjünger. Nichts natürlicher als daß die ungezählten Neider und 
Gegner des einzig begabten Mannes ſich auf dieſe und ähnliche 
Widerſprüche ſtürzen. Nichts leichter und dankbarer, als ein Sünden⸗ 
regiſter ſeiner kritiſchen Laufbahn zuſammenzubringen. Ja denn! 
Speidel iſt launenhaft, leicht beweglich, wie ein echter Künſtler: ein 
Ideal iſt er nicht. Gleichwohl überkommt jeden Unbefangenen ihm 
gegenüber die Empfindung, welcher Alſieri einſt fo ſchlagenden Ausdruck 
lieh: „Ich habe die Großen befehdet, ſo lang ich die — Kleinen nicht 
kannte.“ Neben einem Leſſing, A. W. Schlegel, Viſcher, Otto Ludwig 
nimmt ſich Ludwig Speidel nichts weniger als rieſenhaft aus. Ueber 
ſeine Gegner ragt er um mehr als Eine Haupteslänge empor. 
Vielleicht wäre er als Autor größer, wenn er als Publiciſt weniger 
einflußreich wäre: die großen und kleinen Krankheiten des maß⸗ 
gebenden Kritikers, wie fie Eduard Devrient tppiſch geſchildert hat, 
ſind ihm nicht immer erſpart geblieben. Ein Mann, ein Kenner, 
ein Freund aller echten Kunſt, der Wiener Kunſt und des Burg⸗ 
theaters zumal, iſt trotzdem in ihm zur Stelle, der leichter bekämpft, 
als erſetzt werden kann. Das hat ſich in den jüngften Kriſen der 
alten Kunſtſtätte wieder deutlich gezeigt: kein Geſchichtsſchreiber des 
alten Burgtheaters wird an Speidels Charakteriſtiken von Laube, 
Holbein, Dingelſtedt, Wilbrandt und Förfter vorübergehen können, 
wenn er auch nicht Alles unbedingt auf Treu und Glauben hin⸗ 
nehmen wird. 

Gegen den neuen Director des Burgtheaters hat der Kritiker ſich 
in das Verhältniß des bewaffneten Friedens geſetzt. Förſter wird 
durch feine Thaten hoffentlich dafür ſorgen, daß Publikum und Preſſe 
ihm unbefangener und wohlwollender entgegenkommen. Er iſt ziel: 
bewußt, thatkräftig wie fein unerreichbares Vorbild Laube. Er hat, 
allen Schönfärbern zum Trotze, an die Hofbehörden einen ſehr ſcharfen 
Bericht über die Mängel des neuen Prachtpalaſtes abgehen laſſen, 
der boͤſes Blut gemacht und — gute Folgen gehabt hat. Den 
ärgften Mißſtänden im Zuſchauer⸗ und Bühnenraum ſoll abgeholfen 
werden: man wird die grell weiße Ausſtaffirung der Logen ändern, 
theilweiſe Umbauten vornehmen u. ſ. w. Recht rückſichtslos fährt 
Er nahm kürzlich Hart⸗ 
mann kurzweg eine ſeiner wirkſamſten Rollen ab, um ſie einem auf⸗ 
ſtrebenden Jüngeren zu überantworten: er gab Schoene die ehemals 
von La Roche, zeither von Lewinski gegebene Partie des alten 
Noel in der „Furcht vor der Freude“: er läßt Sonnenthal mit 
Robert als Uriel Acoſta alterniren: er wird Frl. Hohenfels manche 
Gurli abnehmen, um ſie Frl. Formes und Reinhold zuzutheilen, 
kurzum, er geht ſeinen eigenen Weg. Offenes Geheimniß iſt 
es, daß Dr. Rudolph Tyrolt unmittelbar nach ſeiner erſten 
Unterredung mit Zörfter feine Entlaſſung gab. Der neffliche 


Volksſchauſpieler, einer der gebildetſten jüngeren Männer, war 
im Burgtheater nicht an der richtigen Stelle. Ein höͤchſt achtens⸗ 
werther Darſteller Anzengruber ſcher Charaktere, ein gewiſſen⸗ 
hafter Epiſodiſt, kurzum einer der erſten „zweiten Schauspieler“, 
beanſpruchte Tyrolt das Erbe Meirnerd im Burgtheater. Ein Ver⸗ 
langen, das ebenſo unklug, als ungerechtfertigt war. Thimig und 
Schöne ſind geborene Burgſchauſpieler, mit ihnen kann der geborene 
Stadtthenter-Darfteller nicht wetteifern. Was Fleiß und ernſter Wille 
zu leiſten vermögen, das hat Tyrolt zu Stande gebracht. Ueberlegene 
ſcharfe Charakteriſtik iſt ſeine Sache ſo wenig, wie freier Humor. Zu 
einem Beckmann fehlt ihm die natürliche Laune, zu einem Seydel⸗ 
mann die geiſtige Energie. In ſeiner Sphäre kann und wird er 
Verdienſtliches leiſten, darüber hinaus ſchädigt er ſich ſelbſt am meiſten, 
ohne die Anderen zu erfreuen. 

Grundverſchieden, ein Prinz aus Genieland, iſt Adolph 
Sonnenthal. Unabläſſig bemüht, die alte Kraft, die mit den 
Jahren immer ſtärker wird, wie die Blume edlen Weines, an neuen 
Aufgaben zu verſuchen, bietet er uns immer andere Offenbarungen 
ſeines Strebens. Der beſte Graf Waldemar der een Bühne iſt 
einer der vortrefflichſten Darſteller des Fabricius, Risler, Hamlet, 
Fauft geworden; der ideale Graf Prachs im „Attache“ hat ſich als 
Heldenvater und Gharakterſpieler bewährt. Der unvergleichliche 
Clavigo hat ſich geſtern in einer Glanzrolle des großen Parijer 
Augier⸗Darſtellers, Edmund Got, als Giboyer im „Pelikan“ neue, 
verdiente, warme Zuſtimmung der Kenner und der Maſſen geholt. 
Alle Welt hatte in Wien den Giboyer Meirners im Gedächtniß, eine 
vortreffliche, wenngleich nicht gerade kanoniſche Leiſtung. Meixner bot 
einen verkommenen Bohemien, der fein eigenes Leben für nichts achtet, 
nur um ſein beſſeres Fühlen und Denken in dem über Alles geliebten 
Sohn gerettet und verklärt zu wiſſen; er kehrte den Cyniker, den 
Schiffbrüchigen des Lebens heraus. Sonnenthal hielt ſich an die (im 
Burgtheater ungeſprochenen) Worte des Marquis von Auberive: 
„Etrange garnement! c'est la courtisane, qui gagne la dot de lo 
file.“ Er hielt fih an des Dichters Abſicht, der ein männliches 
Gegenſtück zu der Hetäre vom Schlage der Marion Delorme 
aufftellte: eine versunkene, der eigenen Schande vollbewußle 
Natur, die Erlöͤſung aus allem Jammer durch grenzenloſe Hingebung 
und Aufopferung ſucht. Meirner's Giboyer hatte zu viel von dem ver⸗ 
ruchten, geſinnungsloſen Soldſchreiber der „Effrontes“ an ſich: 
Sonnenthal war anfangs zu düſter, zu demüthig gebrochen, zu ſehr 
der mißvergnügte Doppelgänger von Richard III., Handlanger Tyrrel 

Daß niedrer Glücksſtand feinem Stolz verſagt, 
Bold wär ſo gut bei ihm wie zwanzig Redner, 
Und wird gewiß zu allem ihn verſuchen. 

Es fehlte das Bewußtſein überlegener geiſtiger Macht, der Ton 
des ſournaliſtiſchen Bravo, der feinem Brotgeber, dem Marquis gegen⸗ 
über, im Vollbewußtſein der eigenen Unentbehrlichkeit auftritt; er war 
von Beginn an zu weſch⸗ und demuͤthig. Allmälig aber wuchs die 


— 


— 


einige Mittheilungen über den u der P 


e ihn hinausgeärgert. 


Räume für den jährlichen Miethszins von 2 4 300 Mark + 200 
Mark = 800 Mark gemiethet werden. 

Für den Oſtertermin 1888/89 iſt die Errichtung von fünfzehn 
neuen Elementarſchulklaſſen und fünfzehn neuen 
Lehrerſtellen (von denen fünf mit Lehrerinnen zu beſetzen ſind) in 
Ausfiht genommen. Es iſt dabei vorgeſchlagen worden, daß zwei 
fünfklaſſige Schulen levangeliſche 59 und katholiſche XXXIX) zu ſechs⸗ 
klaſſigen ausgeſtaltet und unter Leitung von Rectoren geſtellt, und 
auf der Grundlage der Parallelklaſſen der Schulen 38 levangeliſch) 
und XXXVII (tatholiſch) zwei neue ſechsklaſſige Schulen l(evangeliſche 
61 und katholiſche XL) errichtet werden ſollen. Es werden alsdann 
in Breslau an ſtädtiſchen Elementarſchulen beſtehen: 

evang. kath. in Sa. 
a. Schulen as 40 = 101 
b. Lehrerſtellen ... . . 298 + 184 = 482 
c. Lehrerinnenſtellen. 97 + 65 —= 162. 

Aus der neuen Einrichtung erwachſen der Stadtgemeinde an 
Koſten: Beſoldungen von 2 Reckoren, 10 Lehrern und 5 Lehrerinnen 
nach Abzug des Staatsbetrages 25325 M.; andere dauernde Aus- 
gaben (für Handarbeitslehrerinnen, Miethe, Amtsbedürfniſſe ac.) 
2715 M. 20 Pf., einmalige und außerordentliche Ausgaben: 4655 M., 
zuſammen 32695 Mark. 

Der Magiſtrat ſtellt an die Stadtverordneten⸗Verſammlung den 
Antrag, ſich mit der für die Verbreiterung der Neuen 
Tauentzienſtraße und des Hubener Weges, ſowie für die pro⸗ 
jectirte Verlängerung der Königgrätzerſtraße und für die 
Anlage einer Verbindungsſtraße zwiſchen dem Hubener Wege 
und der verlängerten Königgrätzerſtraße nöthigen Feſtlegung der Straßen: 
und bezw. Baufluchtlinien einverſtanden zu erklären. Der Ausſchuß V. 
empfiehlt: die Magiſtrats⸗Vorlage mit Ausſchluß der projectirten 
Verbindungsſtraße zwiſchen Hubener Weg und Königgrägerftrage zu] 
genehmigen und den Magiſtrat zu erſuchen, die Verbreiterung 
der Neuen . zwiſchen Loͤſch⸗ und Brüder⸗ 
ſtraße in Ausſicht zu nehmen. 


» Vom Lobe⸗Theater. Am Sonntag mußten Hunderte von der 
Kaſſe zurückkehren; das dan war vollftändig ausverkauft. Contractliche 
3 ga die Direction, luſtigen Schwank „Papa 

d Darn im Laufe dieſer Woche zur Au ührung zu bringen. 

. fol das Vufſpiel „Der ſteinerne nn von Felix Friedrich (einem be: 

kangten Profeſſor der Rechte an hieſiger Univerſität) gegeben werden. 
Anläßlich des 40 jährigen Regierungs Jubiläums des 

Kaiſers Franz „Joſef veranſtaltete der öſterreichiſch⸗ungariſche Hilfs⸗ 

verein „Auſtria“ am Sonnabend im großen Saale von Chr. Hanſen 
eine geier, zu welcher ſich die Ehrenmitglieder, die Mitglieder und 

N 1 N des Vereins überaus zahlreich eingefunden hatten. Unter den 

äften befanden ſich auch die Offiziere des auf der Reiſe nach 

Elbing ſich in Breslau aufhaltenden Detachements der öſterreichiſchen 
Marine. Beſonders zahlreich war die Künſtlerwelt vertreten; es waren 
anweſend die Herren Director Raul, Friedheim, Heukeshoven, 
Regiſſeur Kadelburg, l ee Klein, Korſchen, 
Markt, Nemesky, ee ch, Kammerſänger Schuegraf, 
Goncertmeifter Sobotta, Capellmei = Veit, Regiſſeur Will. Ernſte 
und heitere Tiſchreden, der Geſang von Tafelliedern und eine reiche Fülle 
erleſener künſtleriſcher Vorträge wechſelten in ununterbrochener Reihen⸗ 
gr ab und verſetzten die Anweſenden in animirteſte Stimmung. Der 

orſitzende des Vereins war in der erfreulichen Lage, die Mittheilung 

en zu können, daß zwei edle ee welche ungenannt 
bleiben wollen, aus Anlaß des ee äums des Kaiſers Franz 
dem Unterſtützungsverein des öſterreichiſch⸗ungariſchen Hilfsvereins 


Vi ria“ die Summe von je 1000 Mark „ zugewendet haben. — Das ge 


Feſt, zu welchem die Firma Ehr. Hanſen an Speiſe und Trank ihr Beſtes 
8 hatte, nahm einen in jeder Beziehung befriedigenden Verlauf und 
endete erſt in vorgerückter 2828 


e Section Breslau des Vereins hatte | Gedeih 


h. wa ee e ie 

am Sonnabend Abend im großen Sale des Hotels „König von Ungarn“ 
eine Verſammlung, in welcher Dr. Baer einen Vortrag über „Die Spazier⸗ 
gänge des Hirſchberger Thales“ hielt. Nachdem der Vortragende die zahl⸗ 
reich erſchienenen Mitglieder begrüßt, übergab er den Vorſitz dem Stadt⸗ 
Baurath Mende. Dr. ze ergreift nun zu einem längeren Vortrage das 
Wort ſchildert die Bei ei — Ganz⸗ und Halbtagsfpaziergänge in 
die liebliche Umgebung Hirſchbe Hierauf machte ane er Kahl 
Prinz-Heinrichbaude. 


Leistung nicht blos zum I T :. ᷑ — — — und Ergreifendſten, was Sonnenthal 
je geboten, ſondern zu dem Hervorragendſten empor, was moderne 
Charakterſpieler überhaupt geleiſtet. Sonnenthal's „Pelikan“ brachte 
einen echten, ſtarken Erfolg, weil er eine echte, ſtarke Kunſtſchöpfung 
war. Frau Gabillon, Herr Thimig, Schöne (als Madame 
Marechal, Graf d'Outreville und Herr Marechal) übertrafen die Dar⸗ 
ſteller derſelben Rollen in der come die francaise durch Humor, Be: 
weglichkeit, geiſtreiche Lebendigkeit und natürliche Friſche. In der ganzen 
Vorſtellung offenbarte ſich „das alte Haus im neuen Burgtheater.“ 
Mein heutiger Brief ift an die herkoͤmmlich geſteckte Raumgrenze ge⸗ 
langt. Ich kann aber nicht ſchließen, ohne Jakob Dont, einem der 
erſten Violin⸗Pädagogen Deutschlands, meinem innig verehrten Geigen⸗ 
lehrer, ein paar Worte innigen Gedenkens zu widmen. Der beſcheidene, 
überbeſcheidene Mann, der äußeren Erſcheinung nach ein Grenadier, 
ſtammt wohl aus ſchottiſchem Geſchlecht, doch war er längft verwienert. 
Schon ſein Vater, ein verdienter Celliſt, ein Verehrer Beethoven's, 
der den Tondichter einmal vermochte, ſich in Mödling zeichnen zu 
laſſen, war ein Vollblut⸗Wiener: Dont ſelbſt war eine der nicht gar 
zu häufigen Naturen, welche die Kunſt höher ftellen, als den Künſtler. 
Er war einer der größten Geigenſpieler, die ich je gehoͤrt, — J. S. 
Bach hat Niemand in größerem Stil erfaßt und wiedergegeben — 
aber er liebte die Oeffentlichkeit nicht. Zum Lehrer geboren, ſchrieb 
er (auch in der Erfindung wohlgerathene) Etuden, die Spohr's 
und Joachtm's höͤchſte Anerkennung fanden und verdienten. Ihm 
war jeder Schüler, jede Unterrichtsſtunde gleich wichtig: feine größte 
Freude war es, ſeine Schutzbefohlenen in Kammermuſik⸗Uebungen bei⸗ 
ſammen zu ſehen. Er war aber ebenſo gewiſſenhaft, wenn es galt, 
Virtuoſenſtücke, die ihm ſonſt verhaßt waren, mit Concertgeigern ein⸗ 
zuüben. Wie meiſterlich brachte und lehrte Dont Arpeggien, Spiccato, 
Pizzicato, Flageolet: wie tief war er in Theorie und Praxis aller. 
Stricharten eingedrungen. Wie milde und beredt, wie geduldig und 
liebevoll wußte er zu führen, zu bilden, zu befeuern. Unerklärlich 
geist mir, wie es kam, daß dieſer Meiſter, deſſen weltberühmte 
Schüler in London und Moskau ſitzen, gerade in Wien nie recht 
1 und Anerkennung gewann. Er war Mitglied der Hofcapelle, 
In er im Burgtheater; an das Conſervatorium berief man 
ihn erſt am Abend ſeines Lebens in die — Vorbereitungsſchule. Als 
ich ihn das letzte Mal traf, fragte ich ihn geradezu, weshalb er eine 
ſo kleine, feiner Verdienſte nicht würdige Stellung angenommen? Er 
ntwortete ernft: nichts ſei wichtiger, als die Anfänge jeder Lehre und 
dem wolle er der erſten Muſikſchule der Vaterſtadt feinen guten 
illen bekunden. Das Wort gab zu denken, und ich ſah dem Ehren: 
anne, der, das Bein ein wenig nachſchleppend, rüſtig fortſchritt, 
noch lange nach. Bald darauf gab Dont ſeine Entlaſſung. Man 
Schade, doppelt ſchade, daß ſeine Wider⸗ 
cher außerordentlich begabte Leute waren, die nur vom Gradſinn 
der Wahrhaftigkeit, dem Charakter und der Geſinnungstüchtigkeit 
Donts nichts wiſſen und verſtehen wollten. Sein reiner Name, feine 


und einem Conferenz⸗Zimmer, vom 1. April 1889 ab fünf A Poleck⸗Feier. Der Verein Breslauer 


geſtrigen Sonntag an alle Haber Geber — 
ehemaligen Schüler und Verehrer des 

eine Einladung ergehen laſſen, ſich an 3 een in dem Schäfer⸗ 
Hanſen'ſchen Saale zu betheiligen, um in der Perſon des Herrn Geheim⸗ 
raths Poleck die Thatſache zu fei 

Kreiſen der Pharmacie hervor gehangen Un 


verſitäts⸗Docent den Purpur⸗ 
cus unſerer Univerſität trägt. 


mantel des Rector magni 
Herren Apothekenbeſitzer Werner und Fritſch 


Durch die] gnügen bot. 
ch wurde Se. Magnificenz in den Beſitz eines „Theodor“. 


4 batte für den zan das Comité wenden dürfe. In dieſem Sinne begrüße er das Comité 
ciell an alle] und bringe ihm ein Ho 
Dr. Poleck jang eines * w tjten das Mahl, 9189 gr wiederum 


Dieſe und andere Trinkſprüche, ſowie der Ge⸗ 


überraſchende Genüſſe bot. Hatte doch auch die Wolga den Sterlett auf 
die — 4 4 Peer Herr Schauſpieler Thomas vom Stadttheater 


ern, daß Pr erſten Male ein aus denferfreute die Feſtgenoſſen durch verſchiedene Vorträge, während eine Ver⸗ 


looſung von fi gehalten und einigen rn enſtänden viel Ver⸗ 
Dieſelbe brachte u. A. den Director Stechmann wieder 
Auch die „böſe Schwiegermutter“ kam 


aus der Wohnung a ae und feierlich in den Senta eingeführt, wo] zur Verlooſung, die jedoch im Laufe des Abends ein Gegenſtand zärtlicher 


nicht nur über 60 Apokheker aus allen Theilen Schleſiens den Gefeierten 


0 (Wader. Br, auch Berlin (Apotheker Schering jun.) und Pofen]: 


otheker Retzlaff) vertreten waren. Zum Kaiſertoaſt erhob Herr Ge⸗ 
deimrath Poleck das Glas. Ein donnerndes dreifaches Hoch erklang auf 
Kaiſer Wilhelm II. Herr Apotheker Werner gedachte ſodann der viel⸗ 
fachen Verdienſte des gefeierten Ehrengaſtes, der nicht nur ſo vielen 
Pharmaceuten die wiſſenſchaftliche Lau ws eröffnet, ihnen ein treuer 
Lehrer und Führer geweſen fei, ſondern der auch fort und fort für den 
Apothekerſtand eintrete und um deſſen Reformirung und Hebung ſich 
ſo viele und große Verdienſte erworben habe. Herr Geheimrath Poleck 
lehne zwar in beſcheidener Weiſe ab, aber Redner habe es von der 


berufenſten Seite Schwarz auf Weiß, wie das Wirken Se. Far Herner 3 


allſeitig anerkannt werde. Unter jubelndem Beifall verlas Herr Werner 
hierbei eine an den Rector magnificus gerichtete Gratulation von Geheim⸗ 
rath Flückiger in Straßburg und ſchloß mit einem begeiſtert aufge⸗ 
nommenen Hoch auf den erſten Pharmaceuten im Rectorat, Herrn 
heimrath Poleck. Tiefbewegt dankte der alſo Geehrte. Ihm ſei diese 
Ovation, dieſe ſpontane dehnte ung faſt durchweg älterer, ſelbſt⸗ 
ſtändiger Collegen eine herzliche Freude. Als Glied einer großen 
Familie, von welcher ein Drittel Apotheker ſeien, habe er auch zeitig die 
Pharmacie erwählt und zwar ſei er am 1. Ocfober 1838 in der Apotheke 
des alten Göppert in Sprottau in die Lehre geiveten, Nach abfolvirter 
Lehrzeit habe ihn fein gutes Geſchick nach Gießen geführt, wo er unter 
Juſtus von Liebig Chemie ſtudirte. 1847 kam Redner nach Berlin 
und wurde von dem berühmten Heinrich Roſe als Schüler in ſein 
Laboratorium aufgenommen. Der Sommer 1818 verhinderte in Berlin 
allerdings die Beendigung der Diſſertation, welche 28 in Ruhe im väter⸗ 
lichen Hauſe in Neiſſe vollendet und Grundlage der Promotion in Halle 
wurde. Nach 1Sjähriger praktiſcher Thätigkeit in Neiſſe wurde Poleck 
1867 als ordentlicher Profeſſor nach Breslau berufen, wo er ein ſo dankbares 
Arbeitsfeld fand. Der Verkehr mit der zum erhält uns ſelbſt jung, 
ſchloß = be Poleck und weihte fein Glas der akademiſchen 
a ſpeciell den Vertretern der Pharmacie in jungen und alten 
Semeſtern. Ein weihevolles Lied hob die Stimmung wege ntlich. Kaum 


war es verklungen, jo brachte Herr Dr. Kaßner dem ausgezeichneten V 


Lehrer ſein Glas, und Herr Schering-Berlin (alter Herr der andalia) 
toaſtete Namens der Farben tragenden ſtudirenden * Der 
Gattin des Rector magnificus galt die finnige Rede des Herrn Dr. 
Pannes, und Herr Garteninſpector B. Stein ſchloß ſich mit einem 
humoriſtiſchen Toaſt Namens der Apotbeker⸗Lehrlinge an, dem zukünftigen 
Examinator derſelben einen reizenden Strauß friſcher Blumen überreichend. 
Herr Weber⸗Schweidnitz, Vorſitzender des Schleſiſchen Apotheker⸗Verbandes, 
toaſtete noch auf das Comité, deſſen Bemühungen es gelungen ſei, den 
ſchönen Tag ſd gut zu arrangiren. Dann folgte die allgemeine Fidelität, 
welcher das vorzügliche > eine ſolide Baſis ge . hatte. Die letzten 
Gäſte hielten noch nach alter Sitte die Tafelrunde bis zur unendlichen 
Gemüthlichkeit feſt. Am Montag Vormittag um ie Uhr führte Herr 
Geheimrath Poleck ſodann die auswärtigen Herren durch die Räume 
ſeines großen Laboratoriums und demonſtrirte einige intereſſante Er⸗ 
perimente, u. A. eine Exploſion von ſeit 1851 — — Nitroglycerin. 
Auch die berühmten Hausſchwamm⸗Culturen (Poleck war der Erſte, 
welchem die Keimung der Hausſchwamm⸗Sporen als Experiment gelang) 
wurden gezeigt. Mit nochmaligem herzlichen Dank an alle ihm zu Ehren 


5 —— verabſchiedete ſich der Rector magnifiens ſodann. Ein kurzer! 


n im Löwenbräu ſchloß dieſe Ercurfion und die Feier überhaupt. 

— d. Feſteſſen im zoologiſchen Garten. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend 195 im neuen ale des zoologiſchen Gartens unter e 
Betheiligung von Herren aus Bed iede ten Kreiſen der Geſellſchaft ein 
eſſen ſtatt. Angeregt war daſſelbe von dem Lotterier⸗Comité in Rück⸗ 
ſicht darauf, daß das von ihm ins Werk geſetzte Unternehmen einer Lotterie 
zum Beſten des Gartens einen über Erwarten günſtigen Erfolg gehabt 
hat. Im Namen des Feſtausſchuſſes begrüßte Director Stechmann die 
zahlreiche 1 und weihte das erſte Glas dem Blühen — 

en unſeres Ease Gartens. Der Vorſitzende des Directorium 

Stadtverordneter Aber, erinnerte daran, daß das Lotterie Gomite 
nur darum ſo zufriedenſtellende Ergebniſſe aufzuweiſen habe, weil jedes 
einzelne Mitglied deſſelben feine volle Schuldigkeit ge than und die Ober: 
leitung in der Perſon des Directors Stechmann immer neue Mittel 
für den Abſatz der Looſe entdeckt habe. Es gereiche ihm zur Freude, 
Biden Herren den beiten Dank auszuſprechen. Er knüpfe hieran die Bitte, 
daß, wenn der zoologiſche Garten, durch Verhältniſſe gedrängt, wieder zu 
einer Lotterie — — ñ¶⁵ .:.. ̃᷑̃ Ü?Sfs!! nnen müßte, die Verwaltung ſich wiederum vertrauensvoll 


In höchſt humoriſtiſcher Weiſe ſchilderte Herr Maler 
einze die Thätigkeit der Mitglieder des Directoriums und Verwal⸗ 
ee in Wort und Bild und hatte damit, wie Geh. Sanitätsrath 

Dr. Grempler conſtatirte, „den Vogel abgeſchoſſen“. Das Feſt verlief 
in der heiterſten Stimmung. 


„ Provinzialverbaund für Verbreitung von Volksbildung. 
* der letzten Vorſtandsſitzung des Verbandes, die vom Vorſitzenden, 
ector Dr. Carſtädt, eröffnet würde, gelangten zunächſt die Geſuche einiger 
Bildungs⸗Vereine der Provinz um Bewilligung freier Vorträge, be⸗ 
ziehungsweiſe um Erſtattung der 3 für auswärtige 3 
ur Erledigung. Die Thätigkeit der Vereine hat in dieſem Winterhalb⸗ 
jahr ſehr frühzeitig begonnen, ſo daß die Unterſtützung durch den Verband 
ſchon jetzt ſehr ſtark in Anſpruch genommen worden iſt und die im Etat 
für Vorträge ausgeſetzten Mittel ihrem Ende entgegengehen. Dr. med. 


N wurde. 


= Gräffner und Garten⸗Inſpector Stein, welche für den Verband eine Reihe 


von Vorträgen übernommen und mehrere davon bereits gehalten haben, 
ſetzen ihre 1 fort. Eine von der Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung in Berlin angeregte Aenderung des Wanderlehrer⸗ 
weſens fand den Beifall des Vorſtands nicht, weil dadurch die Verbands⸗ 
kaſſe ſtärker belaſtet worden wäre, und der ſchleſiſche Verband die Unter⸗ 
ſtützung der Centralſtelle durch Redner nicht bedarf. Das Pinacoſcop 
(verbeſſerte laterna magica), das durch einen Vortrag über Spectral⸗ 
analyſe von Dr. Carſtädt mit den dazugehörigen Glasphotographien er⸗ 
weitert worden iſt, beſitzt noch dieſelbe Anziehungskraft wie in früheren 
Jahren und iſt ſo oft begehrt worden, daß es erſt nach dem 15 März 
weiterhin verliehen . kann. Das Volksmuſeum ſcheint in dieſem 
Winter wieder weniger in Aufnahme zu kommen. Die 21 Bibliotheken 
der Verbandes ſind n . nachdem einige zum 3 der Durchſicht und 
Ergänzung eingezogen waren, ſämmtlich verliehen. Alle drei Wanderlehr⸗ 
mittel ſtellt der Verband nach wie vor ſeinen * ohne jede Ent⸗ 
Idäbigung ur Verfügung. Von dem Vortrage „Der Einfluß des Meeres 
auf das Klima“ ſind weitere 8 an die koörperſchaftlichen 
Mitglieder — worden. In der nächſten Zeit kommen „die Mit⸗ 
theilungen des ſchleſiſchen Verbandes“ wiederum zur Verſendung an die 


ereine. 

»Vortrag über Afrika. Der Vortrag des Afxrikareiſenden Paul 
Reichard im Muſikſaale der Univerſität war mäßig beſucht. Der Haupt⸗ 
gegenſtand deſſelben war wieder Katanga; nur in der Einleitung — 
Reichard auch einige Notizen über die Reiſe nach dieſem Lande. 
Reichard hatte ſich den von Berlin aus mit den nöthigen Mitteln — 
ſehenen Reiſenden Pr. Böhm und Dr. Kaiſer auf eigene Koſten ange⸗ 
ſchloſſen. Während eines ſiebenmonatlichen Aufenthalts in Kakoma, der 
anfangs auf nur 2 Monate geplant war, leiſteten durch wiſſenſchaftliches 
Arbeiten die Theilnehmer den Anforderungen Genüge, die an die Expe- 
dition geſtellt waren. Demnächſt wurde ein längerer Aufenthalt in 
Ikonda genommen, wo Dr. Kaiſer ſtarb. Im December 1882 wandten 
ſich die Reiſenden dem Tanganjikaſee zu; von der Station Karema wollten 
ſie nach einem Aufenthalte von 10 Tagen über den See ſetzen; aus den 
10 Tagen wurden aber 10 Monate und erſt im September 1883 fand die 
Ueberfahrt ſtatt. Auf ſeinen Zügen gelangte Reichard ganz in die Nähe 
der Congoquellen; der Plan, bis zu dieſen ſelbſt vorzudringen, mußte aber 
wegen der Feindseligkeiten der —— aufgegeben werden. Im Ver⸗ 
laufe des Aufenthaltes in Katanga ſtarb auch der re ng Ge 
führte Dr. Böhm; im er emeinen kann man rechnen, daß 75 pCt. aller 
Forſchungsreiſenden 1 Afrika ein Opfer des Klimas werden. Im Be⸗ 
richte über den letzten Se ai erwähnten wir, daß Rinder dem Fieber 
ſtets erliegen; dieſes Schickſal theilen auch Pferde und Eſel. Wir hatten 
in unſerem vorigen Bec bereits erwähnt, daß Livingſtone in Katanga 
die Nilquellen ſuchte. Irrte er mit dieſer Vermuthung, ſo hatte er mit 
einer anderen Vorausſetzung Recht, daß nämlich, worauf er durch Stellen 
in der Bibel geleitet wurde, ſich dort Höhlenwohnungen fänden. Neichard 
hat mehrere derſelben beſucht. Als falſch aber 

ypotheſe Livingſtones dar, — Katanga das Ophir Salomos ſei. Dieſe 

ypotbeje fällt ſchon mit der einen Thatſache, daß ſich in Ophir kein 
old ſin — 

» Arbeiter⸗Transporte. In den letzten Wochen paſſirten faſt täg⸗ 
lich mehr oder weniger große Transporte von polniſchen Arbeitern und 
Arbeiterinnen, die aus der Provinz Sachſen in ihre Heimath 8 
unſere Stadt. So traf am vergangenen Sonnabend eine über 600 
zählende Truppe bier ein, die mittelſt Sonderzuges vom Märkiſchen Bahnhof 
um 11 Uhr Vormittag in der Richtung nach Kreuzburg weiterbefördert 


ellt er wiederum die 


Methode, feine Unterrichtswerke ſichern ihm trotz aller Gegnerſchaften] Partitur iſt reich an wirkungsvollen Nummern, die ſich durch Friſche und 
einen der erſten Plätze in der Geſchichte des Wiener Muſiklebens;] Schönbeit der Melodien und durch eine geſchickte und pikante Inſtrumen⸗ 
feine Herzensgüte und Treue laſſen ihn unvergeßlich fortleben im] tation auszeichnen. Einzelne dieſer Nummern, z. B. der Walzer aus dem 
Andenken ſeiner engeren und weiteren Familie, der alle feine Schüler] zweiten Act (Duett zwiſchen dem Herzog und Anina) ſind ſchon ſeit Jahren 


fi mit Stolz beizählen durften, denn er bewahrte Jedem eine väter⸗ populär geworden. Das Prickelnde und Geiſtvolle der Muſik zur „Fleder⸗ 


liche, hilfsbereite Theilnahme. 
Lobe⸗ Theater. 


Sonnabend, 1. December. 
„Eine Nacht in Venedig.“ 

Die jüngſte Novität des Lobetheaters, die Joh. Sttauß'ſche Operette 
„Eine Nacht in Venedig“, welche uns von den Vorgängern des gegen⸗ 
wärtigen Directors aus unbekannten Gründen vorenthalten wurde, ift 
von der Direction Raul von der einzig richtigen Seite angefaßt worden, 
von der aus man auf einen Erfolg hinarbeiten konnte: man hat die Operette 
als muſikaliſches Ausſtattungsſtück in Scene geſetzt und dadurch die 
ſchwächſte Seite dieſes Erzeugniſſes der bekannten Firma Zell und Genee, 
das Libretto, ſo gut es ging, zur Bedeutung eines Nichts herabgedrückt, 
und die neuen Decorationen, die prachtvollen Coſtüme, die Wiener Caſchir⸗ 
arbeiten und was ſonſt noch an Aeußerlichkeiten in Frage kommt, zu 
denen wir auch das Aufgebot einer beſonderen, auf der Bühne 
thätigen Muſikcapelle, die Mailenaufzüge, elektriſches Mondſchein⸗ 
licht und andere Verdienſte der Regie rechnen, bitten ſo eindring⸗ 
lich um Entſchuldigung für den Text, daß man beinahe geneigt iſt, 
jeden Widerſpruch gegen dieſen Beſtandtheil des Opus aufzugeben — es 
fei denn, daß man gegen den Inhalt vom Standpunkt der höheren Töchter: 
ſchulmoral aus Einwendungen zu machen willens wäre, wofür das 
Stück allerdings ſeine volle Breitſeite zum Angriff darbietet. Die Liebes⸗ 
abenteuer des Herzogs von Urbino, die derſelbe in Venedig ſucht und dank 
dem gefälligen Entgegenkommen venezianiſcher Senatoren, Senatorinnen n 
und verliebter Mädchen aus weniger hochgeſtellten Lebenskreiſen auch 
findet, find im erſten Act noch von leidlich amufanten Scenen mit an⸗ 
regendem, zum Theil witzigem Dialog eingeleitet, im zweiten und dritten 
Act zeigt ſich bis auf geringe Ausnahmen der Witz der Autoren erſchöpft, 
die „Handlung“ verliert an Intereſſe, und die Aufgabe, das Stück bis zu 
Ende aufrecht zu erhalten, fällt je länger je mehr der Muſik und der 
Ausſtattung zu. Der Herzog von Urbino, welcher die nähere Bekannt⸗ 
ſchaft der ſchönen Frau des Senators Delaqua zu machen wünſcht — 
Frl. Kühling ſah am Sonnabend noch vortheilhafter aus als ſonſt, da 
ihr Haar dunkler war als gewöhnlich, was ihr als einer italieniſchen 
Signora ſehr gut ſtand — und durch die Mitwirkung Delaqua's die 


Eckart. 


maus“ fehlt allerdings. Das Hauptverdienſt an dem Erfolge der 
Novität gebührt neben dem Director Herrn Raul, der „keine Koſten ge⸗ 
ſcheut ꝛc.“, ſowie dem Kapellmeiſter Herrn Veit, der das Ganze in ſeiner 
ſchneidigen Weiſe muſikaliſch bewältigt hat und dem Regiſſeur Herrn Netſch 
den Darſtellern, welche, vom Erſten bis zum Letzten, Alles einſetzten, die 
Novität zum Range eines Zug⸗ und Kaſſenſtückes zu erheben. Herr 
Korſchén fpielte und fang den Herzog von Urbino in ſchauſpieleriſch und 
muſikaliſch gleich vorzüglicher Weiſe; Frau Raul⸗Hoppé arbeitete ihr 
Auftreten als Senatorin Barbuccio zu einem Glanzpunkte des zweiten 
Actes heraus; ihr mit ausdrucksvollſter Komik geſungenes „So ängſtlich 
ſind wir nicht“ und das mit unnachahmlichem Tonfall hervorgebrachte 
„Aber ich achte Sie“ werden vorausſichtlich eine Zeit lang die Rolle 
von geflügelten Worten ſpielen in den Kreiſen derer, die „Eine Nacht in 
Venedig“ mitgemacht. Unter den drei Senatoren, welche die groteskeſte 
Komik vertraten, ragte Herr Brahm durch die ganz individuelle Färbung 
ſeiner Rolle merkbar hervor. Herr Netſch als Maccaronikoch Pappacoda 
und Herr Schnelle als Leibbarbier Caramello zeichneten ſich durch die 
große Beweglichkeit und Friſche ihres Humors, mit dem ſie ihre beiden 
umfangreichen Aufgaben löſten, hervorragend aus; Frl. Sigl erfreute als 
Kächin Ciboletta durch die fröhliche Munterkeit ihres Spiels und die ſichere 
muſikaliſche Beherrſchung ihres Parts. Das leidige Tremoliren hat Frl. Sigl, 
wie es ſcheint, jetzt ganz abgeſtellt, während Frl. Günther bedauerlicher⸗ 
weiſe auch als Anina fortfuhr, einem ungetrübten Eindruck ihrer Geſangs⸗ 
3 durch ein unausgeſetztes Tremolo entgegenzuarbeiten. Orcheſter 
d Chor waren tüchtig auf dem Platze. Verſchiedene Nummern wurden 

tt ſtürmiſchem Beifall aufgenommen, der zum Schluß in einem Hervorruf 
925 Directors Herrn Raul gipfelte, welcher indeß den Dank mit beredter 
Geberdenſprache an den gleichfalls auf der Bühne erſchienenen Capell 
meiſter, den Regiſſeur und die Geſammtheit der Mitwirkenden ER, 

K. 


Univerſitäts nachrichten. Vor einiger Zeit nannten wir nach Wiener 
Blättern verſchiedene Profeſſoren, welche als Nachfolger Bambergers 
15 ar ‚genommen fein ſollten. Nach einem Wiener Telegramm, der 
„Köln. Sich, werden neuerdings folgende Namen genannt: in erſter Linie 
Profeſſor Dr. Riegel in Gießen, unſeres Wiſſens der einzige Schüler 
Bambergers, der an einer deutſchen Univerſität eine außerordentliche er 
feſſur bekleidet; ſodann Proſeſſor und Geh. Medicinalratb Mosler 


Fiſcherstochter Anina kennen lernt, dazu die Scherze des Leibbarbiers in Greifswald, ferner der Profeſſor und Medicinalrath Dr. Quincke 
Caramello, eine ſich an die Perſon der Köchin Ciboletta anlehnende Ver⸗in Kiel, endlich Profeſſor Rembold. — Aus Bonn wird gemeldet, daß 


wechslungskomödie und einige nichtsſagende Intriguen andrer Art: 
ſind die Stützen der Fabel des Stückes, auf das tiefer einzugehen wir 
nicht für unerläßlich halten. 


Der muſikaliſche Theil der Operette ſteht weit über dem Text. Die! Sprache und Litteratur Dr. Karl Lucae 


das] der außerordentliche Profeſſor der evangeliſchen W an der dortigen 


Univerſität Dr. theol. Karl Budd in ge Eigenſchaft an die a 
verfität in Straßburg berufen ift und den Ruf angenommen ger In Mar: 
burg verſtarb am November der ordentliche Profeſſor für deutſche 
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ſowie Münzen der freien Städte Nürnberg und Frankfurt, ferner eine 
Münze mit dem Bildniſſe Guſtav Adolphs ꝛc. Die Münzen lagen nur 
wenig tief im Boden, und da man hofft, noch mehr zu finden, werden die 
Nachſuchungen eifrig fortgeſetzt. 

Steinau, a.) O. 29. November. [Vom Tage.] Vergangenen 
Mittwoch weilten in unſerer Stadt der Königlich Preußiſche Geheime] 900 Bogenlampen. 
Ober Finanz Rath und Provinzial⸗ Steuer Director für Schleſie.. 
Schulze und der Königlich aan Geheim⸗Finanzrath und Reichsbe⸗ 
vollmächtigter für Zölle und indirecte Steuern Doering. Genannte 
Herren ſtatteten der hieſigen Zuckerfabrik einen Beſuch ab. — Bei der 
geſtern ſtattgehabten Stadtverordneten⸗Ergänzungswahl, welche vorher 
viel von ſich reden gemacht, wurden die Herren Kaufmann Knorr, 
Färbermeiſter Stein, Deſtillatent Reuſchel und Baumeiſter Fiedler wieder⸗ 
und die Herren Kunſt⸗ und Handelsgärtner Gührich, Stadtmühlenbeſitzer 
Zimmermann und Baumeiſter Arndt jun. neugewählt. — Der geitern 
hierſelbſt ſtattgehabte Kram: und Viehmarkt war äußerſt ſchwach beſucht 
und es dürften die Verkäufer keinen lohnenden Umſatz gehabt haben. 


Schweidnitz, 3. Deebr. [Wahl des Gymnaſialdirectors. 
— Stadtrathswahl.] Die Wahl des neuen Directors unſeres ſtädti⸗ 
ſchen Gymnaſiums an Stelle des vor zwei Monaten verſtorbenen Gym⸗ 
naſialdirectors Auguſt Friede iſt am 1. Dechr. erfolgt. Der Magiſtrat 
hat in Folge des ihm zuſtehenden Patronatsrechtes in vollſtändigem Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Curatorium den Dr. phil. Hugo Monſe, Oberlehrer 
am ſtädtiſchen Gymnaſium zu Waldenburg, einſtimmig zum Director er⸗ 
wählt. Es ſteht in Ausſicht, daß derſelbe ſein hieſiges Amt bei dem Be⸗ 

inn des neuen Schuljahres im April künftigen Jahres wird antreten 
önnen. — Der Oberſtlieutenant z. D. Otto hat dem Vernehmen nach 
ſich bereit erklärt, die auf ihn . Wahl an unbeſoldeten Stadt⸗ 
rath, welche die Stadtverordneten in der letzten Sitzung vollzogen hatten, 
anzunehmen. 

$ Striegau, 28. Nopbr. [ Kreistagswahlen. — Sparfafte. 5 
Wiſſenſchaftlicher Verein.] Heut fand unter Vorſitz des Bürger⸗ 
meiſter Werner zum Zweck der Ergänzungswahlen für den Kreistag eine 
. Sitzung der communalen Körperſchaften ſtatt. Dabei wurden 

ie ausſcheidenden Herren Beigeordneter Broßmann, Stadtbaurath 

Math ieszeck, Rechtsanwalt Kirſch, Kaufmann Göllner und Kaufmann 
Helbig nahezu einſtimmig wiedergewählt. Bei der nachfolgenden Ver⸗ 
handlung des Stadtverordneten⸗Collegiums gelangte der Etat der ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaſſe pro 1889, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 856 700 
Mark abſchließt, zur Vollziehung. — Im wiſſenſchaftlichen Verein hielt 
Oberſt Pauli einen intereſſanten Vortrag über „die Entwickelung des 
Völkerrechts mit beſonderer Rückſicht auf das moderne Kriegsrecht.“ 

Jauer, 2. Dechr. [Entſprungener Sträfling. — Ein⸗ 
weihung.] Im Laufe des Monats October entſprang aus dem biefigen 
Buchthaufe der Sträfling Zylla. Derſelbe iſt bis jetzt noch nicht ermittelt 
worden, trotzdem er in der Bolkenhainer Gegend geſehen worden iſt. 
Zylla, feines Zeichens Klempner, war ſchon im vorigen Jahre entſprungen, 
als er am Dache der Strafanſtalt beſchäftigt war, doch gelang es damals, 
denſelben nach kurzer Zeit in der Gegend von Nimptſch zu verhaften. — 
Dieſe Woche wird das im Laufe des Sommers erbaute zweite Volksſchul⸗ 
gebäude in Würgsdorf eingeweiht werden. 

O Trebnitz, 29. November. [Jubiläum.] Vor Kurzem feierte der 
Oberförſter Labitzey in Poſtel im engſten Familienkreiſe ſein 50jähriges 
Dienſtjubiläum, bei welcher Veranlaſſung der Königl. Landrath von Heyde⸗ 
brand⸗Militſch dem allverehrten Jubilar den demſelben Allerhöchſt ver⸗ 
liehenen Königl. Kronen-Orden IV. Klaſſe unter beglückwünſchender Anſprache 
überreichte. Herr von Saliſch auf Poſtel ließ es ſich nicht nehmen, dem 
allzeit bewährten, treuen Beamten ſeiner Herrſchaft in den Räumen ſeines 
Schloſſes ein beſonderes Feſt zu veranſtalten, zu dem auch die Angehörigen 
des Jubilars eingeladen waren. — 12 Mitgliedern der Kreisvorſtände reſp. 
Elementarlehrer⸗„Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſen find gewählt und von der Kgl. 
e worden: 0 Für die evang. Societät der Kantor Starck⸗ 
Trebnitz, Lehrer Weigt⸗Trebnitz und Lehrer Goliſch⸗Hünern. 2) Für die 
kathol. Societät Chorrektor Kindler⸗Trebnitz, Lehrer Füllbier⸗Trebnitz und 
Hauptlehrer Schönberner⸗Zickwitz. — Auf Veranlaſſung des hieſigen Ge⸗ 
werbe⸗Vereins fand heute eine mimiſch⸗phyſio . Soiree von Ernſt 
Schulz hier ſtatt, die ſehr beſucht war und beſſälige ufnahme fand. 

29. November. (Bortrag von Max Heinzel.— 
Ab veranftal ’ 


wurde. Ein Theil derſelben verließ in Oels den Zug, um nach Kempen 
bezw. Jarotſchin weiterzufahren, während der bei Weitem größere Theil bis 
Kreuzburg fuhr. Ein gleich großer Transport iſt für nächſten Donnerstag 
von Erfurt angemeldet. An den übrigen Tagen der letzten Wochen kamen 
faſt täglich etwa 30 bis 80 ſolcher Arbeiter hier an, die zur Weiterreiſe 
in ihre Heimatb die fahrplanmäßigen Züge benutzten. Die Zahl der im 
Frühjahr in der Richtung von Oels kommenden und nach Sachſen weiter⸗ 
reiſenden Arbeiter wächſt von Jahr zu Jahr und dürfte in dieſem Jahre 
etwa 4000 betragen haben. . 

un. Der Weihnachtsabend des Erſten Breslauer Radfahrer: 
Vereins im Etabliſſement „Tivoli“ am 1. Dechr. cr. war von Anhängern 
und Freunden des Sports, ſowie von anderen Gäſten fo zahlreich beſucht, 
daß der Saal und die Gallerie bis auf den letzten Platz beſetzt waren. Von 
Sportsgenoſſen begrüßten den Verein der Radfahrer⸗Verein „Germania“, 
der Ruderverein „Wratislavia“ und der „Stammtiſch der Breslauer 
Einzelfahrer“, welcher einen goldenen Fahnennagel als Weihnachtsgabe 
überreichte, dabei wurde erwähnt, daß Breslau gegenwärtig circa 
2000 Radfahrer aufzuweiſen hat. Das Programm war ſehr reichhaltig; 
die 3 Nummern fanden durchweg lebhaften Beifall, beſonders das 
kleine Luſtſpiel, das flott und friſch durchgeführt wurde. Eine Sammlung 
zum Beſten einer Weihnachts⸗Einbeſcheerung für arme Kinder ergab einen 
namhaften Betrag. Den Schluß machte die Verlooſung einer Anzahl ge⸗ 
ſchmackvoller Gewinne. 

—d. Schweidnitzer Thor⸗ Bezirksverein. Am Dinstag, 4. d. M., 
Abends 8 Uhr, findet im oberen Saale des Breslauer Concerthauſes die 
1 ſtatt. Auf der Tagesordnung derſelben ſteht außer 
Mittheilungen und Anträgen und einer communalen Ueberſicht ein Vor⸗ 
trag des Stadtraths Kopiſch „über ſtädtiſche Markthallen“. 

§Prämiirung ländlichen Geſindes. Die ökonomiſch⸗patriotiſche 

Societät der Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer wird auch in dieſem 

ahre wiederum Geldprämien an ländliches Geſinde für lange und treue 
enſte vertheilen. Die Prämiengelder betragen in der Regel 30 M. für 
einen männlichen und 24 M. für einen weiblichen Dienſtboten. Knechte 
werden nur im Alter bis zu 55 Jahren prämiirt, wenn ſie mindeſtens 

15 Jahre, und Mägde nur im Alter bis zu 45 Jahren, wenn ſie min⸗ 
deſtens ſeit 10 Jahren ununterbrochen bei einer und derſelben Dienſt⸗ 
herrſchaft in Dienſt geſtanden und ſich vorwurfsfrei geführt haben. Es 

nd für den alten Schweidnitzer Kreis (Schweidnitz und Waldenburg), 

r Bolkenhain und Landeshut, für Hirſchberg und Schönau, ſowie für 
den Löwenberger Kreis je zwei Prämien beſtimmt, die eine für einen 

Knecht, die andere für eine Magd. Außerdem ſoll prämiirt werden in 
den Kreiſen Jauer, Reichenbach und Striegau ie ein Knecht, jowie im 
Kreiſe Bunzlau eine Magd. Die Bewerbungen können bis zum 12. d. M. 
angebracht werden. 

„Ein Eislauf auf dem kleinen Koppenteiche gehört auch nicht 
zu den alltäglichen Vergnügungen. Der „Bote“ schreibt. Am Dinstag 
unternahmen zwei Herren und drei Damen von Schmiedeberg aus eine 

artie nach dem „kleinen Koppenteiche“. Von Krummhübel bis zur 

chlingelbaude war der Weg frei von Schnee, dann bis zur kleinen Teich⸗ 
baude mit Schnee bedeckt und ſpiegelglatt. Nachdem ſich die Geſellſchaft 
in der kleinen Teichbaude reſtaurirt — der Wirth hat ſeit einem halb 
155 die Conceſſion — unternahmen ſie bei ſchönſtem Wetter das Schlitt⸗ 
chühlaufen. Das Eis war 2½ Zoll bis über 1 Fuß ſtark. 

66 Urnenfund. In der Ortſchaft Stabnitza bei Oberſitzko im Kreiſe 
Samter der Nachbarprovinz Poſen iſt man auf einen umfangreichen heid⸗ 
niſchen Beſtattungsplatz geſtoßen und hat eine anſehnliche Anzahl von Urnen 
verſchiedener Formen zu Tage gefördert, welche vorläufig nach Poſen über⸗ 
geführt worden ſind. Die Nachgrabungen werden fortgeſetzt und verſprechen 
ergiebig zu werden. Stabnitza war vor dem 30jährigen Kriege ein an⸗ 
ſehnliches Dorf und hatte u. a. eine ſchöne Kirche, welche, wie der größte 
Theil der Ortſchaft, von den Schweden zerſtört worden iſt. Noch jetzt 
werden Theile von Fundamenten aufgefunden, welche die mündlichen und 
chroniſtiſchen Ueberlieferungen beſtätigen. 
ad. Von den Glaciskirchhöfen. Bekanntlich wurde im vergan⸗ 
enen Frühjahr zu allgemeinem Bedauern das Unterholz auf den Glaeis⸗ 
liechhöſen am Ohlauer Stadtgraben beſeitigt und dadurch das Unſchöne 
der Kirchhöfe lchgelent. Als nun im Laufe des Sommers an der nord⸗ 
Öftlichen Ecke dieſer Kirchhöfe ein Kinder⸗Spielplatz 8 und höchſt 8 Franken 
mangelhaft umwehrt wurde, da konnte es nicht ausbleiben, daß die Straßen⸗ e G end Max Heinzel im 
jugend nicht nur den Spielplatz, ſondern auch die Kirchhöfe ſelſt zu ihrem] Saale von Scholz Hotel ein Soiree, die von em Erfolge begleitet 
die welle machte. Dies führte zu den mannigfachſten Klagen über | war. — Der Kreistag vom 15. Mai cr. hatte die Zahl der Kreistags⸗ 
die pietätloſe . dieſer Kirchhöfe. Auf eine Interpellation in Abgeordneten für die Stadt Frankenſtein von 4 auf 5 erhöht. In der 
der Stadtperordneten⸗Verſammlung ftellte der Magiſtrat eine beſſere Um- | gestrigen gemeinſchaftlichen Sitzung des Magistrats und der Stadtverordneten 
wehrung der Kirchhöfe in Ausſicht. Zur Zeit wird nun dieſes Ver⸗ wurden für die ausgeſchiedenen Kreistags⸗Abgeordneten Kaufmann 
ſprechen eingelöſt. Nicht nur der Spielplatz, ſondern auch die Kirchhöfe] Röſtel und Juſtizrath Koch der erſtere wieder: und an Stelle des letzteren, 
ſelbſt werden gegenwärtig mit einem etwa 2 Meter hohen Drabtzaun | nach zweimaligen Wahlgang, durch das Loos Herr Kaufmann Tſchötſchel, 
umwebrt. Es fällt damit der unſchöne Staketenzaun und, was die Haupt⸗ außerdem Bürgermeiſter Hahn neugewählt. 
ache iſt, es wird dadurch der Jugend unmöglich, die Kirchhöfe zu ihrem I- Strehlen, 30. Rovbr. [Vom Tage] Bei den Kreis tags⸗ 

ummelplatze zu machen. Ergänzungs⸗ bezw. Exfatz⸗Wahlen wurden gewählt: Landrath von 

„ Vom Fiſchmarkte. [Wochenbericht von E. Huhndorf in Selten — 5 en ei 11 19 
! a * ohrau, Rittergutsbeſitzer Geisler-Pogarth, Erbſcholtiſeibeſitzer aterne⸗ 
Durch die anhaltend ungünſtige e größere Verluſte ſowohl an Gurtſch; die 8 Schdfer⸗Türpit, Stoſch⸗Lorenzberg, An⸗ 

| n. Die geringen Fangergebuiſſe hatten | lauf⸗Ober⸗Roſen, Becker⸗Töppendorf, Kuorreck⸗Huſſinetz, Gg cholz⸗ 

hohe Preiſe zur Folge. Lachs, Steinbutt und ganz große Zander fehlten Striege, Saufmann Deter, en. Gefen ben e Bei, | 11110 
/ . emberg, fämmtlich in Strehlen. — Geſtern beging der kgl. Kreisphyſikus, 

Winter : Rheinfalm 4,00—4,50 M., Weichſellachs a M., SR Sanitätgrath Dr. Bleiſch, das 50 jährige Doctor- Subiläum. Der Jubilar 
Ki utt 1,90— 5 weilt ſeit dem Jahre 1840 in unſerer Stadt als Arzt. Im Jahre 1855 

Mark, Seezungen 1,70— 2.00 M., Zander 0,65 —1,00 M., a er] wurde er zum Kreis⸗Wundarzt, zwei Jabre darauf zum Kreis⸗Phyſicus 
0,50 M., Schellfiſch 0,40 M., Karpfen 0,50 1/0 M., Schleien 0,0 M., ernannt. Der Sanitätsrath⸗Titel wurde ihm 1862 verliehen. Im 
Aale 1,40 —1,0 M., ae 0,800,900 M., Gebirgsforellen 5,00 —6,00 M.,] Jahre 1866 zeichnete er ſich durch die Errichtung eines Lazareths für Ver: 
302,50 M. per ½ Kilo. wundete aus und erhielt den Rothen Adlerorden IV. Klaſſe. Er iſt 
+ Ehrlichkeit. Der Droſchkenkutſcher Moritz Witzleben erhielt 2 correiponbirenbed Mitglied der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche 


Ur. 
i ück“ als ld. Der rechtmäßige Eigenthümer kann A Oels, 2. Dechr. [Zweite Lehrerprüfung.] Vom 26. Rovbr. 
l ben ble genen ut Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums bis incl. 1. Dechr. fand am biefigen königl. Seminar die zweite Lehrer: 
einfordern. bree - liche Ball Von a Gi ein 25 2 * aim, 2 . 95 5 5 
älle. Das Dienſtmädchen Louiſe Dombrowsky von der liche Prüfung, in welcher je ein Thema aus der Schulkunde, der Religion 
Heiligen ( eines hatte das Una durch Ausgleiten von der Treppe] und der Geſchichte bearbeitet wurde, wurde am 26. Nopbr. abgehalten: 
u ſtürzen und hierbei das rechte Schlüfielbein zu brechen. — Auf der] Die mündliche Prüfung begann am 29. Rovbr. und fand in 3 Gruppen 
erlinerſtraße wurde der dreijährige Knabe Fritz Hampel beim Üeber⸗ ſtatt. Den Vorſitz führte Herr Conſtſtorial-, Regierungs⸗ und Schulrath 
5 des Fahrdammes überfahren. Der Knabe, der einen Bruch des Eismann, als Commiſſarius der Kgl. Regierung zu Breslau fungirte 
inken Unterſchenkels und eine Schwere Verletzung am rechten Fuße erlitt, Herr Dr. Butzky. Von den 59 Examinanden beſtanden 47, alſo circa 
mußte nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital gebracht werden. pCt. Das Reſultat iſt demnach ein günſtiges zu nennen. 
+ Vermifst wird ſeit dem 30. November c. der 56 Jahre alte Kamm⸗ A Ohlau, 2. Dechr. Raupusgel 85 . — Von der Kreis⸗ 
arnſpinner Gottlieb Gawon von der Fiſchergaſſe Nr. 6B. Der Genannte ſparkaſſ e. — Feuer. — aubvogel. er für den 13. d. Mts. feit- 
bat dunkelblonde Haare und war mit einem grauen Anzug und Halb⸗ geſetzte Kreistag findet nicht an diefem Tage, ſondern erſt am Sonnabend, 
ſtiefeln bekleidet. Kreis 3 —5 1 7 a un, a 0 ‚tat. — 2 biefige 
? a 5 > wurde in der Nähe] Kreisſparkaſſe ift zur Zeit in der La inere Darlehne gegen Verpfän⸗ 
des e e hr es ähhen auffichtslos dung von Hypotheken oder Grundschulden oder von ſolchen deutschen In⸗ 
betroffen, welches ſich verirrt batte und Namen und — [ent 5 Sei e ee ee ae fe Te 
nicht anzugeben vermochte. Die Kleine iſt mit grauem Kleiochen, braun] Farlei 5 Bü zu mn 1 
i i rü K bekleidet. Das verirrte[ Darleöne ab gegen Bürgſchaft zweier ſolider, als zuver an 
Made Surde eek tan rote, Kleine Dreilinden⸗ zum Dr Pfons ae c te Des wagte 
hefe Ar 6, in Pflege eee in beſitzers Menzel nieder. Man vermuthet Brand ftung. — Im Fürſten⸗ 
+ Verhaftung. Zwei Handwerksburſchen, welche geſtern gemein] walde ſchoß der Safanenjäger Staffel einen Sleinadler, deſſen Gewicht 
ſchaftlich von Ohl au nach Breslau wanderten, kehrten unterwegs in März⸗ Füge anne betrug 2,18 Meter. 
dorf ein. Einer derſelben, ein Töpfergeſelle, ſchlief ein, während der ans] 7, . ber, T@eneralpoftmeifter, Staats⸗ 
dere, ein Klempnergeſelle, ihm inzwiſchen feine Baarſchaft, beſtehend aus Beuthen OS., 1. December. lern, Breitag, in A dat and 
9 M., entwendete und damit flüchtig wurde. Heute Du hier der Dieb|Tecretär Dr. v. Stephan] weilte gef en, adt u 
auf der Herberge ermittelt und verhaftet. unterzog das hieſige Poſtamt einer Revifion. 

Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde einem Reſtaurateur I 
ER, 4 §rledrichsſtraße ein A von 15 Mark, einem Dienſt⸗ en n 928 ges 1800000 M. babe In 
mädchen vom Königsplatz eine Menge verſchiedener Kleidungsſtücke, einer ausführlich parkaſſe zur Zeit einen 5 . Gerig abe 1 ; 
Müllersfrau von der Lamentiusftraße ein Pfandſchein über eine verfehtel des h — 5 Weiſe erftattete Stadtv. Dr. ! cht über die Ur — 
ge Erbſenkette, er. S emden . up — 8 ein ee rmenetats. Zur Ermittelung derſelben war ſ. Z. eine Com⸗ 

i it Di t, einem Fräulein von der Victoriaſtraße ein ſilberne ; 1 E 
aim, ce Rüdegnan ar Be ee a od gene a, erkenne Bon ep Die ce 
äulei der Kronprinzenſtraße ein Portemonnaie m 2 Ba * 
. Nader von der Adolffraße ein Korb mit einer Quantität Butter en beben ne 8 Nach zwelläbt gem Aufenthalt in 
De he ee Ge Gelan eg % 1 5 — worben und fallen der Stadt zur Laſt. e und Armenräthe 
olbene Damenußt und 3 Portemonnaies mit Geldinbalt. Vorſtebende . — ein 488000 2 ne eg bg 
8 3578 n wa anitätsrath Dr. : 
egenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums aufbewahrt. u ba — e een d. e 8 Va 
A. berg, 3. Decbr. [Münzenfund.] Vor ungefähr 4 Jahren] Jügſt, Generaldirector Hegenſcheid, Kaufmann Ad. S inger, ; 
wurde 7 — Grundftüde 5 Kienpnernefer 90 5 in ee anwalt Luſtig und Zimmermeiſter F. Jellin. — 5 ig a ſdaß 
Ib ; nun auf dem⸗ 1 age 1 2 
ſelben — — N Tore Nand gemacht — N Beim Pflanzen ſes nicht richtig ſei, daß der Plan einer Abzweigung einer Leitun Er. 
eines Strauches Ber 30 Stück Goldmünzen aus dem 16. und 17ten| Zawada⸗Zabrze definitiv aufgegeben ſet, vielmehr würden ieh! no 5 
Jabrhundert gefunden. Zum größten e find es belaiſche Dukaten, Imittelungen ſeitens der kal. Bebörden angeſtellt, ob ſich nicht von der 


tri 


Stadt Ratibor Bürgermeiſter 


Rectors Gleim beſchloß ein 


Bildhauer Rachner beſichtigt; 
führlich mitgetheilt haben, in 


in Er von 500 Mark. Da 
Ra 


an Bildwerken ꝛc., vor. Die 


Die heute ſtattgehabte neue 


ſtrafe verurtheilt. 


werde; darum erſchien trotz 


glaubt anzunehmen, noch 


noch aus. 


die Preiſe zu beherrſchen. 
* 


offielell das Erſuchen, bei 


gekommen. 


ſtraße zu geben. 


ſtätigt worden 
als Staatsrcht 


zu, er liegt krank in Brüſſel. 


Buſe erhobene Anklage gelang J d. J. 
der IV. Strafkammer zur Verhandlung. Wegen der ſich zum Theil wider⸗ 
ſprechenden Angaben der Sachverſtändigen beantragte der Vertheidiger, 
Herr Rechtsanwalt Dr. 1 nach Beendigung des auf Beſtrafung 
der Angeklagten abzielenden Plaidoy ) ta 0 
der Sache zum Zwecke der Einholung eines Superarbitriums des Fünfte 
leriſchen Sachverſtändigen⸗Vereins in Berlin. 

Dieſem Antrage war ſeitens des Gerichts auch entſprochen worden. 


das bekannte Bulletin im Reichsanzeiger. 
* Berlin, 3. Decbr. — ie. 


skaliſchen Leltung Tarnowitzergruben⸗ ⸗Königshütt 
120 Zabrze ahmen laſſe. 8 Luſich F 


tlich der Vorarbeiten für die elek⸗ 


che Beleuchtung äußert ſich Oberbürgermeiſter Kreidel dahin, daß den 
um die Einrichtung concurrirenden Firmen das bisher gewonnene 
Material zugehen werde. Angemeldet ſind bisher 2100 Glüblampen und 


»Natibor, 1. Decbr. [(Zur Bahnhofs⸗Erweiterun reibt 
der „Oberſchleſ. Anz.“: Heute Vormittag 10 Uhr ſtand in der der 
Erweiterung des hieſigen Bahnhofs Termin zur landespolizeilichen Prüfung 
der gegen das Project der Eiſenbahn⸗Verwaltung eingelegten Proteſte an. 
An demſelben nahmen theil als Commiſſarien des Regierungspräſidenten 
Regierungs⸗ und Baurath Schattauer und e ee Dierig, als 
Vertreter des Eiſenbahnfiscus Regierungsrat 


Beyer, als Vertreter der 
Bernert. Es waren ferner anweſend Land⸗ 


rath Pohl, Geh. Commerzienrath Doms, Kreisbauinſpector Schorn, Bau⸗ 
inſpector Urban und eine Anzahl von Intereſſenten. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


i Breslan, 3. December. [Landgericht. Strafkammer IV. — 
Die unerlaubte Nachbildung.] Kurze Zeit nach dem Tode des 


großer Theil ſeiner früheren Schülerinnen, 


das Andenken des Todten durch ein Marmor⸗Denkmal zu ehren. Das 
Denkmal wurde von den Herren Künzel und Hiller, den Inhabern einer 
Steinmetz⸗ und Bildhauer ⸗Werkſtatt am hieſigen Orte, übernommen. 
Am Auftrage derſelben hat ein Schüler der Muſterklaſſen der bieſigen 

uſtſchule, Herr Georg Buſe, das Modell zu dem den Gleim'ſchen Kopf 
eigenden Relief angefertigt. Als das ferttge Denkmal auf dem Maria⸗ 

agdalenen⸗Kirchhofe aufgeſtellt war, wurde daſſelbe u. A. von dem 


derſelbe erblickte, wie wir feiner Zeit aus⸗ 
dem Portrait eine Nachbildung ſeines Bas⸗ 


reliefs. Da er den Herren Künzel u. Hiller auf deren früher geſtellte Frage 
die Nachbildung des Basrelief mit aller Entſchiedenheit verboten hatte, ſo 
beanſpruchte er nunmehr von den genannten Herren eine Entſchädigung 


dieſer Betrag nicht gezahlt wurde, ſo ging 


ner mit einer Beſchwerde bezw. Strafantrag an die Königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft. Dieſe nahm die Strafverfolgung auf Grund des Geſetzes 
vom 9. Januar 1876, betreffend den Schutz des geiſtigen Eigenthums 


egen Künzel und Hiller und auch ge 
zum erſten Male * 5. März d $ 2 


ers des Staatsanwalts die Vertagung 


Verhandlung brachte in circa 1½ ſtündiger 


Beweisaufnahme zumeiſt eine Wiederholung der ſchon im erſten Termin 
vorgetragenen Gutachten, es ſchloß ſich das Gutachten des Berliner Collegiums 
an. Da daſſelbe entſprechend der Anſicht Rachner's und anderer hieſigen 
Sachverſtändigen das Buſe⸗Künzel⸗Hiller'ſche Werk für eine Nachbildung 
des Nachner'ſchen Basreliefs erklärte, jo konnte hinſichtlich der Verurtheilung 
der Angeklagten ein Zweifel nicht mehr obwalten. Dieſelbe erfolgte auch in 
Höhe des vom Staatsanwalt geſtellten Antrages, und zwar wurden Künzel 
und Hiller ein Jeder zu 200 Mark, Buſe aber zu 100 Mark Geld⸗ 


Telegraphiſcher Specialdieuſt 
der Breslauer Zeitung. 

» Berlin, 3. December. 
verlautet, das Unwohlſein beſtehe in einem einfachen Catarrh, Huſten 
und Schnupfen, der beinahe vollſländig gehoben ſei. Der Kaiſer 
wünſcht, daß in den Mittheilungen über ihn nichts geheim gehalten 


Ueber das Befinden des Kaiſers 


der geringen Bedeutung des Unwohlſeins 
Fortdauer des Soc ialiſten⸗ 


geſetzes ſoll, wie die „National⸗Jeitung“ gute Gründe zu haben 


durch den gegenwärtigen Reichstag eins 


Entſcheidung getroffen werden. 

In der Preſſe werden Mittheilungen über den vermeintlichen In⸗ 
halt der geplanten Novelle zu dem Krankenkaſſengeſetze ver⸗ 
breitet. Dieſe Mittheilungen entbehren der. Begründung, die Bor⸗ 
bereitungen fuͤr die Reviſion find nach den „Berlin. Pol. Nachr.“ 
noch keineswegs weit genug vorgeſchritten, um über den Inhalt der 
Vorlage ſchon jetzt Beſtimmtes mittheilen zu koͤnnen. So feſt die 
Abſicht beſteht, eine ſolche noch in der laufenden parlamentariſchen 
Campagne zu machen, fo wird doch exit für ein ſpäteres Stadium der 
Verhandlungen des Reichstages auf die Einbringung derſelben zu 
rechnen ſein. Denn es erſcheint nicht erwünſcht, den Reichstag mit 
derſelben zu befaſſen, bevor nicht in der Commiſſton die Hauptfragen 
der Alters⸗Verſicherung zum Abſchluß gebracht ind. 

Die nationalliberale Fraction berieth in den letzten Tagen ein⸗ 
gehend das Alters verſicherungsgeſetz, wobei ſich eine vollſtän⸗ 
dige Uebereinſtimmung über die Grundgedanken der Vorlage ergab, 
ſowie darüber, daß das Geſetz moͤglichſt raſch zu Stande gebracht 
werden muß. Eine Verſtändigung über Einzelheiten blieb vorbehalten. 

Die Budgetcommiſſion erledigte heut das Ordinarium des 
Militäretats durchweg den Anſätzen gemäß. 

Von der Wahl in Melle ſind bis jetzt bekannt für Sattler 
5437, für Arns waldt 7836 Stimmen, nur wenige Bezirke ſtehen 


* Berlin, 3. Decbr. Im Briefkaſten der „.Freif. Ztg.“ findet ſſch 
folgende Notiz: Uns iſt noch nichts davon bekannt, daß am 4. ober 
5. December eine Verſammlung von 32 Spiritusintereſſenten in Verlin 


attfinden ſoll, welche das Cap l n 
Ban Sen zu begründen, um durch einen Spiritusring 


ital zuſammenſchießen wollen, um nochmals 


erlin, 3. December. Von Seiten Deulſchlands erging nun⸗ 
mehr an fämmtliche Mächte, welche die Congoacte unterzeichneten, 


der Unterdrückung des Sclaven⸗ 


handels mitzuwirken. Auch an den Congoſtaat erging die Auf⸗ 
u forderung; derſelbe antwortete zuſtimmend, fügte aber hinzu, er werde 
ſeine Maßregeln ſelbſtſtändig im Innern des Congoſtaates treffen. 
Drahlmeldungen aus Zanzibar melden eine Zunahme des Fiebers 
unter den Mannſchaften des deutſchen Geſchwaders. Zwei Deutſche, 
welche jüngſt Mpwapma verließen, find verſchollen, muthmaßlich um: 


Berlin, 3. Dechr. Die Pferdebahngeſellſchaft lehnte definitiv ab, 
mehr als anderthalb Millionen zur Verbreiterung der Friedrich⸗ 


* Berlin, 3. Dechr. Der u beſoldete Beigeordnete von Glei⸗ 
witz, Eugen Fritz, iſt für eine 


rnerweite zwölfjährige Amtsdauer bes 


3 eorbnete Profeſſor Meyer (Jena) nahm einen Ruf 
St Ha 2855 nach B. elde an. Bun 

Berlin, 3. December. Der Oberbofmeifter der Katferin, Baron 
Mirbach, zog ſich durch einen Sturz vom Pferde mehrfache Verletzungen 


„Köln, 3. December. Die Vorlage über beſſere Beſpannung 
und Vermehrung der Artillerie fol nach der „Köln. Zig.“ bald 
eingebracht werden; die Koſten betragen 40—50 Millionen. 

Ein Petersburger Telegramm deſſelben Blattes fignalifirt ernſtere 
diplomatiſche Schritte der ruſſiſchen Regierung gegen Perſien, 
wo gegenwaͤrtig Englands Einfluß überwiegt. 


Mit zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Nr. 833 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 4. December 1888. 7 
we a. M., 3. Decbr. Die Frankf. Big.“ meldet aus Le tz t e P 0 ft. Ausweise, | 


Belgrad: Der König verlangt von der Verfaſſungs⸗Commiſſion die 
Einſchaltung eines Paragraphen, welcher ſeine Befugniſſe gegenüber 
den Mitgliedern des Königshauſes erweitern ſoll. Die Forderung 
ſtößt auf größte Oppoſition. 

Zufolge einer Meldung aus Sofia beſtellte die bulgariſche Re⸗ 
gierung bei Krupp eine große Lieferung Granaten, und unterhandelt 
wegen Neubeſchaffung von achtzehn Geſchützbatterien. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 3. Deebr. Die Deputation des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten für die Errichtung eines Kaiſer Friedrich⸗Denkmals 
beſchloß die weitere Berathung bis nach Beſchlußfaſſung des Reichs⸗ 
tages über die Vortage, betreffend das Kaiſer Wilhelms Denkmal, 
auszuſetzen. 

Berlin, 3. Dechr. Der Bundesrath ertheilte dem Zuſatzvertrage 
zu dem deutſch⸗ſchweizeriſchen Handelsvertrage feine Zuſtimmung. 

Berlin, 3. Deebr. Die „Berliner Polit. Nachrichten“ ſprechen 
ſich ſehr entſchieden gegen die Betheiligung des Capital beſitzenden 
Publikums an der neuen ruſſiſchen Anleihe aus, da die Convertirung 


nur den Deckmantel für ganz andere, weitreichende Ziele der ruſſiſchen] 1863 


Politik bilde; fie weiſen auf das Fraterniſiren der Panſlaviſten mit 
den Patriotenbündlern hin. Der Artikel ſchließt, es würde mehr als 
ein Verbrechen, es würde ein ſchlimmer Fehler ſein, wollte das deutſche 
Capital jetzt, wo ihm Möglichkeit geboten wird, aus den ruſſiſchen 
Engagements mit einem blauen Auge davon zu kommen, durch Mit⸗ 
machen der Convertirung ſich ſelbſt ein Armuthszeugniß ausſtellen, 
panſtaviſtiſchen und chauviniſtiſchen Zettelungen aber auf den grünen 
Zweig verhelfen. 

Berlin, 3. Decbr. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Be⸗ 
kanntmachung der Blocade von Zanzibar, durch die Admirale Dein: 
hard und Fremantle unterzeichnet auf Befehl beider Regierungen 
und im Namen des Sultans. Die Blocade umfaßt die ununter⸗ 
brochene Küſtenlinie des Sultanats einſchlie ßlich der Inſeln Naa, Samu 
und anderer kleinerer, nahe der Küſte liegender Inſeln zwiſchen 10,28 
und 2,10 e füdlicher Breite. Die Blocade, nur gegen die Einfuhr 
von Kriegsmaterial und die Ausfuhr von Sclaven gerichtet, beginnt 
am 2. December. 

Zanzibar, 3. Dechr. Die Blocadegeſchwader gingen heute nach 
dem unruhigen Theile der Küſte ab. Das italieniſche Schiff „Dogali“ 
wird unverzüglich an der Blocade theilnehmen. 

München, 3. Deebr. Anläßlich des 70. Geburtstages Petten⸗ 
kofer's ſtiftete die Stadt Leipzig 5000 Mark für Hogieneprämien. 
Glückwünſche widmeten weiter die Univerſitäten Leyden, Moskau, 
Petersburg, Kiew, Klauſenburg, Prag, Göttingen, die amerikaniſche 
Newhaven, das Reichsgeſundheitsamt, der Schweizer Aerzteverein, die 
bateriihen Corporationen des Aerzteſtandes ic. Der Prinzregent 
überſandte ein prächtiges Bouquet. 

Wien, 3. Deebr. Ein Berliner Brief der „Polit. Correſp.“ 
führt betreffs der neuen ruſſiſchen Anlelhe aus, daß die engliſche Be: 
theiligung nur ſo aufgefaßt werden könne, daß das engliſche Capital 
beabſichtigt, die noch in feinem Beſitze befindlichen ruſſiſchen Werthe 
gelegentlich einer künſtlich erzeugten Hauſſe in Deutſchland los zu 
werden. Betreffs Frankreichs ſei man ſich klar, daß die dortige 
haute ſinance bereitwillig die Gelegenheit ergriffen habe, Rußland 
ihre Sympathie zu bekunden. Die Betheiligung der deutſchen Inter⸗ 
eſſenten ſei aber nur unter der Annahme verſtändlich, daß dieſelben 
die deutſchen Intereſſen vollſtändig verkannt hätten, andernfalls 
erübrige nur, zu glauben, daß ſie ihren Geldintereſſen ſolchen Werth 
beilegen, daß fie dadurch gegen alle patriotiſchen Intereſſen blind oder 
rückſichtslos geworden ſind. 

Nom, 3. Decbr. Der Deputirle Fortis iſt zum Unterſtaatsſecretär 
im Miniſterium des Innern ernannt worden. 

Rom, 3. Deebr. Der über die Heeresausgaben vorgelegte Geſetz⸗ 
entwurf enthält drei Artikel; die beiden erſten enthalten die bekannten 
außerordentlichen Credite, der dritte ſpeciſteirt die Ausgaben auf fünf 
Millionen für Proviant im Mobilmachungsfalle, 45 ½ Mill. für 
Gewehre, 14½ Mill. für Küſtenvertheidigungszwecke, 10%, Mill. 
für Forts und Dämme, 9%, Mill. für weittragende Geſchütze, 5 Mill. 
für außerordentliche Einberufungen zu Uebungen, 1 ¼ Mill. für Feld: 
artillerie, 7 ¾ Mill. für Dammarbeiten auf Spezzia, 8 ½ Mill. für 
Ausrüftung der Befeſtigungswerke, ½ Mill. für Genieweſen, 1 Mill. 
für die Plätze Rom und Capua, 2 Mill. für Straßen und Eiſen⸗ 
bahnen. Die Marine⸗Ausgaben ſtellen ſich wie folgt: ½ Mill. für 
das Arſenal in Venedig, 107, Millionen für Schiffsbauten, 3 ¼ Mill. 
für das Arſenal in Tarent, 4 Mill. für die Arbeiten im der Bucht 
von Spezzia, 5 Mill. für Küſtenpertheidigungswerke, 8 Mill. für 
Befeſtigungen auf Maddalena, 4½ Mill. für Kanonen. 

Paris, 3. Dec. Der Botſchaftsrath in Wien, Marquis Montmarin, 
dürfte zum Geſandten in Belgrad ernannt werden. 

Die Budgetcommiſſion beauftragte den Generalberichterſtatter Roche, 
über das außerordentliche Kriegsbudget zu berichten mit der Maßgabe, 
über die Anträge des Finanzminiſters Vorbehalte zu machen. Roche 


nahm den Auftrag an. 


Brüſſel, 3. Deebr. Der Gemeinderath genehmigte einſtimmig 
eine Verfügung, durch welche alle offentlichen, vom Bürgermeiſter 
nicht genehmigten Aufzüge verboten werden. Die Verfügung iſt 
durch die geſtrigen ſocialiſtiſchen Kundgebungen motivirt. 
- aſhington, 3. Decbr. Präſident Cleveland ließ dem Congreß 
eine Botſchaft zugehen, in welcher er auf der Reviſion des Zolltarif 
beſieht, die nothwendig ſei, um eine ungerechtfertigte, gefährliche An⸗ 
häufung der Gelder in der Schatzkammer herabzumindern. Das Ver: 
hältniß der Vereinigten Staaten zu den fremden Mächten ſei ein 
friedliches, über die ſchwebenden Fragen ſeien freundſchaftliche Ver⸗ 
handlungen im Gange. Die Botſchaft tadelt ſcharf das Verhalten 
Sackville's, empfiehlt im Uebrigen eine Revifion der Naturaliſaſtons⸗ 
geſetze und Suspendirung der Silberausprägung. Der Fiſchereivertrag 
mit England biete eine praktiſche Unterlage zu einer für beide Theile 
ehrenvollen Regelung drr Differenzen. 8 

Waſhington, 3. Decbr. Betreffs der Naturaliſationsfrage jagt 
die Botſchaft Cleveland's: Er empfehle die Nevifion derſelben zur 
Verhinderung von Mißbräuchen. Einwanderer, welche das ameri⸗ 
kaniſche Bürgerrecht nachſuchen und dann in ihre Heimath zurückkehren, 
entziehen ſich dadurch den Pflichten und Verantwortlichkeiten beider 
Länder, während fie den Schutz Amerikas beanſpruchen, was ernſte 
internationale Verwickelungen herbeiführt. 

Die Einnahme des im Juni abgelaufenen Finanziahres weiſt 
eine Zunahme von 7½ Millionen, die Ausgaben eine Abnahme von 
8½ Millionen auf. Die Geſammteinnahmen für 1888 werden auf 
377 Millionen, die Ausgaben auf 273 Millionen geſchätzt. Trotz 
des Bondankaufs beträgt der Ueberſchuß im Staatsſchatze 52½ Mill. Doll. 

Mexiko, 3. Decbr. General Porfirio Diaz trat für die neue 


Amtsperiode die Präſidentſchaft der Republik an. 


der alten Methode nicht so rationell im Cowper-Ap 
konnte. Von diesem neuesten Fortschritt in 
eisenerzeugung verspricht man sich ganz erhebliche Vortheile. 


auf we 
ausgestattete Prioritätsactien umgewandelt werden, 
ist. Der Grund, weshalb dieser Antrag so spät und nachträglich von 
der Direction gestellt worden ist, mag vielleicht darin zu suchen sein, 
dass vor einiger Zeit ein Wechsel in der Direction eingetreten ist und 


? Berlin, 3. Decbr. Die leichte Erkältung, an welcher der Katfer 
litt, iſt nunmehr vollſtändig gehoben. Er wird demnächſt ſeine Aus⸗ 
fahrten wieder aufnehmen und auch noch an verſchiedenen Jagden ſich be⸗ 


theiligen. (Vgl. Orig.⸗Telegr. — D. R 


Sophienkirchhofe mit Kränzen und Blumen geſchmückt 


tungen beſtehenden Mobiliars wird etwa 3 Wochen dauern. 


inniger Verehrung und herzlicher Dankbarkeit dafür, daß 


neigte Annahme derſelben.“ Beide Profeſſoren haben durch verbindliches 
Schreiben die Ehrenmitgliedſchaft angenommen. 

Das Aquarium hat zwei lebende Steppenhühner erhalten. Dieſe 
Vögel, in den kirgiſiſchen : 
363, in Europa eingewandert, bald darauf aber wieder verſchwunden. 


Im letzten Frühjahr nun hat eine neue Einwanderung begonnen, und der 


Landwirthſchaftsminiſter hat die Vögel der Schonung empfohlen. Ob ſie 
ſich heimiſch bei uns machen werden, iſt indeſſen noch zweifelhaft, da nir⸗ 
gends ein Brüten der Vögel vorgekommen iſt. . 2 

Die Abſicht des Zaren, den Beſuch Kaiſer Wilhelms in Petersburg 
zu erwidern, ſteht nunmehr durchaus feſt. Alle Angaben über den Zeit: 
punkt des Gegenbeſuches ſind jedoch verfrüht. 


Handels-Zeitung. 


A Fortsohritto in der Rohelsenproduotlon. In keiner Periode 
seit Bestehen der metallurgischen Industrie in Oberschlesien waren die 
Fortschritte in der Technik in solchem Grade umfassend und um- 
wälzend, wie in dem laufenden Jahrzehnt. Die Nothlage, in welche 
die Roheisenindustrie um die Mitte dieser Zeitperiode gerathen war 
und in welcher sie einige Jahre verharrte, war eine vortreffliche Lehr- 
meisterin und schuf gelehrige Schüler. Mehr wie je waren die tech- 
nischen Werksleiter auf die Betriebsverbesserungen, welche der nimmer 
rastende Geist der Ingenieure irgendwo erdacht hatte, aufmerksam und 
beeilten sich mit der Einführung derselben, um nicht allein eine quan- 
titativ grössere Menge Roheisen zu erzielen, sondern auch einen ver- 
hältnissmässig niedrigen Gestehungspreis zu erzielen. Vergegenwärtigt 
man sich z. B., dass die Donnersmarckhütte im Jahre 1881 mit drei 
und von August jenes Jahres ab mit vier Oefen arbeitete und eine 
Jahresproduction von 702505 Ctr. Roheisen erzielt hat, während sie 
im Jahre 1887 mit grösstentheils nur zwei Oefen nahezu dieselbe Pro- 
ductionsziffer, genau 698550 Ctr., erreicht hat, so wird man hierin den 
Effect der Betriebsverbesserungen deutlich erkennen. Im laufenden 
Jahre ist hierin Weiteres und Hervorragendes ze. worden und 
namentlich ist es eine Verbesserung, welche die bisherigen in den 
Schatten zu stellen geeignet erscheint. Wir meinen die Einführung der 
Cowper-Apparate (Winderhitzer), durch welche etwa ein Drittel an 
Coaks bei Beschickung der Hochöfen erspart und eine höhere Production 
erzielt wird. Solche Apparate sind zur Zeit auf der der Oberschlesi- 
schen Eisenbahnbedarfs-Gesellschaft ehörigen Friedenshütte und auf 
der Falvahütte, dem Grafen Guido Henckel gehörig, mit vorzüglichem 
Erfolge im Betriebe und auf anderen Werken theils in Ausführung be- 

riffen, theils geplant. Auf der Julienhütte, der Oberschlesischen Eisen- 
ndustrie-Gesellschaft gehörig, ist die Errichtung solcher Cowper- 


Apparate nahezu vollendet und hierbei eine weitere Verbesserung durch [8 


Verbindung mit einer neuen Coaksanstalt angewendet worden; diese 
Ferbindung soll weitere, wesentliche Vortheile in Bezug auf Ver- 
werthung de 

und insbesondere die Roheisen-Gestehungskosten weiter verbilligen. 
Diese Methode, die Coaksgase zur Erhitzung des Geblüsewindes zu 
benützen, weicht insofern von der bisher angewandten ab, als die 


Gase 8 rein zur Verwendung gelangen und das Reinigen der Cowper 
zum 
Hüttenbetrieb in Oberschlesien von Bedeutung ist, weil die heimischen 


heil erspart wird. Es ist dies ein Umstand, welcher für den 
Eisenerze zumeist zinkhaltig sind und die Verwendung der Gase nach 


er Technik der Roh- 


?? Breslauer Aotlen-Brauerel. Nachdem die Einladung zur dies- 


jährigen ordentlichen General- Versammlung der Breslauer Actien- 


Brauerei (Wiesner) unterm 15. November erlassen war, folgte unterm 


26. November die Bekanntmachung, dass nachträglich auf die Tages- 


rung ein Antrag der Direction, wonach diejenigen Stammactien, 
che 50 M. zugezahlt werden, in mit 5 pCt. Vorzugsdividende 
gesetzt worden 


die jetzige Leitung glaubt, nur mit frischen Betriebsmitteln das Unter- 
nehmen wieder flott machen zu können. Zehn Jahre lang, von 1873 
bis 1882, brachte die Gesellschaft keinerlei Dividenden auf, schloss 


dagegen das letzte Jahr mit einer Unterbilanz von 196737 Mark; 
das Capital wurde auf die Hälfte redueirt, von 1080000 Mark 
auf 540 000 Mark 
7520 N pro 1833/84 13500 Mark — 21, pCt. und 


und nunmehr wurde pro 1882/83 7200 Mark 


ro 1884/85 
16 200 pCt. Dividende vertheilt. Demnächst wurden, haupt- 
sächlich behufs Abstossung einer Hypothek und Deckung von Crediten, 
Stammprioritäts-Actien in Höhe von 400 000M. creirt, aber nur 241 000 
Mark untergebracht; dieselben waren mit einer Vorzugsdividende von 


5 pCt. ausgestattet, haben aber in den seit ihrer Creirung verflossenen 


drei Betriebsjahren ebenso wenig eine Dividende erhalten können, als 
die alten Stammactien. Dagegen ist neuerdings, nachdem der vor- 
handen gewesene kleine Reservefonds zur Deckung von Betriebsver- 
lusten herangezogen worden, wiederum eine Unterbilanz von etwa 
100 000 M. entstanden. Die Grundstücke der Gesellschaft waren Ende 
September 1885 mit 784000 M. belastet; aus dem Erlös der Stamm- 
prioritäten wurden 105000 M. abgestossen, so dass Ende 1887 noch 
679400 M. Hypothekenschulden vorhanden waren. 


„ Sohlesisohe 3’) procentige Pfandbriofe Lit. D. Von Weihnachten 
d. J. an werden auf Rustikalgüter und andere ländliche Grundstücke 
seitens der Schlesischen Generallandschafts-Direction Schlesische 31/,pro- 
centige Pfandbriefe Lit. D. ausgegeben. Nüheres besagt die im Inse- 
ratentheile befindliche Bekanntmachung. 

® Das Zinksyndicat ist, wie der „V. Ztg.“ aus Brüssel gemeldet 


wird, bis 31. December 1892 verlängert. — Auch die rheiuisch- 
westfälischen Zinkwerke traten nach einer Kölner Meldung des 


„B. T.“ dem Beschlusse der schlesischen Zinkwerke bei, die bestehende 
europäische Zinkeonvention um weitere 3½ Jahre zu verlängern. 


„ Brand einer Wollkammfabrik. Der „V. Ztg.“ wird berichtet: 


Die bedeutende Wollkammfabrik von Isaac Holden u. Söhne in Croix 


bei Roubaix ist zum grossen Theil niedergebrannt. Der angerichtete 


Schaden beziffert sich auf 350000 Fres. Aus Versehen war die kürz- 
lieh abgelaufene Feuerversicherung nicht erneuert worden, so dass das 
Haus den ganzen Verlust tragen muss. 


Verloosungen. 


9 Franos-Loose. Verloosung am 20. November 1888. 
Es 9 — en Frances auf Ser. 3465 Nr. 345 1000 Franes auf Ser. 77, 
Nr. 41; & 500 Francs auf Ser. 48 Nr. 15; 447, 9; & 400 Francs auf 
Ser. 3355, Nr. 38; 4688, 17; à 300 Francs auf Ser. 2611, Nr. 16; 4114, 
33; 5630, 21; & 100 Francs auf Ser. 341, Nr. 6; 672, 30; 932, 7; 1255, 
37; 1951, 18; 2247, 21; 2493, 20; 2529, 14; 2841, 42; 3262, 23; 3399, 
8; 3389, — a — 3848, 43; 3966, 29; 3984, 31; 4310, 21; 4498, 41; 

5 


4850. 44: 5199, 33. 


Aus Anlaß des heutigen Fender gge Jubiläums der hie⸗ 
ſigen Taubſtummen⸗Anſtalt ſind die Gräber des Begründers und 
erſten Directors Eſchke und ſeines Nachfolgers Graßhoff auf dem alten 


- Geftern Abend wurde das alte Hotel du Nord „Unter den Linden“ 
für immer geſchloſſen. Die n des aus 150 Zimmereinrich⸗ 


Der Aerzteverein der Niederlauſitz, gegründet 1861, bat die 
Profeſſoren son Bergmann und Gerhardt zu ſeinen Ehrenmitgliedern 
ernannt. Die der Ernennung beigefügte Adreſſe lautet: „Im Gefüble 
herz ] Sie unter er: 
ſchütternden Verhältniſſen die Ehre deutſcher Wiſſenſchaft und des ärzt⸗ 
lichen Standes in würdiger Weiſe gewahrt, haben die zur Herbſtſitzung 
verſammelten Mitglieder des Aerztevereins der Niederlauſitz einſtimmig 
beſchloſſen, Ihnen die Ehrenmitgliedſchaft anzutragen, und bitten um ge⸗ 


teppen heimiſch, find ſchon einmal, im Jahre 


r Gase und Gewinnung verschiedener Nebenproducte bieten 


arate erfolgen g 


Berlin, 3. December. [Wochen-Uebersicht der Deutsche 
Reichsbank vom 30. November.] 
Activa. 
1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen) das Pfund fein 
zu 1392 Mark berechnet 
2) Bestand an. Reichs-Kassen- 


1 
nner 


866 162 000 M. -+ 3 844 000 M. 


1 
x 

* 
# 
2 
7 

9 

* 


TTT 195500 = — 140000 

3) Bestand an Noten and. Banken 1023300 = + 1271000 = 

4) Bestand an Wechseln 443 359000 = + 1294300 = 

5) BestandanLombardforderungen 5190600 = + 3955000 = 

9 Bestand an Effecten 7271000 <= + 62200 = 

7) Bestand an sonstigen Activen. 37466000 = + 4009050 - 

Passiva. 

8) Grundcapital ......- e 120 000 000 M. Unverändert. 

9) der Reserve fonds. 23 894 000 = Unverändert. 1 
10) der Betrag der umlauf. Noten 971789000 -» ＋ 209 273 000 M. 
11) die sonstigen täglich fälligen 

Verbindlichkeiten .........+- 3131985000 = — 3146000 - 
12) die sonstigen Passiva 422000 = 72000 : 
Bei Abrechnu 


eee Nov. abgerechnet 1 230 357 200 M. 

(Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage.) 
Wien, 3. December. [Wochenausweis der österreichisch 

ungarischen Bank vom 30. November). 

Nenne 2 401 200 000 Fl. + 205 000 Fl. 


Metallschatz in Silber 23360000 = — 196000 =. 
Porteleuille‘. dee 15140000 = — 265500 = 
bee 0 nee 2330000 = + 850000 
Hypotheken-Darlehne ............-- 104400000 = + 215 000 
Pfandbriefe in Umlaut 102400000 = + 581000 

* Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 23. November, - 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 3. Decbr. Neueste Handelsnaohrichten. Geld zeigte 
sich an der heutigen Börse fortgesetzt recht flüssig und war auf 
liche gegenseitige Kündigung mit 3 pCt. in grossen Beträgen ang 
boten. — Die Dividende der Deutschen Hypothekenbank b ft 
mindestens sechs Procent, die des Kaiserhof wird auf etwas über 
geschätzt. — Die neuen Actien der chemischen Fabrik Scherin g werden 
in der Zeit vom 14.—22. December den bisherigen Actionären zu 275 
Procent offerirt werden. — In der Nähe des Terrains der Ver- 
einigten deutschen Petroleumwerke bei Wietze ist eine neue 
Petroleumquelle erbohrt worden. — Aus Buenos-Aieres wird das 
Goldagio mit 38,40 gemeldet. -- Auf schwebende Ultimo-Engagements 
in 5proc. Ungarischer Papierrente ist eine Couponsdifferenz von 
0,425 pCt. Zuschlag festgesetzt worden. — Die Direction der 
Berliner Waarenbörse theilt mit, dass pro 1888 mit 4 pCt, die 


arantirte Dividende zur Vertheilung gelangt. — Der Verkehr auf 
er ostpreussischen Südbahn hat in den letzten Tages, 
wie aus den täglichen Wagenmeldungen hervorgeht, einer 


auffallenden Rü ng erfahren. Während vor Kurzem n 
täglich zwischen und 300 Wagen aus Russland eintrafen, 
werden in den letzten Tagen kaum 100, heute sogar nur 0 
Wagen gemeldet. Der Grund ist, dass seit einigen Tagen die Schiff 
raten in Odessa erheblich eg > ae sind und in Folge dessen 
grosse Getreidemengen, welche bisher über Königsberg verfrachtet 
wurden, nunmehr nach Odessa dirigirt werden. — Das Gerücht, die 
Gelsenkirchener 8 Gesellschaft unterhandle mit 
der Zeche Neu-Iserlohn behufs Ankaufs der letzteren, für welche ein 
Kaufpreis von 12000000 gefordert sei, ist vollständig ans der Luft ge- 
riffen. — Der deutsche Walzwerks-Verband theilt seiner Kund- 
schaft mit, dass er für den Verkauf seines Walzeisens nach gemein- 
samem Gebiet eine Centralverkaufsstelle mit dem Sitze in Berlin, 
Mittelstrasse 61, etablirt und dass sämmtliche Anfragen Liefe- 
rungen nach dem gemeinsamen Gebiet an die Centralverkaufsstelle zu 
richten sind. Das gemeinsame Gebiet umfasst die Provinzen Ost- und 
Westpreussen, Brandenburg, Pommern, Sachsen, Mecklenburg, das 
Königreich Sachsen und die sächsischen Fürstenthümer. — Der Ein- 
lösungscours der er ns und gezogenen Stücke der 3 Prioritäten 
der österreichisch- ungarischen Staatseisenbahn- Gesell- 
schaft ist für die Woche vom 3. bis 8. December auf 80,68 M. fest- 
esetzt. — Der Einlösungscours für die hier zahlbaren österreichi-- 


schen Silber-Coupons ist auf 167 M. 25 Pf. für 100 Fl. öster- 
reichisches Silber erhöht. — Laut der „Kölnischen Volkszeitung‘ er- 
höhten im Gladbacher Handelskammerbezirk die Buntweber ihre. 
Verkaufspreise um mindestens 4 pCt. — In Antwerpen und London 
wird eine neue Anleihe für Uruguay im Betrage von % Millionen 1 
Franes aufgenommen. 2 

Berlin, 3. December. Fondsbörse. Die allgemeine Stimmung 
charakterisirte sich heute beim Beginn des Geschäftes als durchaus 
fest. Die Course der tonangebenden Speculationseffeeten setzten durch- 
weg über dem Niveau der vorgestrigen Nachbörse ein, in einzelnen 
Werthen schien sich sogar recht lebhaftes Geschäft entwickeln zu 
wollen. Die Zuversichtlichkeit der Haussiers wurde aber sehr bald 
durch mannigfache ungünstige Gerüchte herabgemindert, Zunächst. 
wollte man wissen, dass die Nachrichten über das Befinden des Kaisers 
ernster zu nehmen seien, als bisher geschehen ist. (Siehe unter den 
politischen Telegrammen. D. Red.) Des Weiteren erwähnte man heute 
einen Artikel der „Magdeburger Zeitung“, der die politischen Verhält; 
nisse in Serbien einer ungünstigen Kritik unterzieht und den Absichten 
der Contremine sehr zu statten kam. Der Effect war indess kein nach- 
haltiger, denn es fanden später wieder Deckungen statt, die eine Erholung 
der Course zur Folge hatten. Credit ultimo 159,50 --58,60—59.00. Nach- 
börse 158,50 (— 0,25), Commandit 219,20—17,75—18,35, Nachbörse, 217,0 
(— 1). Auf dem Bahnenmarkt galt als auffälligste Erscheinung die- 
schwache Haltung der Ostpreussischen Südbahn-Actien; in denselben 
fanden umfangreiche Realisationen statt, die den Cours bis 194, 
drückten. Marienburger mussten gleichzeitig bis 91½ nachgeben; 
Lübecker und Mecklenburger konnten sich dagegen besser behaupten. 

Von österreichischen Werthen lagen Duxer recht fest; Franzosen, 

Galizier und Elbethalbahn-Actien wurden bei wenig veränderten Coursen _ 
gehandelt. Bei den Eiscnbahn-Prioritäten fanden Kaschau-Oderberg, 
Albrechtbahn und Mährisch-Schlesische Centralbahn regeres Interesse; 
ausserdem gingen Iwangorod-Dombrowo zu besseren Coursen um. Die 
Rentenwerthe sind gegen vorgestern kaum verändert; die russischen 

Noten weisen eine erhebliche Abschwächung auf. Per ultimo 206,50 bis 

204,75— 205,50, Nachbörse 204,75 (— 1), 1880er Russen 86, 20.—.86, 25, Nach- 7 
börse 86,10 (— 0,20), 1884er Russen 99,90, Nachbörse 99,50 (— 0,20) 7 
Ungarn 83,75, Nachbörse 83.60. Deutsche Fonds fest. Aproc. Reichs- 8 
anleihe (+ 05), 4proc. Consols (-+ 0,10). Prämien-Verkehr überall sehr 2 
belebt. Auf dem Gebiete der Industriepapiere eröffnete die neue Woche ö 
heute in fester Haltung. Die speculativen Montanwerthe Dortm. Union, 
Laurahũtte und Bochumer Gussstahl wurden anfangs zu höheren Coursen 
gehandelt, schwächten sich vorübergehend etwas ab, schlossen aber 
wieder in fester Haltung. Bedeutendere Umsätze fanden namentlich = 
in Actien des Bochumer Gussstahlwerkes statt. Dortmunder Ultimo 9 
13 22 Nachbörse 88,75 (— 0,25), Laura 127,75—27,60, Nach- 
börse 128,75 (— 0,75), Bochumer 181.80—83,40— 83,90, Nachbörse 
183,10 (+ 0,15). Von anderen Industriepapieren blieben gesucht? 
Lauchhammer, Görlitzer Maschinenfabrik, Schlesische Dampfer-Gesell-.. 
schaft. 

Berlin, 3. December. Produotenbörse. Grosse Veränderungen 
sind vom heutigen Markte nicht zu berichten, auch waren die Umsätze 
auf keinem Gebiete lebhaft. — Loco Weizen fest. Von vorgestrigen: 
Kündigungen wurde ein grosser Theil empfangen und nicht prolongirt . 
weil alte gemischte Waare bei den jetzigen Preisen zum Versande Ver- 
wendung finde. Aus diesem Grunde nahm der anfänglich durch 
Realisationen für laufenden Monat gedrückte Markt feste Haltung au und 
schloss der December kaum niedriger als vorgestern, während Früh- 
jahr durch Verkäufe der Platzspeculation ca. 1 M. gedrückt wurde. — 

oco Roggen ging zu behaupteten Preisen mässig um. Vom Lager 
wurden wieder etliche Partien über laufenden Monat zum Versande 
genommen. In Folge dessen hat sich der Werth naher Sicht voll- 
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Litterariſches. 


Wien, 3. December. [Schluss-Course.] Schwächer, 
Cours vom 1 3 Cours vom 1. 3 


kommen behauptet und auch re ist nicht billiger verkauft wor- 
den, obwohl neuerdings südrassische Dampfer auf December u. April- 


2 > E mei ad) ant o 110 * 
Mai-Abladung zum Abschluss gekommen sind. — Loco Hafer matt. | Credit-Actien. 303 80 304 10 |Marknoten ....... . 59 72| 59 70 * e Wan ae 8 e > 10 A guf 
Termine etwas besser bezahlt. — Roggenmehl preishaltend. —|St.-Eis.-A.-Cert. 251 50 251 80 |4% ung. Goldrente. 100 65100 62] ale Ger ae Bi einen Ae ?; Mrcs- beſe da a le 
Mais still. — Kartoffelfabrikate matter. — Rubel in naher] Lomb. Eisenb. 99 — | 99 50 Silberrente 2 50] 8250| Keitpem die Gelehrten aller Völker, auch re a wort... 
Lieferung behauptet, per Frühjahr 20 Pf. billiger, im Allgemeinen in-] Galizier 209 25 210 — [London 121 80121 80 nächtit 1 cſenden National efühl verſchmähen ſich en 3 mit dem 
dess wenig gehandelt. — Petroleum unverändert. — Spiritus in] Napoleonsd’or. 9 66 9 66 Ungar. Papierente . 91 95 92 — mächtig wachſenden Na 9 f . einer nderen als der 


effectiver Waare 10 Pf. theurer, war in Folge dessen auf Termine fest, 
aber eine erhebliche Preisbesserung war am Schlusse nicht zu ver- 
merken. 


Sprache des Landes oder Stammes zu bedienen, droht eine ſprachliche 
Zerſplitterung in der wiſſenſchaftlichen Welt einzunifte::, beren ſchädliche 
Folgen wohl theilweiſe, nie aber vollſtändig ſich überwinden laſſen. Unter 
dieſen Verhältniſſen wird das Streben der Wiſſenſchaft nach Einheit des 


Faris. 3. December. 3% Rente 83, 22½. Neueste Anleihe 1871 
104, 35. Italiener 96, 9. Staatsbahn —, —. Lombarden —, — 
Egypter 408, 12. Fest. 


* e 3. eg ne: t.] Bei gutem Begehr se 3. Dec., 1 3 DM n Träge. Forſchens faſt unmöglich. Jedes neue Refultat, wo auch immer gewonnen 
waren die Preise unverändert fest, ours vom el . ours vom 1. F 757 € malen Kr et 
Posen, 3. Decbr. Spiritus loco ohne Fass (50er) 51,50 M., do. |3proc. Rente 83 05 83 12 Türken neue cons.. 14 95 14 95 e ce Soc, mo ud, n dar ge Iolie Öeneingut de men — 0 
(70er) 32,30 M. Tendenz: Fest. Wetter: Regnerisch. Neue Anl. v. 1886 -- — | — — [Türkische Loose.. — —| — — per großen Eulturvölfer, fondern auch fernliegende und wenig bekannte 


Hamburg, 3. December, 11 Uhr Vorm. Kaffee. (Vormittags- öproc. Anl. v. 1872. 104 20 104 25 Golärente, österr. 91%, | 91% 
bericht.) Good average Santos per December 84, per März 85½½, per] Italien. 5proc. Rente 96 82 96 95] do. ungar. 4pCt. -843/, | 85 00 
Mai 86 ½, per 8 88. Tendenz: Aufgeregt. Oesterr. St.-E.-A.... 541 25541 25 1877er Russen. —| — — 

Hamburg, 3. De.br., 3 Uhr 30 Min. Nachm. Kaffee. (Nach- Lombard. Eisenb,-A. 217 50 [217 50 Egyp ter.. .. 407 501 407 81 
mittagsbericht.) Good average Santos per Decbr. 851/,, per März 86, London, 3. December. Consols 97, 05. 1873er Russen 98, 50. 

er Mai 86°/,, per September 87/¼. Tendenz: Unregelmässig. Egypter 80, 37. Milde. 

Amsterdam, 3. Decbr. Java-Kaffee good ordinary 51. London, 3. Decbr., Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.) Platz- 

Havre, 3. Decbr., Vorm. 10 Uhr. Kaffee. Kaffee in Newyork | discont 4 pCt. Bankauszahlung —. Ruhig. 
schloss am Sonnabend mit 45 Points Hausse, Rio 14000 Sack, Santos 3. 


Idiome zum wiſſenſchaftlichen Gedankenausdruck dienen. Von dieſen Be⸗ 
trachtungen ausgehend, empfiehlt der Verfaſſei die Rückkehr zu der guten 
alten Zeit der Gelehrtenſprache, unſeres Erachtens ein verfehlter Gedanke, 
da die unzweifelhaften Vortheile des Gebrauchs der Mutterſprache zu groß 
ſind, als daß die ebenſo unleugbaren Nachtheile dagegen in Be⸗ 
tracht kommen könnten. So wenig die Weltſprache, das Volapük 
und anderes mehr als ein Nothbehelf werden kann, ſo wenig wird es ge⸗ 


Cour vom 1. I 3. lingen, einer einzelnen Sprache zum Verkehr unter Gelehrten eine Monopol⸗ 


ours vom 1. ſtellung zu erringen. Aber keiner der den großen civfliſirten Nati 
9000 Sack, Recettes für 2 Tage. Consolsp.2¼0% April 97 05 97 05 Silberrente ........ 69 — 69 — R iner der von den großen cioflifixten Nationen 
Hare, 3. December, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Kaffee. Good | Preussische N 107 — 107 — Ungar. Goldr.Aproc. 83% 839¾ Eher au n Enie Berta ii „ uch 0 
zu. 3 5 — 102, 50, per März 104, 00, per Mai a 1 955 Rente... 989 989 ge: Goldrente . — —— wenig gekannten, dem Neuhellenischen uf die 0 usfüßrun 3 
50. Tendenz: Unregelmässig. ombarden........ 8 8 erlin ame en era 5 r h e 
Magdeburg, 3. Deebr. Zuokerbörse, Termine per December] öproe. Russen de 1871 — —| —.— Hamburg 3 Monat. — — Schr lichen eich ann er a he Aran die 1 — 
85 100 M. bez., 14,02 M. Gd., 14,07 M. Br., per Jan. 14,5—14,15 [öproc.Russen de 1873 98e 98 ½ [Frankfurt a K... — — — — Lerſchicdenheit zwischen aligriechiſcher und geugriechiſcher Schriftiprade 
Mark bez. Gd., 14,20 Br., per Februar 14,12—14.20 M. brz. Gd., 14,25 Silber RENT 425 —.— [Wien ee Ad vorzügliche Befähigung beider Sprachformen, fi far An⸗ 
Mark Br. per Januar-März 14,10—14,20 M. bez. Gd., 14,25 M. Br., per] Türk. Anl., convert, 14, | 14% |Paris ..... 3 = — Tfforderungen wiſſenſchaftlichen Gedankenausdrucks anzupaſſen, auf die 
Febraar-März und März 14,30 M. bez., 14,35 M. Br., per März-Mai 14,30 | Unificirte Egypter . 80½ 80% Petersburg +: ++ VVV Gebote ſtehenden 


bis 14,40 M. bez Br., 14,37 M. Gd., per Mai 14,50 M. bez. Tendenz: Frankfurt a. M., 3. December. Mittag. Credit-Actien 253, 50. 

stramm. f Staatsbahn 210. 12. Lombarden —, —. Galizier 175. 50, Ungarische 
Paris, 3. December. Zuokerbörse. Rohzucker 88° fest, loco] Goldrente 83, $0. Egypter 81, 90. Laura —. —. Fest.) 

36,50—36,75, weisser Zucker fest, per December 40, per Januar 40,25, 


Wendungen. Um dies für das Neuhellenifche zu erhärten, druckt er eine 

Anzahl von Ueberſetzungen aus dem Deutſchen, Ruſſiſchen ꝛc. ab und fügt 

einzelne Stücke der neuhelleniſchen Litteratur bei. Dies das intereſſanteſte 

der Schrift, die wohl Achtung vor der Bedeutung der neuhelleniſchen 

Sprache und dem ernſten Streben der gebildeten griechiſchen Welt, ſich 

auge bürsten anzueignen erweckt, deren Tendenz aber wenig Beifall 
nden e. 


Jae c iſt, bedrängt das Theaterkind derart, daß fie nach einigen 
a 


Börsen- und Handels-Depeschen. 
Berlin, 3. Dec. [Amtliche Schluss-Course.] Lustlos. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. . Inländische Fonds, 


Gotthardt-Bahn..... -- 125 20 do. do. 3½% 103 30103 20 | anderer träge. 
Lübeck-Büchen .... 169 20169 50 Posener Pfandbr.4® 


Mainz-Ludwigshaf.. 106 80106 80] do. do. 3/0, 101 —|101 10 
Mittelmeerbahn ult. 121 70/121 70 Preuss. 400g cone. Anl. 107 80107 90 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Fest. 


Warschau-Wien.... 180 — 180, 10] 40. 3½% dto. 104 —104 — —— . — ar g . 5. 
in. Credit. i i t ördert babe 

Elsenbahn-Stamm-Prioritäten. 403½% St-Sehldsch 101 20|101 10 3 Frankfuns n 8 3. December, Abends 7 Uhr 6 Min. 3 ette erſt, daß Paula in dieſem ihren Sohn erkannt und geförder 
Preslan- Warschau.. 56 80) 56 70] Seh. %% fbr L. A 101 50 — — bag Geldrente 73. 70 Er er 65. 80 aa erregen 
2 3 ng. ren . chW . Pi 1 
Ostpreuss. Südbahn. 119 40/119 40 8 ; 3 80 —— g. Dee r., 8 Uhr 5 Min. Abends. Credit Actien klingt der Muſikroman des hochbegabten Verfaſſers aus, welcher ſchon 
Bank-Actien. LET OLLIER 101 ee 2518¼ Nordd, Bank 170%, Disconto-Gesellschaft 2173 /,, Russische Noten] durch frühere Romane Stephan Broda und Kathinka großes Intereſſe er⸗ 


Sresl.Discontobank. 108 — 108 40 do. 4½0% 1879 103 701103 80 205. Schwach auf Wien. 


do. Wechslerbank. 101 90101 20 R-O.-U. Rahn 4% H. —| — Marktberichte den Handlung abrollt 

Deutsche Bank..... 167 70168 40 Ausländische Fonds. Keobhuchütn;.i.-Desember.ıf Merkibeniichtine n.Bamnanälebunnifieikt: t 

Disc.-Command. ult. 218 40218 — | Egypter 4% 81 60 81 80) man ar Die Zufahr en en Woche en die e eee * — 2 5 e 
Oest. Cred.-Anst. ult. 158 70/159 — | Italienische Rente. 95 70| 95 70 Preise stellten sich folgendermaassen und zwar per 100 Kilo: Netto Jernſalem. Ein Beſuch in der heiligen Stadt. Von Baullickom,. 
Schles. Bankverein. 123 — 123 — [Mexikaner 90 20] 90 20 Weizen 17,00— 17,20 M., Roggen 14,70 15,00 M., Gerste 14—16 M. je] Verfaſſer von Nord⸗ und Südgermanen, Leben und Lieben in Dänemark, 


Oest. 4% Golärente 91 80 91 90 
Industrie-Gesellschaften. do. 49 Papierr. — — 68 20 
Bismarckhütte ..... 175 — 17) — | do. 4½% Silberr. 68 70 68 90[markte.] Der heut hier abgehaltene Wochenmarkt war von Ver- 0 
Bochum. Gusssthl.ult 184 — 183 — do. 1860er Loose. 117 50117 20 käufern und Käufern nur ziemlich zahlreich besucht, so dass nur ein] bauen und zwar an der Stelle, welche 1869 gelegentlich der beit 
Brei. Bierbr. Wiesner 37 70| 35 —|Poln. 5% Pfandor.. 61 10| 60 50 geringer Verkehr sich entwiekeln konnte. Die Preise für Getreide | des damaligen Kronprinzen von Preußen, des dahingeſchiedenen Kaiſers 
do. Eisenb.Wagenb. 179 80178 30 do. Ligu.-Piandbr. 55 40| 55 — 
do. Pferdebahn . . 139 501140 — | Rum. 50% Staats-Obl. 94 20 94 20 wurden bezah 5 1 
de. verein.Oelfabr. 92 70 92 50 do. 60% do. do. 106 70, 106 5016401700 M., leicht 15,20—15,80 M., Roggen schwer 15,80—16,30 M., achtungen enthaltende Schrift fol den Krankenhäuſern zu Serufalange und 


Cement Giesel. — —| — —|Russ. 1880er Anleihe 86 20 86 30 mittel 14,80—15,30 M., leicht 13,80 — 14,30 M., Gerste schwer 15,40 bis] Beirut und dem Waiſenhauſe Zoar in Beirut zufließen. 
Donnersmarckh. ... 60 90 61 ---| do. 1884er do. — —| — 16,00 M., mittel 14,20 — 14,80 M., leicht 13,00 13,60 M., Hafer schwer — — 8 
Dortm. Union St.-Pr. 89 ex; 89 50 do. 41/,B.-Cr.-Pfbr. 91 30 91 40 13.60 — 14,20 M., mittel 12,40 13.00 M., leicht 11,20 11,80 Mark, Kar- In der Sommerfriſche. Ein luſtiges Handbuch für einfache, Rund: 


Erdmannsdri.Spinn. 93 40 92 90 do. 1883er Goldr. 113 90 113 80 |toifeln 5,00—6,00 M., Heu 6,80—7,20 Mark, Richtstroh & Schock = 600|reife: und combinirte Biletsinhaber, für bäderbeſuchende und landluft. 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 176 60177 10 do. Orient-Anl. II. 61 70| 61 30 Kilogramm 27,00 Mark, Krummstroh 24,00 Mark, Butter à Klgr. 1,80 genießende Geſunde und Kranke, zur Abkühlung und Erbeiterung bei 
Hofm.Waggonfabrik 169 50 170 10 Serb. amort. Rente 81 60 81 70 bis 2,00 Mark, Erbsen à Liter 16—20 Pf., Bohnen 24—30 Pf., Linsen] großer Hitze und ſchlechtem Wetter. Zweite Auflage. (Verlag von 


Kramsta Leinen-Ind. 132 — 132 — [Türkische Anleihe. — — 14 9040-45 Pf., Eier pro Schock 3.003,20 M. Braun u. Sch neider in München.) — Wir kommen etwas ſehr uer⸗ 
Laurahütte ........ 127 30127 50 do. Loose 39 20 38 60 Liegnätz, 30. Novbr. [Getreidemarkt. Marktbericht von ſpätet dazu, die zweite Auflage dieſer lustigen, aus dem reichen Schatz der 
Obschl. Chamotte-F. — 150 — do. Tabaks-Actien 91 50 92 — A. Sochaczewski.] Bei schwachen Zufuhren verkehrte der heutige] „Fliegenden Blätter“ hervorgegangenen Sammlung von Scherzen über 


do. Eisb.-Bed. 106 751107 50 Ung. 4% Golärente 83 90 84 — Markt in ziemlich fester Stimmung. Es erzielten: Gelbweizen 17,60 bis und aus der Reiſezeit unſeren Leſern zu empfehlen. Als Handbuch auf 
do. Eisen-Ind. 196 — ¹9⁵ 70 do. Papierrente . 76 90 76 90 18,10 M., Weissweizen 17 80.18.80 M., Roggen 16,00 M., Gerste 14,00 der Sommerreiſe kann es denſelben in dieſem Jahre nicht mehr dienen, aber 
do. Portl.-Cem. — —| — — Banknoten. 15.80 M., Hafer 13—13,60 M., Raps 7.00 Mark. Alles pro 100 Klgr.] es lieſt ſich auch an langen Winterabenden gut und ſei für dieſe, wie der 
Oppeln. Portl.-Cemt. 123 50125 —]Oest. Bankn. 100 El. 167 25/167 40 Königsberg 1. Pr., 2. December. [Spiritus- Bericht von Titel fagt, „Geſunden und Kranken, zur Abkühlung und Erheiterung! 
Redenhütte St.-Pr. 117 600117 60 Russ. Bankn. 100 SR. 206 20 206 — [Richard re & Riebensahm, Getreide-, Spiritus- und |beitenö empfohlen. 
do. Oblig. . 114 90j114 90 Wechsel. Woll-Commissions-Geschäft.] Spiritus blieb in der verflossenen 
Schlesischer Cement 221 70220 10| Amsterdam 8 T. . 168 50 — — | Woche äusserst knapp und gefragt. Die Zufuhren waren nicht im 
do. Dampf.-Comp. 131 501132 20 | London 1 Letrl. 8 T. 20 38½% — — Stande, den Bedarf zu befriedigen, welcher durch die wieder aufge- 
do. Feuerversich. — — — —| do. 1 „ 3 M20 20% — — Inommene Flussschifffahrt neue Anregung fand. Die Fabrikanten sahen 
do. Zinkh. St.-Act. 145 —|145 50 Paris 100 Fres. 8 T. 80 55 — —Isich daher 8 ihre Gebote zu erhöhen, um mehr Waare an 
do. St.-Pr.-A. 145 10145 50 Wien 100 Fl. 8 T. 167 25 167 25 unsern Markt zu ziehen, was ihnen bisher nur unvollkommen gelang, i | 5 
Tarnowitzer Act... 27 40 — —| do. 100 Fl. 2 M. 166 — 166 — und bleibt die Frage recht rege. Die Preise für effective Waare haben ev., Altbüßerſtraße 32, Grüttner, Therefia, k., Graben 11. — Wandel, 
do. St.-Pr.. 95 90! 95 50] Warschau 1008 RS T. 205 900 205 25 75 Pf. gewonnen. Termine hatten sehr geringen Verkehr. Dem wenig | Carl, Maurer, ev., Matthiasſtr. 30a, 3 Cliſabelg, geb. 95 er 
Pıivat-Discont 23, 0%. umfangreichen Angebot stand eine eg schwache Kauflust ev., ebenda. — Heffe, Nichard, Töpfer, k., Matchiasſtrabz Ar a 81, 
Berlin, 3. December, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-| gegenüber, und es wird stärkerer Anregung bedürfen, um unsere Fa-] Maria, k., ebenda. — Spitzer, Oscar, Drechsler, er ”% 4 
Depesche der Breslauer Zeitung.) Matt. Brikanten aus ihrer Lethargie aufzurütteln. Loco contingentirt 55 M.|Rojemaun, Martha, ev., ebenda. — Dee . nr 
Couss vom 1. | 3. Coure vom 1. ı 8. gd. — Loco uncontingentirt 35%, H. Gd, December contingentirt 541, | Schmicbebrüde 46, Richter, Emma, gr Anwärter, er, Friedrichür 77 
Oesterr. Credit. .ult. 158 87,158 50 | Mainz-Ludwigsh. ult. 106 62/106 50 | Mark Gd., December uncontingentirt 34½ M. Gd., December-März con- Standesamt II. Strauß, Carl, N uta Naben 1 . bſtr 77, 
Disc.-Command..ult. 218 50217 50 Drim. Unionst.Pr.ult. 89 25 88 62 tingentirt 56 M. Br., December-März uncontingentirt SU M. Br., 351, J Krauſe, Joh., ev, ebenda. — Huth, ‚ Mechaniker, ev., Neude 


1 TEE 127 37 126 62 N > g 5 Im Anna, ev. ebenda. — Frey, Rud., Kaufm., moi., 
Berl.Handelsges. ult. 179 37 169 —Laurahütte ult. 127 37 Mark Gd., 351/, M. bez., Frühjahr uncontingentirt 37½ M. Br., 37 M. Gd., Bae rn. ſohn, Ottilie, mof., Höſchenſtraße 31. — Seldis, Mar, 


Vom Staudesamte, 8. December. 
Aufgebote. 


Standesamt J. Poche, Lorenz, Militär⸗Invalide, ev., Bürgerwerder⸗ 
Kaſerne 5, Korbſch, Emma, ev., ebenda. — Jerchel, Heinrich, Haush., 


Franzosen ult. 106 50 105 50 Egypter ult. 81 50 81 50|Mai-Juni uncontingentirt 38 M. Br., Juni uncontingentirt 38¼ M. Br. 

Lombarden . ult. 42 — 42 — | Italiener. 78 ult. = 7 = = Juli ere gen, 381, BER August e 390% Br. Add aa as 11 S ee 
171 — 7 3 7 r red, ot 1 „ Hel. in 2 |. 

Galizier .. ..... ult. 87 62| 87 50 | Ungar. Goldrente ult. Wolle. Pest, 1. December. Bei unveränderter Tendenz wurden mann, Ed., Kulſcher, k., Neue Gn 11, Helle, Mar. k, 


Lübeck- Büchen ult. 169 12 169 — Russ. 1880er Anl. ult. 86 25] 86 12 in der abgelaufenen Woche ca. 2000 Metr. verkauft. Bessere Kamm- S 9 Wr * 
Marienb.-Mlawkanlt. 92 37 91 25 Russ. 188er Anl. ult. 99 37 99 37 und Stan ellen von Woche 80 FI., Banater Binschuren von GEBE EN, nn 24. — Schroller, Heinrich, Ladiver, k., Irdr Wilhelms i4, 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 125 75123 37 Russ. II. Orient-A. ult. 61 25 61 50 [etwas fehlerhafte Einschuren (Nyirer) von 61—62 El, Sandwollen von Gerſtel, Anna, ev., ebenda. — Ruſch, Anton, Locomotivführer, k., Neue 


Mecklenburger ..ult. 156 25156 — | Russ. Banknoten. ult. 205 75204 75147 bis 50 Fl., herrschaftliche Pester Boden von 55—56 Fl., Gebirgs- Tauentzienſtraße 19, Bzdok, Agnes, k., Königsplatz 2. 
H bulgarische Schweiss Sterbefälle. 


Berlin, 3. December. [Schlussbericht. zweise . —74 Fl. a 
Cours vom 1. 15 Eee vom 1. 8. 2 . pre Nee Wollen von 112 bis] Standesamt I. Hettwer, Anna, geb. Günther, 8 59 J. — 
Weizen. Matt. | Rüböl. Matt. 150 Fl. Das Contraetgeschäft liegt noch ziemlich brach. Die Eigner Scholz, De Maſchinenputzer, 54 J. — Lariſch, Joſef, i 
December 175 250175 —| December.. ...... 62 — 62 — fordern vorjährige Preise. die jedoch nach den gemachten Erfahrungen Pub 54 J. — Scholz, Robert, S. d. Schloſſers Roberiz % Buch⸗ 
April-Mai . . . . 202 25 201 50 April-Mai..... . .. 59 90| 59 70 nicht bewilligt werden können. Die Differenz des Agios beträgt allein erber, Bertha, T. d. Arb. Carl, 1 J — Bräuer, bes etheb 3 J 
Roggen. Träge. 5 pCt., um welche sich die Wolle für das Ausland höher caleulirt, druckers Robert. 1 M. — Schuppe, Fritz. S. d Hause Oder 
December 150 75150 75 ausserdem ist die Conjunetur eine ungünstigere. Bisher sind nur] — Mroſchel, Rofina, geb. Kiuntke, uncle eee Anehmer, 69 J 
April-Mai 154 75 154 75 spiritne. Fest. | wenige renommirte Schäfereien, zumeist für französische Rechnung | Bertha, geb. Groche, Frau Kaufm. und aa . — Micolai, Mar, & 
Mai-Juni ......- . 155 75155 75 do. 70er 34 20 34 30 abgeschlossen worden und quotiren feine und hochfeine 5—6 Fl., Schmidt, Paul, S. d. Gravcurs , of T. d. Kaufen Bernk 5 
Beier. = „ 75 Pech 2 53 20 = ” mittelfeine eirca 10 pCt. billiger als voriges Jahr, ester LI.) Db Sto, Sram Bimmergefeenfr., 10 J Grofier 
ecember 5 * . r.- Januar 53 30 53 — — — * D geg. en u 

April-Mai....... 138 75.139 —] do. April-Mai.... 55 20 55 20 Schifffahrisnachrichten. Anna, Arbeiterin, 20 J. — 5 en ere Ubrmacherwue. 
Stettin, 3. December. — Uhr — Hin. © Odersohlfffahrt. Schlesische Dampfer-Compagnie vorm. 40 J. — Teſche, Anna, 7 2 — r edrich, 6M — Scholz, 
Cours vom 1. | 3. Cours vom 1. | 8. Chr. Priefert. Angekommen sind die Dampfer „Elisabeth“ und 2 155 7 23 ae Cart en Ne eb role 7 2 
Weizen. Unverändert. Rüböl. Still. Christian“. wittwe, 76 J. — un, „S. d. 0 „ % W. 
December ....... 188 50 188 50] December 60 —, 60 —|" Erwartet werden und Glogau passirt: Dampfer „Koinonia“, Capt.] Thomas, ugufit, 5 ; n n 2. schen; 
April-Mai 195 50 195 50 April-Mai.......: 59 50 59 50] Deutschmann, mit Strm. Ad. Hoffmann mit Eisen, Carl Lange mit Güter, | S. d. Golfectanten Julius, 2 endzia, Emil, ©. d. —.— 
Otto Storch, Gottfried Labsch und Aug. Seifert leer; Dampfer „Alber- tutſchers Carl, 1 J. Br Pin) e, Guſtav, Zimmergeſ., 28 J. — Schmidt, 
Roggen. Unverändert. Spiritus. tines, Capt. Riester mit Strm. W. Paulke mit Güter, Job. Wurzel mit] Caroline, ty d artenarbeiterwwe., 55 J. — Heu da, Fritz, S. 
December 148 50149 — ] loco mit 50 Mark Petroleum, Rob. Witzlack mit Güter, Rud. Feind mit Güter. Frankfurt! d. han rdmann, 6 M. — Jagade, Veronica, fel . His, 
April-Mai 152 — 152 —Consumsteuer belast. 53 — 53 — Be Dampfer „Alfred“, Capt. Thun, mit Strm. Aug. Bühle mit Kutjcherwittwe, 3 J. — Hiemſch, Wilhelm, Saupmaerge e 5 J. 
loco mit 70 Mark. 33 60| 33 70 Petroleum, Paul Schulz mit Petroleum, H. Zinke mit Salz ab Schöne- Standesamt II. Scher, Gujtav, S. d. Lackirers an 91 a 7 
Petroleum. December - Januar 33 10 33 40 beck; Dampfer „Wilhelm“, Capt. Vietzke, mit Strm. R. Hahn mit Güter, Schubert, Alexander, S. d. Arb. Bernhard, „ Tan Heiniſch, 2 io P 
loco (verzollt) . fehlt | fehlt | April-Mai . .. 35 301 35 40 W. Gruschke mit Petroleum, A. Grundmann mit S J ab Schönebeck. IS. d. Arb. Wilhelm, 4 M. — Tilgner, Joſef, uhmachermeiſter, 61 J. 


3 


* 


\ 
h 
1) 


— .  —— Sms 


Beck, Emilie, geb. Hermann, ng 46 J. — 2 
Caroline, geb. Kuhn, Kunft Ae rau, 5 Kurſawe, Georg, 
ee Heinrich, 1 J. — Arlt, Sawig T. d. — ers lug, 
— Göttling, Werner / © „d. Kochs Albert, 1 J. — Reif, 13 
10 S Frau G Hertsdirer 2 1 8 Kretſchmer, Emil, 
ambwirtg, 5 Kre 1 Martha, T. d. Bäckermſtrs. Ferdinand, 
8M. — — BT ed: 5 Paul, 2 J. — Eitner, Erich, 
S. d. Werkmſtrs. Ernſt, 5 rn Carl, Schmied, 61 J. — er 
1 Anna, T. d here Friedrich, 1 J. — Rein, Franz, © 
tſchers Wilhelm, 6 W. 


Vergnügungs⸗Anzeiger. 
„Zwölf Original Wiener Sängerinnen. Im Liebich ſchen Eta⸗ 
bliſſement beginnt am 4. December d. J. ein auf wenige Wochen berech⸗ 
netes Gaſtſp ſpſel der noch im beſten Andenken ſtehenden Gruneck'ſchen Wie⸗ 
— Tanyfanı erinnen. Vor etwa 6 Jahren war es, als die Geſellſchaft 
bei Liebich ihre Wiener volksthümlichen 8 zur Aufführung brachte. 
Die Geſellſchaft hat feit dieſer Zeit faft den ganzen Continent bereift und 
das Enſemble, welches durch neue Kräfte ſtets erſetzt wurde, noch weiter 
vervollfommnet. Unter den zwölf jungen Sängerinnen befindet fh auch eine 
der preisgekrönten Wiener 3 


Soeben BEUTE aus: 
Verzeichniss meines Lagers von 


älteren Prachtw erken, i 
Büchern der schönen Litteratur etc., 2 
Musikalien zu bedeutend ermässigten Preisen. 


Dasselbe steht gratis und franco zu Diensten. [6468] 


Julius Hainauer, 
Buchhandlung in Breslau, - 


Schweidnitzer Strasse >2. 


l Weihnachts Geſchenken fü herren 


189 
= 


Seidene u. Leinen⸗Taſchentücher in mannigfaltigſter Auswahl. 


Gemälde-Ausstellung Lichtenberg, Die Volksküche des Breslauer Aſylvereins, 


4 interimistisch 8 nr [6482] 
Sonntag v. 11—2 Uhr, Wochentage v 


Colossalbild: Kirchbach, Christus ver- 
treibt die Händler aus dem Tempel. 


Bilder von Achenbach, Harburger, Meyerheim, Passini u. a. 
Entröe I Mk. Abon. frei. Abon. pro 89 schon von jetzt an giltig. 


Flu el von Blüthner, Becehstein in Auswahl. 
us Pianomagazin Th. Liehtenberg, Zwingerplatz 2. 


Billigate, correcte, gutausgestattote Bibliothek 
der Olassiker u. modernen Meister der Musik. 


Yolksausgabe Breitkopf & Härtel. 


Zustührliche Yrospekte gratis. 


Zu beziehen durch: 
zul. Hainauer, Kgl. Hofmusikallenhandig. in Breslau, 


Als geeignet zu 


. empfehle: 

Oberhemden in anerkannt beiter Ausführung. 

8 each u. Manfchetten Cravatten u. Handſchuh (Ringwoods). 
Strumpfwaaren (Unterbeinkleider, Jacken 2 Strümpfe). 

Cache- nes — Reiſedecken und Plaids 


Schirme — Stöcke und Lederwaaren. 


J. Wachsmann, Hofl., 
5566] ai 3 20. 


za aßſe 5 

wird Sonnabend, den 15. December, eröffnet Es ſollen täglich, je 
nach Bedürfniß, 600 bis 800 Portionen warmes, nahrhaftes Mittageifen 
an die Armen unentgeltlich zur Vertheilung kommen. Die Wirkſamkeit der 
Anſtalt umfaßt die Ortsbezirke von der Lehmgrubenſtraße im Umkreiſe 
bis zum Stadtgraben, der Gabitzſtraße, der Küraſſierſtraße und dem Guder⸗ 
ſtift am Ausgange der Loheſtraße an den Kirchhöfen. 

Die Vertheilung der Karten, welche zur Empfangnahme der Speiſen 
legitimiren, geſchieht auch in dieſem Jahre durch die Organe der ſtädtiſchen 
W 

Es haben freundlichſt übernommen: 
ser au ee Kufahl, Lehmgrubenſtraße 4, für die Bezirke 
Herr Bezirksvorſteher „ Neudorfſtraße 42a, für die Be⸗ 
zirke 107 bis 112, 114/115 
gert ee Erfurth, Friedrichſtraße 32, für die Bezirke 113, 


8 
* Bezirtsvorſteher Handke, Gabitzſtraße 15, für die Bezirke 116 


1 
Herr be lee Landsberg, Telegraphenſtraße 2, für die Be⸗ 
zirke 

Die Herren Bezirksvorſteher der vorbemerkten Bezirke werden 
ergebenſt erſucht, mit vorgenannten Herren ſich baldigſt in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, um die Armen ihrer Bezirke während der 
Wintermonate mit warmer Mittagskoſt zu verſorgen. 

Es ſollen ferner 50 arme Schulkinder, welche die Schulen in 
der Sa dowaſtraſſe beſuchen, und deren Eltern ſchon vor Tages⸗ 
anbruch auf Arbeit gehen, während der 3 Wintermonate Früh: 
ſtück und Mittageſſen im Aſylhauſe erhalten. 

Die Ueberweiſungen an verſchämte Arme, welche in discreter Weiſe 
ſtattfinden ſollen, hat ſich der Vorſtand ſelbſt vorbehalten. 

Die Verausgabung der Speiſen beginnt pünktlich 11½ Uhr und iſt um 

12½ Uhr beendet. 

Die Beſichtigung der Anſtalt ift geſtaktet. ö 12730] 


Der Vorſtand 
des zer min: 3 


Paul Lange, 
Lieut, d. Res. im 1. Königl. Sachs. Feld-Art.-Regt. Nr. 12 
Gertrud Lange, 
geb. Pischgode, 

Vermählte. 

Brieg, den o. December 1888. 164⁴ 4 


Julius Klüger, 
Martha Klüger, 


61 erfreut 7937 
5 7986 S. Sandberg und Frau, 
en (Heidplatz), . reslau, geb. Licht. 
December 1888 


Breslau, den 3. December 1888. 


E 
Die glückliche Geburt eines 


Knaben zeigen hocherfreut 
hierdurch an [2741) 


M. Kirstein und Frau, 
geb. Dzialoszinsky. 
Breslau, den 2. Decbr. 1888. 


—— — 


Unter Gottes gnädigem Beiſtande 


ſtrammer Junge geboren. [7915 
Breslau, den 2. Dechr. 1888. 
Jos. A. Freund und Frau Johanna, 


Durch die Geburt eines ſtrammen 

Jungen wurden hocherfreut (7934 
„Guttmann und Frau. 

Reichthal. den 1. December 1888. 


Statt jeder besonderen Meldung. 
5 Nach langen schweren Leiden verschied Sonnabend, den 
1. December, mein inniggeliebter Gatte, unser theurer Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Moritz Guttmann, 


im 49. Lebensjahre. [7907] 
In tiefstem Schmerz zeigen dies im Namen der Hinterblie- 
benen an 
Selma Guttmann, geb. Marle, 


11 als Gattin, 
Walter ; 
Else | Guttmann, als Kinder. 


Breslau, 3. December 1888. 

Beerdigung: Dinstag, Nachmittag 2½ 
hulle des israel. Friedhofes. 

Trauerhaus: Nicolai-Stadtgraben 17. 


Uhr, von der Leicnen- 


Heute Morgen 9 Uhr entschlief sanft nach langem, schweren 
Leiden unsere heissgeliebte theure Gattin, Mutter, Schwieger- 
mutter, Grossmutter, Schwester und Tante, 


Fran Bertha Scheche, geb. Groche, 


im 70. Lebensjahre. 
Schmerzgebeugt zeigen dies an 17909] 


bie trauernden Hinterbliebenen. 
Breslau, Posen, Charlottenburg, Berlin, Meiningen, 
den 2. December, 
Die Beisetzung findet Mittwoch, den 5. d. M., Vormittag 
11 Uhr, von der Leichenballe des Meria-Magdalenen- Kirchhofes 
(Lehmgruben) aus statt. 


Nach längerer Krankheit starb heute früh 11 Uhr meine 
innigst geliebte Mutter, unsere theure Schwiegermutter, Gross- 
mutter und Urgrossmutter, die verwittwete 


Fran Roſalie loch, geb. Danziger, 


im 89. Lebensjahre. 
Breslau den 3. December 1888, (7935) 


Eenatz Bloch, 


im Namen der Hinterbliebenen, 


Beerdigung: Mittwoch, 5. December, Vormittag 11 Uhr. 
Trauerhaus: Neue Gasse 13. 


Durch die glückliche Geburt eines]; 
ſtrammen Jungen wurden hoch-] 


wurde uns heute früh 12 Uhr 50 d 


1 een 18 


f in Waschleder mit 2 1,50, 


4 | Auswahl. Und Träger. Preise. 
Handschuh- 
L. Heiman, Fabrik, werden moderniſ., wie auch nen ge: 


Todes- Penner 
Heut Vormittag 11%, Uhr 

verſchied im ehrenvollen Alter 
von 88% Jahren unfere gute, 
hochverehrte Herrin, 10 ver⸗ 
wittwete Frau 79381 


Rofalie gloch, 


geb. Danziger. 

Sie war uns immer eine 
liebevolle, wo . — 
deren Andenken wir ſtets im 5 
Herzen bewahren werden. BE 
Breslau, den 3. Dechr. 1888. 
Nauni 8 

2 5 ſchafterin, 

Emilie Scholz, 
Köchin. 


Verſpätet! 

Nach unerforſchlichem Rathſchluß 
Gottes entriß der Tod Sreitag, 
en 30. November, unſere heißge⸗ 
liebte Gattin, Mutter, Sch weſter, 
Schwägerin und Tante, 


Frau Caroline Loebmann, 
geb. Adler, 
1 Alter son 56 Jahren. [6486] 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Bu im December 1888. 


—— 


medico- 
Institut 


Gartenſtraße 19, 
Anſtalt für mechaniſche 
an?) hronifcher 


kheiten. 4 
Orihopädie 5 el 48 
gegen Rückgratsverkrümmungen. 
Massage 5 

und elektriſche Behandlung. u 

Vom 3. December find die kleidchen 
Behandlungsſtunden für Herren WE ſowie Kl ide 
noch um eine Stunde von 12 für Mädc er 
bis 1 Uhr Mitta ag vermehrt. — 19 chen 
Die bisherigen Behandlungs⸗ ER Jahr. 
ſtunden für Herren, Damen u. in großer Aus⸗ 
Kinder bleiben unverändert. wahl durch 
Erſparniß der 


[6394] Dr. Hönig. 


= Handschuhe 


in Glace für Damen, 
} Be Ar 50 


Specialität Gisela. 


Herren-Handschuhe 


Ladenmiethe 


J. Knoblich, 
Kinder⸗ 
ſchneiderin, 
Friedrichſt. 10, 
5 nahe der Kaiſer 

— Wilhelmſtr. 
Auch erh Stoffe zum Ver⸗ 


- Glace Derbym-Raup.u. + 1,20. [Lungen in furzer Zeit gesch 


Cray alten Billigste 
Damen⸗Confection. 


Damenmäntel und Jagnets 


Grösste 


[5196] Breslau. fertigt, ſauber u. Tee n. en 


"sitefanie!! 

Echter Wiener 
Seidenſtoffknopfſtiefel. 
Paſſendſtes Geſchenk für Damen 
beſſerer Stände. 

‚= Preis 20 Mark. 


W. Epstein, 


* Ning Nr. 52, Naſchmarkiſeite. 

Lager von Per Wiener ri Damen⸗ und Kinder: 
Schuhwaaren. [7932 

— Eigene 2 u...) 


Ballkleid. 


preis inclusive Merveilleux-Taille nur: 


48 MK. SI 


Jitiner & Liehtieim, 


Schweidnitzersirasse 78. 


Hoflieferanten, 90 


0 F Verlobunesanzeieen. 


bedeut. billiger 
abzugeben.; 


arbeiten angenommen und Beſtel⸗ 


Grösste Auswahl! 


(6335) Sauberste Ausführung! ug 


N. Raschkow jr. Nachfolger, Voter“ gt 


Schnellste Lieferung! 


Einer ſeltenen Beliebtheit 


erfreut ſich die Firma 


Anna Friedländer 


Znsverkan ee Jahr ſtattfindenden, ſtets größer werdenden 
erkauf. 
Demzufolge M ich mich entſchloſſen, auch in dieſem Jahre die ſich 


in großen Maſſen zan sasenten einzelnen 
größen, elegant garnirten, auch aan Damenhemden 
mit Achſelſchluß, in Dowlas, Reuforcé und Leinen, 
Herrenhemden, Damenjacken in Wallis mit Stickerei und 
Barchend, auch modern geſtreift, hochelegant geſtickten 
Damenbeinkleidern in Shirting und Madapolam, ebenſo 
in Barchend, weiß und bunt geſtreift, ſowie in rothem 
Halbflauell mit Handlanguetten, großen weißen und 
bunten Hausſchürzen, großen ſchwarzen Schürzen in 
Atlas und Cachemir mit eleganter Stickerei, Unterröcken 
in Halbflanell und Barchend, geſtickt, feinfarbigen Filz⸗ 
röcken mit Volaut, extragroßen Normalhemden, tach tem 
Jäger, großen Herrenbeinkleidern, großen Tiſchtüchern, 
wollenen Tiſchdecken mit Franzen, halben Dutzenden 
nen Handtücher, halben Dutzenden leinener Taſcheu⸗ 
tücher, Bettlaken, Plüſch⸗Schulterkragen, per und 
mit Flanell gefüttert, und viele andere Artikel zum 


Ausverkauf bis 8. Deebr. 


zu ſtellen. Ich verkaufe dieſelben 


Stüc für Stück a Ml. 1.25. = 


ein Poſten Tricot⸗Taillen, agen A 1.75. 


Im Intereſſe der werthen Beſucher bitte ich genau auf Haus: 
nummer und Firma zu achten. 


Anna Friedländer. 
N 82 Fabrik, parterre u. I. Etage. 
Nr. 3 


2, Schmiedebrücke Nr. 52, 
3 Merkel vom Ringe Tinte, De 


7 


En 
— 


err l 


. 


r cg 


SN 


3 een 7 


Stadt- Theater. 


Dinstag. „Die Hochzeit des 
igaro.“ Komiſche Oper in 
Acten von W. A. Mozart. 


51 

Herr Realgymnasiallehrer Dr. 

Mittwoch. (Kleine 8 „Die | Krebs: Schaffgotsch und die Wald- Reſtauraut C. Thau 
ſellſchaft.“ stein-Katastrophe (Februar 1634). 


Stinen der Ge 
Schauſpiel in vier Aecten von 
Henrik Ibſen. 
Donnerstag. „Merlin.“ Oper in 
3 Acten von Carl Goldmark. 


Lobe - Theater. 


Dinstag und Mittwoch: „Eine 
Nacht in Venedig.“ 


In Vorbereitung: „Papa Gn⸗ führers. Wahl des Vorstandes. Mit- 


ſtave.“ Schwank von Alfred Duru. 


Helm- Theater. | Ssssernisene Sctien- 


(Einziges Volks⸗Theater Breslaus.) 
Dinstag! Zum 5. Male! 


Nauſchender Beifall! 
Durchſchlagender Erfolg! 


„Höhere Tochter.“ 


U. In den erſten 3 Aufführungen 
wurde dieſe Vorſtellung von 2 
Perſonen beſucht. BG 


Naudori-Strasse 35. 
und 16472 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 
Heute, Dinstag, 
den 4. December er.: 


Familie Hörner. 


Morgen: { 53 f 
Anfang präc. 8 Uhr. 


Orchester -Verein. 
Dinstag, d. 4. bechr. 1888, 
Abends 7% Uhr, 

im Breslauer Concerthaus: 
V. Abonnements-Concert 
unter Leitung des Herrn 
Max Bruch 
und unter Mitwirkung der Pianistin 


Frl. Clotilde Kleeberg 
aus Paris. 


1) Sinfonie Nr. 3 


(Es- dur Schumann. 
Clavierconcert Nr. 2 
(D- moll) Mendelssohn. 


3) Musik zu einem 
Ritterballet (comp. 
1790). (Z. 1. Mal) Beethoven. 
4) Solostücke f. Clavier 
a. Chaconne und 
Variationen .. Händel. 
b. Des Abends.. Schumana, 
c. Polonaise 


(As-dur)) Chopin. 
5) Ritt der Walküren. Wagner. 
6406] 


Numerirte Billets & 4 und 3 Mk., 
annumerirte à 2 Mk. sind in der 
Kgl. Hof-Musikalien-, Buch- und 
Kunsthandlung von Julius Hainauer 
und an der Abendkasse zu haben. 


Flügel“ 
Gesangverein. 


Dinstag, den 11. December 1888, 
Abends 7 Uhr, 


im Breslauer Concerthause:] 


Kyrie, Sanctus 
und Agnus Dei 


von Max Bruch. 
unter Leitung des Componisten, 


B-moll-Messe 
von Albert Becker. 


Billets à 3, 2 und 1 Mark in der] 


Musikalienhandlung von J. Offhaus, 
Königsstrasse 5. 2733 


Den Kaiser-Panorama 
2 Schweidnitzerſtr. 36, 1. Et. 

* (Löwenbräu). 

Dieſe Woche: 8 Egypten BG 


mit Sehens würdigkeiten. 


Zeitgarten! 
Auftreten 
folgender Artiſten: 


Troupe James, großart. Parterre⸗ 
Akrobaten, Brothers Harlow, 
komiſche Excentriques, Gebrüder 
Molodzoff, Luft⸗ und Parterre⸗ 
Gymnaſtiker, Mr. . groß⸗ 
artiger Jongleur u. Equilibriſt, 
Fräul, Geſchwiſter Reichmann, 
gen. die Wiener Nachtigallen, 
Duettiſtinnen, Fräul. Wegner, 
Sängerin, Herr Eugen Zocher, 
Herr Fischer, Komiker. 
Herr Behrens und Fräulein 
Stephani, Duettiſten, und Fräul. 
Clara Anthoni, Sängerin. 
Anfang 7½¼ Uhr. Entree 60 Pf. 


Paul Scholtz'S Serie 


Heut, Dinstag, den 4. Decbr. 1888: am 8 
Groß. Tan „Kränzchen. Th. Schnura, andmaſchinen und aiuder Hähmafeinen verſchiedener Syſteme. 
Hofang dar 8 , Jane, 1 ihr, e be e Jul. Bressler & Go., Breslau, Ning 49. 


Entrée: Herren 50 Pf., Damen 25 Pf. 


800 auf dem Mount Hamilton in Cali- 


| Nis gehe die 


2 Matthiaspark ... TEE 
BE, Vollſtändiger Ausverkauf 
wegen Geſchäftsauflöſung. 
Damen-Mäntel, Costumes, Jupons, Schlafröcke, Regen-Mäntel, Stoffe, 


Sammete, echte Points, Spitzen, Passamenierien ete. 
zu noch nie [6397] 


dageweſenen Bein Preiſen EN 


gegen Baarzahlung. 


8 Barschall & Greiffen ö 
1. Et., Schuhbrücke 78, 1. nhag | 


Das Local iſt zu vermiethen. Einrichtung zu verkaufen. — 


empfiehlt ſeine eleganten, der Neuzeit 
entſprechenden Localitäten. 
Küche anerkannt gut u. preiswürdig. 


a 1 — * 
es Vereins für Geschichte]; N ; 7267 
fr Von Bieren die beſten hieſigen 
n ſowie auswärtigen. 6168] 
Donnerstag, den 6. Deobr., * Weine von Chr. Hanfen 
in Abende 8 Uhr, 16457] Willard, Kegelbahn, Auslage vieler 
s Zeitungen und Journale. 


Tagesord : Jahresbericht d en * 
. eg "Bericht 3 Prächtiger Saal für Feſtlichkeiten 


theilung betr. Statutenänderungen. Marie! 


Der Vorstand. Habe noch „nie“ daran gezweifelt. 


Grosses Lager von Büchern 


aus allen Zweigen 
der Literatu- 


Mittwoch, den 5. December, 
Abends 6 Uhr: 6476] 
Herr Geh. Oberbergrath Althans: 


Ueber die geographische Gestaltung J l 8 KETTE Br 2 2 5 5 . 
— | eg von Europa 1 en | — — — ——— —— — —— — 
und Amerika durch die Eiszeit. esezir = # 7 

Herr Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. vr en Schweidnitzer Thor K Bezirks = Verein. | 


Galle: Ueber die nene Sternwarte schriften. 


Verſammlung 


| Dinstag, den 4. December er., Abends 8 Uhr, | 
im oberen Saale des Breslauer Concerthauſes (Gartenſtraße 16). F 


| 


fornien und einige andere neuere 
Fortschritte der Astronomie in 
Amerika. 


für neueste 
deutsche, franzüs., 


Section u. englische Literatur, 


„ u eee, Vortrag des Herrn Stadtrath Kopisch: „Ueber ſtädtiſche Markthallen.“ 
i 2 8 1 er. Prospecte gratis und franco. > x — Communale Ueberficht ꝛc. — [2742] 
2) Here Garteninspector al Stein: Gläſte find willlommen. dier Vorſtand. 5 
F 5 55 2 
9 Abends l Uhr, a a und antiquarif” ln, Graffie. 9. 450% Liebich's Etablissement. 5 


im Saale des kaufm. rrätbig 


in größter Auswahl vo 
bei 


Dr. Karl Weisz, J Ven Dinstag, den 4. December 1888 ab 


Vereins „Union“, 8 f ich a äglich: 
etzerber . AX Mes in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 8 9. ) 
alverfam Een 1 Wiener volksthümliches Concert 


Neue Schweidnitzerſtraße 1. 
Eingang Schweidn.⸗Stadtgr. 


Generalverſammlung 
der Section Breslau 


des Alpenvereins. 
1 Erſtattung des Rechenſchafts⸗ 
berichts für 1888 und Beſchluß 


Blücher latz 13; 


* 
am Riembergshof. 


Robert Peter, Senn. 
M. Korn, Reuſcheſtr. 53, J., Gold-Plomben, 


nn, ſchmerzloſe Zahnertraction 
über Ertheilung der Decharge.[ WI ruin ar ef en. > l 
2) Auſſtellung des Etats für 1889. Pianinos u. Flügel künstliche Zähne, Nervtödten ꝛc. 


3) Wahl des Vorſtandes und der] in größter Auswahl jeiswerth). 
00 Vet ad de e Felge, Mane eve Robert Peter, 
erathung und Beſchlußfaſſung, Kloſterſtraße Nr. 15. Blücherplatzl3,a.Riembergshof. 


ob und in welcher Weiſe im 8 0 m a N 
ran Cl. Berger, a0 
E. Kohn & Mittler, neee 
Wien, 


— für Damen und Kinder), 
unkernſt. 35, ſchrgüb. Perini'sCond. 
Speditions⸗Agentur der I. I 
k. k. priv. Donan⸗Dampf⸗ 


Zwölf Original 
Wiener Sängerinnen, 


5 darunter die Soliſtinnen [6410] 
Frl. Glementine Freudmann, Frl. Rosa Herz- G 
mansky, Frl. Therese Sonne, Frl. Marie Werner G 
und die preisgekrönte Wiener Schönheit 8 
Frl. Bertha Rohn. 2 

Jeden dritten Tag neues Programm mit neuen Coſtümgruppen. 
Kaſſen⸗Eröffnung 7 Uhr. Beginn des Concertes 8 Uhr. 5 
Entrée 50 Pf. Reſervirter Platz 1 Mark. 


F 


irks⸗Verein der inneren Stadt 


Lecons de frangais Bezirk des nordweſtlichen Theils der inneren Stadt). 


v 
Sopbia (Bule en u Mademoiselle Vins, Sadowastr. 53, ll, Dinstag, den 4. December 1888, Abends 8 Uhr, 
7 Base) de 123 b. 27 im Saale des Hotel zum blauen Hirſch, Oblaueritraße 7: 
1 * 1 2 ) N * 
— „Konig 3 nd — ale S Sehe G Ver ammlun g. 
. —— 8 e Unternehmungen. Ser Be re 2 * 
Dinstag, den 4. December, BriefeerbittenandasStanım- a . Nen Er 1) Mittheilungen. — N 
g 6½ Uhr Abenus. haus in Wien. 12736 Be N ’ hen — 8 2) Communale Rundſchau. 
im Musiksaale der Kgl. Universität Damen dae, 25 7527 au tücht. 3) Fragekaſten. . - 
a: 7 avierlehr. ausgeb., mon. er Vorſtaud. 
Märchenvorlesung eee . ih icht Sei dem’ Wortanbsmitnlicbe 
8 [ Jungen Damen wirbd. ff. Damen: i een 5 8 ‚Buchhändler Eduard Scholz. Michofſtraze 12. Der Umtausch 
01 a Morgenstern ange 2 e Ee 8 uſt tut r Mitglieder an Büchern ꝛc. findet täglich außer Sonntags von 8—9 
8 — ſchneiderei, Maßnehmen, e br Vormittag ſtatt. Mitgliedskarten find hierbei ; 
aus e nen, Zufchneid. prakt. u. griindl.gelehrt. | von Kronen-, Hänge, Wande u. Tiſch⸗ 6396 * 0 en 
Billets für Erwachsene 1,50 M., Für auswärt. Damen Penfion, lampen für Geſellſchaften. Der orftand. 
Mir Kinder 0,0 Min der Anna Berger, Modiſtin ener- z. Carstraieı-6ae eee eee, 
\ weidnitzer⸗ 5 Ede. = * 
Sehletter schen Ring 44, f. Et. "anat I de M. Glücksmanns of; 
" empf. billigſt, Preisl. U 2 
Buchhandlung 8 jüd., find. g. Peuſion. Gummi rat. E. Band, Berlin, 2 2 Fleischerei U. Wurstfabrik, 85 
. e pr * 3 ff. B. 33 Exped. der Seat. Ztg. Frieſenſtr. 24. 1028 f ; 2 Nr. 2, Goldene Radegasse Nr. 2, aM. 
und an der Kasse. Erzieherinnen- — nn XQ— ———— 7—— #= | empfiehlt von heute au jeden Dinstag die so beliebten | 3 ® j 
billets 0,75 Mark. 8 5 2 5 Lungenwürstehen. Täglich frische Wiener |3 g 
923232 d Geschenk- Bilderbücher. E 71 Siransburger Würstchen, das Dual SSH 
Sarr f . 3 a 2 k. Vorzügliche Knobhlauehvurst, 4 Plund | = .. 
Victoria- Theater. Literatur. Jugendschriften. 5 50 Pf, f. Aufsehmätt, das Pid. von 1 Mk. 10 Pl. 
Simmenauer Garten = 5 an, sowie Pelnische Mettwurst, Cervelat- 2 2} 
7 N 11 = wurst, Salamiwurst, Gänseleberwurat | == $ 
Nen! Heute: en Ju ius A Haller & und Räueherwurst in vorzüglicher Qualität zu ® 


billigsten Preisen. [6150] 


2 Iſt Tacianu Jüngling oder 
a Mädchen? 0 70] 


Lomberg u. Leidner, 
Original-Kraftkünſtler. 
Das Rieſen⸗Ballſpiel mit 
eentnerſchweren Kugeln und 
Gewichten, Giganten⸗Spiele 
mit Laſten bis zu 300 Pfd. 
Lite Alright, großartigiter 
japaneſiſcher Seil = Eguilibriſt. 
Amleigh-Troupe, 5Perſ,,excentr. 
Clowns u. Pantomime, Jack, 
Antipode, Jenny Reimann, Sou⸗ 
brette, Runkel, Komiker. 


[Ein Abenteuer 


am Nil. 

Pantomime in 1 Act. Perſonen: 
Ein Maler: Herr Jäckel. Ein 
Naturforſcher: Hr. Scharſchmidt. 
1. Nymphe: Fräul. Conſtanze. 

2. Nymphe: Frl. Irmler. Ein 
Neger: Herr Lipinski. 
Krokodile, Nilpferd, Fröſche, 
x Schlangen, Affen de. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 


Panorama, 
Biſchofſtr. 3, I. 
Entr. 20 Pf., Kind. 10 Pf. 
Dieſe Woche: guy” Tyrol. SU 


Kgl. Hof-Musikalien-, Buch- u. Kunsthandlung 


Breslau, 52. Schweidnitzer- Strasse. 
Musikalien Photographien 


in eleganten Einbänden. in reicher Auswahl. 


Kath. Höhere Bürgerschule 
Nicolaistadtgraben 20, I. Portal. 


Aufnanme neuer Schüler für Ostern 1889 
«äglich (ausser Sonntags) von 12—1 Uhr mittags. 6429] 


Dr. Böhnen. 


Für Damen! 3 


empfiehlt ſich zur Anfertigung eleganter, wie einfacher Garderobe, nach den 
— — in —— Sit, gediegener Arbeit, zu ſoliden Preiſen 5 


Anna Berger, Modiſtin, ez 


Prachtwerke. 


Wegen geſchäſlsauſgabe f 


Total⸗ Ausverkauf 


ſaͤmmtlicher Damen- Herren und Kinder⸗ 
Waſche, Bett- und Tiſchwaſche, Tricotagen, 
[6049] Strümpfe ꝛc. 


ganz bedeutend unterm Koſtenpreiſe. 


Robert Baszynski, 


Nr. 82, Ohlauerſtraße Nr. 82. f 


Das praktiſchſte 


Weihnachtsgeſchenk 


Für den Weihnachtsbedar f empfehle als 

Kanz besonders billig und vorcheilhnft: 

iſt eine Theater- Capottem von den einfachsten bis zu den 
111 at d { elegantesten, schwarze Alpacca- und Cachemire-Sehürzen 

aute Bamilien-Nähmalchine. IM vorzarr.sa, reinmde Fantante-schürzen von guten 

Als "jolche empfehlen wir unſere rühmlichſt bekannten Stoffen & 75 Pl., 1 M., 1,25 M., Unterröcke in glatten f 
und beliebt gewordenen und gestreiften Flanellen à 1,95, 1,75, 3 M., elegante 

Straussfeder-Fächer ü Stück 3,50, überraschend billig, 


= x Bu 25 Phönix⸗Maſchinen Bonn, elegante Neuheit, von 5 M. an, wollene und seidene Pr 


4 it Stepf⸗ und Sti deren tem an Güte und Shwnls von 50 Pf. an, seidene Cachenez, Schulter- 5% 
ee S Kragen, Tricot-Taillen, Corsein, wegen g 


Gute ſaubere Zimmer, Küche und N mit hohem Arm und neueſten gabe zur Hälfte des früheren Preisen. [5551] 5 
Keller, mäßige Preiſe, Hausdiener Sin er⸗Maſch inen Verbeſſerungen; die ſogenannten B N 

Babahof, empfiehlt höflichſt 8 Original⸗Singer A allen Stücken übertreffend. 6451] Leopold Mal Cus, 

Ring, Riemerzeile Nr. 14. 


Warmbrunn. 


Zweite Beilage zu Nr. 


853 der Meeslaner Zeitung. — Dinstag, den 4, Derenber 1988. 
I Did und Wringmaſchinen, 


Von extrafeinem 61871 


Padre Souchong-Thee, 


dem edelſten Gewächs Chinas, empfing ich ſoeben 
eine Sendung von ſo hervorragender Güte, daß 
ich ihn allen Liebhabern eines wirklich feinen Thees 
angelegentlichſt empfehlen kann, Preis 6 M. pro 
Pfund. Gleichzeitig empfehle ich meine anderen 
ſehr ſchönen Souchong-Thees neueſter Ernte, je 
nach Qualität à 3, 4 u. 5 M. pro Pfund. 


A. Kadoch, Junkernſtraße 1. 
Briefliche Aufträge werden umgehend ausgeführt. 


Deutſche Schaumwein⸗Fabrik 
Wachenheim (Rheinpfalz) 
empfiehlt ihren een 1 reinem Traubenmgin 5 
Champagner d san 1 0 , 
(bei Entnahme von mindeſt. 25 Flaſchen Preisermäßigung). 11 —— — 22 ai 
Zu Weihnachtsgeſchenken beſonders geeignet.) ef dene | 
Generat-2epöt Eugen Hoffmann, e es. Papageien, ausl. Vögel, feinſte Harzer Kauarien⸗ 
gan Se dn Deren; Aber Sean, g 31, im vögel, praktiſche Bogelbaner, Goldſiſche, Schild⸗ 
Euren. 7 Carı Gay, Kahn Algen en eng kröten, Aquarien, darunter Neuheiten, Muscheln, 8 
eher, Neue Sn tl 3, 6. Stephan, Öncitennufte.6, Jos. Priemer je, Mineralien, beſtes Vogelfutter, Ameiſeneier ꝛc. e ene 8 
15 bei H. Forchner, n asl 1 Ne ſachgemäß zu foliben Preisen 961 54 ; 


Rieger, Neue Sandſtr. 3, C. Stephan, Gneiſenauſtr. 6, Jos. Priemer jr., 
Weiche mollige Schlafröcke für Herren empfehlen Comm & Jacoby, 8 Albrechtsſtraße 8. 


Adalbertſtr. 7, Albrecht Ziesche, Schmiedebr., J. Filke, Moltkeſtr. 15. 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 1 0 Dauerhafte 
Möbel-Plüsch. Möhelbezug.) 


Erewendts Jugendbihliathek Ort dae Hochfloriger Mohair-Plüsch, dauer- 
gen wohlthätiger Vereine, 


hafte Qualität in bordeaux, 

oliv, braun, pfauengrün, 60 cm 
97 Bände. Mit Bildern. Preis für den Band: kart. 75 Pf., in Anſtalten, Fabriken, 
i > pf, Gutsbezirken ꝛc. Die erſte 


N e Meter 3,50 M. 
Hochfloriger Mohair-Plüsch, Edel- 
geh 60 Pf ſchön gebunden 90 Pf qualität in kupfer, bordeaux, 
5 8 8 f Abtheilung (Band 1—69) 
Auler Leſeſtoff für Jugend und Volk. iſt nur kartoniert zu haben. 
JInhaltsverzeichniſſe koſtenlos und frei. 


. die Mö 
298% Se F TEEN 
te 


breit, 322.3 Meter 5,— M. 
Damastartig gepresster hochflorig. \ 

0 empfiehlt 

die Buchhandlung von 


Mohair-Plüsch, von hocheleg. 
P. Schweitzer = 


Wirkung in bordeaux, oliv, 
®; Neue Schweidnitzerstr. 8 


nur beſtes eigenes Fabrikat. 
Reparaturen an allen Syſtemen. 
la. aufgegoſſene Gummiwalzen 


empfiehlt am zuverläſſigſten und billigſten 7943 


Fabrikant Hermann Schwarzer, 


Breslau, Neue Schweiduitzerſtraße 18, Galisch Hötel, im Hofe. 


C. Herrmann, Breslau. 3 
Specialfabrik mit Dampfbetrieb für Waagen jeder 
Größe, Waggon⸗ und Fuhrwerkswaagen, auch 

transportabel, billigſt unter Garantie. 


. Nach Eingang vieler Neuheiten von japanischen 
ard chineſiſchen Jnduſtrie⸗Waaren haben wir unſere 


1 "Weihnadhts-Auskellung 


eröffnet. Speciell machen wir auf eine recht grofartige BI 
Auswahl von praktiſchen Gegenſtänden, als auch von 
Decorations- und Luxus⸗Artikeln, als: Wand-, Betts, 

Ofen⸗ und Kaminſchirme, Vaſen, Schalen, Fächer, ul 
25 Schmuckſchränke u. Kaſten ꝛc., aufmerkſam, welche ſich MZ# 
zu Feſt⸗ und Gelegenheitsgeſchenken ſehr gut eignen. BER 


E. Astel & Co, Breslau, Abrechtsstrasse ll 


Geehrte Beſtellungen auf 


[Weihnachts- Pfefferkuchen 


durch Poſiſendungen bittet ergebenſt bis zum 15. December 
7769 ſpäteſtens aufgeben zu wollen. 


Echtes Neisser Confect, 
unübertroffen, 


nicht mit nachgemachtem Neiſſer Confect zu vergleichen: 


Specialität 


der über 100 Jahre beſtehenden renommirten Firma: 


Franz Springer in Neiſſe. 


EN HE 


(Kronen-Apotheke) 


bieuetz. Jem ber Mir. 2 . 
Zum bevorſtehenden 24 an: 
Weihnachtsfeſte 74 


Gemustert. Mohair-Kräusel-Plüsch 
empfehle von meinem reich aſſortirten Lager. 


(Velour frise), sehr elegant in 

bordeaux, oliv, kupfer, 60 cm 

breit. Meter 6,.— M. 

Gemustert. Mohair-Kräusel-Plüsch fi 

(Velour frise), hochelegante 

Kräusel-Muster in hochtlorig. 

Plüsch eingewebt, in grün, f 

pfauenblau, bordeaux, kupfer, 

helloliv, 60 cm br., Meter 7,50 M. 

Velour noblesse (Leinen-Plüsch) 

Leinen für Leib⸗ und Bettwäſche, 
Negligéſtoffe, Piquss, Barchende und Flanelle, 
hirting, Madapolams, Chiffon, Dowlas, 
Schürzenſtoffe, confectionirte Schürzen, 
darunter hochelegaute „Fautaſie⸗Schürzen“, 
Tiſchgedecke, a 4, 6, 8, 12 und 18 Perſonen, 
Kinder⸗Gedecke und Scatdecken, 
Kaffee⸗ und Theegedecke, Deſſert⸗Servietten, 
Artikel zum Beſticken, 
88 Paradehandtücher mit bunter Kante, 
a 


Eben traf 8 
f Die Skatratte. 


Eine Humoreske v. Rob. Wild 
Queisner; ein reizendes Geſchenk 
für jeden Skatſpieler. In hoͤchſt 
2 en Einband. 


und 7,50 M. 

Muster und Waaren im Betrage 

von 20 Mark an franco im ganzen |; 
Keichspostgebiet. f 

Julias Henel vorm, C. Fuchs, 
k. k. u. k. Hoflieferant, 

Breslau, am Rathhause 26. 


A 


Presſauer Confum- Vereü 
Das 18. Waarenlager 


iſt aus dem Hauſe Nr. 69 der Neuen Tauentzienſtraſte verlegt in 


Nr. 6668 d. Vorwerksſtraße, 


Ecke der Lützowſtraße. 
[2709] Die Direetion. 


Bekanntmachung. 


Auf r und andere ländliche Grundſtücke ſind bisher von 
der Schleſiſchen Landſchaft Neue Pfandbriefe auf Grund des Regulativs 
vom 22. November 1867 nebſt Nachträgen ausgegeben worden. Die Aus⸗ 
gabe ſolcher Pfandbriefe iſt eingeſtellt; den Inhabern der umlaufenden 
„Neuen Pfandbriefe“ bleiben alle Rechte, insbeſondere das ausſchließliche 
Recht auf die für dieſelben aufgeſammelten Sicherheitsfonds und auf die 
betreffenden Hypotheken vorbehalten. ER 

Von Weihnachten d. J. an werden für Grundſtücke der vorgenannten 
Art Pfandbriefe Lit. D. ausgegeben. Dieſelben werden der Auslooſung 
in geringerem Maaße wie die „Neuen“ Pfandbriefe unterliegen; ſie tragen 
3½ pt. Zinſen, find in Abſchnitte von 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 
100 Mark (Serie I bis VI) getheilt und mit Zinsſcheinen auf 10 Jahre 
ſowie mit Zinsſcheinanweiſungen verſehen. 

Die Pfandbriefe Lit. D. find auf erſtſtellige, innerhalb zwei Drittel 
der Beleihungswerthe der Güter ſtehende Hypotheken, ſowie auf einen 
Sicherheitsfond fundirt. 

Die geſetzliche Brunbloge der Pfandbriefe Lit. D. bildet die durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 10. Auguſt 1888 beſtätigte „Beleihungsordnung 
betreffend das dem Creditverbande der Schleſiſchen Landſchaft nicht an⸗ 
gehörige ländliche Grundeigenthum“. 

(Vgl. Geſetz⸗Sammlung von 1888 Seite 324 Nr. 2.) 
Breslau, im December 1888. 6481] 
Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direction. 
Allgemeine Renten⸗Anſtalt zu Stuttgart. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit, 
unter Aufſicht der K. Staatsregierung. 
Lebeusverſicherung, Renten-, Militär⸗ und Ausſtener⸗Verſicherung. 
Verſicherungsbeſtand Ende 1887: 35 766 Policen mit 
41516 875 verſichertem Capital und 41037128 verſicherter Rente. 
Geſammtvermögen über 59 Millionen Mark, darunter außer den 

Prämienreſerven noch 4½ Millionen Extrareſerven. 1 
Niedere Prämienſätze. Hohe Rentenbezüge. 
Aller Gewinn kommt e den Mitgliedern der Anſtalt 

zu gut. Br x 
Dividende der Lebensverſicherung zur Zeit 28%, der Prämie, bei der 
Rentenverſicherung 10%, der Rente. > 
Prämienſätze für einfache Lebens verſicherung: 
Lebensalter beim Eintritt: . | 5 | 30 | 35 Jahre. 
Jahresprämie für je M 1000. Verſ.⸗Summe «4 1570.17 90.21 30.2550. 
abzüglich 28% Dividende ſches nach 


3.—. [6469] 


1 4 er 5 
Schletter'ſche Buchholg. i „ Partien, jed. 
Franok & Dnößt 9 Helrath Aae, 
reslan, Schweidnttzer ſtr. 16/18. ſolut discret und reell, werden 
99010049 erzielt durch EB” Julius Wohl- 
— mann, Oderſtr. 3, III. [2631] 


für Decorationen, Ueber- 
ardinen etc., in allen neuen] 
arb., 60 cm br., Meter 3, — M. 
130 em br., .... Meter 6,.— M. 
Seidene Möbel - Plüsche, beste 
Qualität, grosse Farbenaus- 
wahl, 60 cm breit, Meter 6,— # |} 
ſchentücher in Leinen⸗ echtem Battiſt und Seide, 
Bettdecken, Steppdecken, wollene Schlafdecken, 
Fertige Wäſche, Tricotagen, jeglicher Art, 
Normal⸗Wollartikel Syſtem Prof. Dr. Jäger, 
Oberhemden, Vorhemdchen, Kragen und Manſchetten, 
Cachenez, Cravatten und 5 
Flanell⸗, Barchend⸗ und Velonr⸗Röcke, 
Läufer⸗, Teppichſtoffe und Cocos⸗Matten, 


und als beſonders billig 


weiße Thee⸗Gedecke mit 6 Servietten, à 4 Mark, 
auch mit eleganter Bordure, à 4,50 Mark, 
Weißleinene Taſcheutücher für Erwachſene, 
geſäumt, in eleganten Cartons, à Did. 3,40, 3,70, 4,40, 
[6393] 4,70 Mark ꝛc. 
Engliſch weißleinene Damentücher, 
in Cartons à Dtzd. 4 Mark. 
Engliſch leinene Battiſttücher mit Hohlſaum, 
in Cartons à Dpd. 6 und 9 Mark. 


Für Vereine und Auſtalten: 


Hausleinen, Züchen, Inletts, Blandruckſchürzen und 
bedruckte Dowlas zu Hauskleidern, 
Hemden⸗Neſſel, fertige Neſſelhemden, Strümpfe, 
Stalljacken, warme Unterzeuge ꝛc. 


Wilhelm Regner, 


Dich, Leinen» und Wiſche 
usſteuer⸗Magazin, 
Ning Nr. 29, „Goldene Krone“. 


%% %%% %% %%% %%% %%% 


F Mülrt 7% 
S Natun- 4 | Heiraths⸗ 


! 
Waine E. Offerte! 


SS 
I 
S 
5 
za 1125 [ ſituirte iſraelitiſche Fabrik⸗ 
— 
5 
*. 


Seeeeeeeee eee 


Oswald Nier S] deſiger, Aerzte, Rechts⸗ 

0 S anuwälte, Groß⸗gtauſleute 

eee tes „, . c. 2c., ſämmtlich in Berlin 

BERLIN domieilirt, ſuche ich feine 

% — „9 Partien, jedoch nur mit 

0 8 Fu 5 Vermögen. 

7 D 7 y v dDiesbezügliche ausführ⸗ 

10 liche Offerten erbitte ich 
Central-Geschäft Breslau mir unter der Adrefie 


79. Ohlauerstrasse 79. 2 Adolf Wohlmann, 


h-Anschlnss Nr. 700. 
u 2 . 5 (aue Breslau), 3. Zt 


Flolinen, ee 


—2 Ber In, Alexanderplatz 
Holz- und 


bis zum 10. huj. gefl. zu: 
Fblechblasinſtrumente, 


* 


B.. AS AL AS A LA SSL AA ZI 2 2 


alle Fälle aufs ſtreugſte 
hört. 
und Manopans, zum höchſten Adelſtand aus allen 
W. 61.“ (Amtlich regiſtrirt.) 
empfiehlt 2680] 


bewa 
Ich weiz. Spielwerke Gebieten Deutſchlands, Oeſterreichs ꝛc. 
Ein Wittwer 
Georg Cohn, ! 


U 16372 
gehen zu laſſen | ir 
Zithern, 
Vorſchläge in großer Zahl und 
geſandt. Porto 20 Pf., für Damen frei. 
Harmonikas, 
Druckerei, wünſcht ſich mit einer 


Discretion bleibt 
Ariston. Herophons 
reicher Auswahl vom Bürger⸗ bis 
1 er, Berl 
Molinkasten ete. 
häuslichen, beſcheidenen Dame im 


Sees 


Reiche Heiraths⸗ 
zu Original⸗Fabrikpreiſen. gesandt. gerte 40 Ei, fur Daten feel. 
Beſitzer einer renommirten 

Breslan, 


f . Kupferſchmiedeſtraße 17, Alter von 3540 Jahren, die einiges 3 Jahren nur noch & 1131. 1289. 15 34. 1836 
Muſik-Inſtrumenlen-⸗ dernden beige z bald zu ver- Kriegsverſicherung für Wehrpflichtige gegen jährliche Ertraprämie 
Kuranstalt e neige, mit Beilage von 1% der Verſicherungsſumme, zahlbar ſo lange die Wehrpflicht dauert 


und Saiten- Fabrik. 


i der Photographie befördert die 
Reparaturen ſchnell und billig. 


Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Br 
H. 25 555. gler, edlan, unter 


Selbſtgefertigte l 2737] 


j Polſter ober Reelles Heirathsgeſuch. 
0 Be E. Tapezirer, Wilm wid dale gebt, | gi b 


Reuſcheſtraße 38. [7508] | verheir. Demſ. wird außer itg. 
2 f [ ] e. ſich. Exiſt. nachgew. d. Uebern. e. 


2 5 rent. Geſch. auf d. Lande. Das Mädch. 
2 Geldſchränke i. v. ak u. lehr wirtbfch.ergog. 
mit Panzer empf. äußerſt billig unter ern 5 
Garantie A. Gerth, Roſenthalerſtr. 16.] T. 60 Exped. d. Brest. Ztg. niederzuleg. 


Berufsoffiziere haben einen beſonders normirten dauernden Berufs: 
zuſchlag zu bezahlen. a 

Nähere Auskunft, Proſpecte, Statuten und Antragsformulare bei dem 

eneral⸗A 10214 


in Breslau: Moritz Vogt, Verlinerſtr.5. 
Petroleum und Oel Barrels 


kaufe ich bei coulanteſter Abnahme zu jeder Zeit und ab allen Stationen. 
Nur feſte Offerten werden berüdfichtigt. 7 
E. 


Froehlich, 


Breslau, Kloſterſtraße 16 2. 


„Schloss Mieder lössnitz“, 
Bahnſtation Kötzſchenbroda bei Dresden, 


reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatiſchen Ver⸗ 
hältniſſe bekannten Lößnitz. — Anwendung der phyſikaliſch⸗mecha⸗ 
niſchen und diätetiſchen Heilmethode. — Behandlung von chron 

Kranken aller Art: Nerven, Bruſt⸗, unterleibs⸗, Frauenkrankheiten, 
Conſtitutionellen Leiden, Gicht, Rheumatismus, Gorpulen, ui 


kr it. 
rankheit Winter⸗ und Sommereuren. 
Proſpect gratis durch die Direction. 


Dirig. Arzt Dr. med. Sartig. 


. Zu. ine 2 — * FC. cc (ccc pc cp p coco c c c ZEHN 


's Gac: 
Van Houtien’s Cacao. 
B ester — in Gebrauch 5 111i Ester. | Bm. 3.30, Rm. 180, Rm. 0.95. 
inshadenen Kochbrunnen-Onellsalz 5] Geld ſchränke, Ein tüchtiger, bewährter Inſpectorſ z ge aaa Leue ale 


% 
gebraucht, ſowie⸗Auͤswahl neuer (beſte wird dauernd für eine alte große Lebensverſicherung bei hoh. Geh. 125 Thaler, ſofort i 
Sein reines Naturproduct = Conſtr. mit Panzer), am billigſten zu engagiren geſucht. Offerten unter P. T. 38 Exped. der Bresl. Ztg. En 
von heilkräftiger Wirkung bei Verdauungs- u. Er- ar 


Neumarkt 19. F uk... „ ³ð 2 — 
F ano? > = — Ein tüchtiger Juſpector Königsplatz 1, 


b 1. Etage, zwei herrſchaftl. Wohnung. 
Art. bei acuten u. chronischen Natarrhenf der Luft- wird für Breslau von einer bedeut. Lebensverſicherung unter ſehr] 2. Etage, eine kleinere Wohnun Fahrt 
röhre u. Lunge, bei Husten, Heiserkeit, Schleim- a 

| 


— — 
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günftigen Beding. geſucht. Off. unter B. H. 39 Exped. der Bresl. Ztg. oder zum 1. April 1889. Näheres 
Auswurf etc. = Preis per Glas (ca. 100 gr.) 2 Mk. 


bei A. Grau, Ohlau⸗lifer 17, 
Sep” Käuflich i. d. Apoth. u. Mineralwhdign. ee 


Ein junger Kaufmann! Ein jun er Mann, Fringe Wohnungen von 80 bis 
Wiesbadener Kochbrunnen-Pastillenper Schachtel M or 


Tr an Disponent Fe, e ie Vorwertöflraße 24, J Is. 
1 J „Un 1 „ 
Betauntmachung. Generalagentur. 


= inks. 
Berkäuferſtelle per bald, [ —— 
in einem größeren Leinen⸗ und 1. Januar 1889. Pe Refereimen Schweidnitzerſtra e 50 
N, Zu 
In unſerem Genoſſenſchaftsregiſter . 
t ng Eine deutſche Hägel⸗Verſiche⸗ 
iſt unter Nr ei der Firma eungsgeſellſche ucht für die 


Baumwollenw.⸗ Fabrikations⸗ 1 zur Seite. Offerten erbitte 
Waaren. Einkaufs- Verein Provinz Schleſien unter günſtigen 


Geſchäft thätig iſt und in unge R. A. 56 Exped. der Bresl. Zig. Ecke Junkernſtraße, 1 
Kudtgler Stellung ſich befindet, ccc iſt die vollſtändig nen renovirte 
ſucht, geſtützt auf Ia.-Referenzen und Der Wirthſchafts⸗Inſpector⸗ 2. Etage, beſtehend aus drei 
vorzügliche Zeugniſſe größter Häufer, | Poſten auf dem Dom. Schmardtil[ Wohnungen von 4 u. 5 Zimmern 

r 1. April 1889 anderwärts [dei Kreuzburg OS. iſt zum erſten] nebſt Beigelaß, ſehr billig zu ver⸗ 


Spalte 4. Der bisherige Ge⸗ 
ſchäftsführer, Fabrikant Lebrecht 
. Schönfeld zu Lauban, iſt aus 
* dem Vorſtande ausgeſchieden und 
7 an deſſen Stelle der Lagerhalter 
a Guſtav Fiebiger zu Lauban bis 
Be zum 31. März 1889 in den Vor⸗ 
Ti ſtand gewählt worden, und zwar 
* als Kaſſirer, während der bisherige 
* Kaſſirer, Kaufmann Carl Wittich 
? zu Lauban, bis zum 31. März 
1889 zum Geſchäftsführer gewählt 

6162 


zu Lauban, n e 5 ähnliches E April 1889 zu beſetzen. Nur an⸗ miethen. Näheres zu erfra 
5 : | a Off. Br E 2 ! gen 
a Gonossonschaft, netaln enten. Gef Offerten sub] N 5 — 5 28800 dn Pagſenflein R Seam e den le fee Tauentzienplatz 2 im Comptoir. 
er eute folgende Eintragung bewirkt: JJ. T. l 1 Klei ; Zogler 8 5 2 eamie wollen ihre Zeugniſſe ab⸗ 47 
a 9 gung an Rudolf Moſſe,] Bei gleichen Qualitäten onnger Vogler, Breslau, erbeten. I2712J0ſchrifklich mebft Lebenslauf einfenden. Tauentzienplatz 11 


Berlin SW., erbeten. [2676] 


Ein Aachener Tuch Engros⸗ 
Geſchäft in engl. u. deutſchen 
Nouveautés ſucht für Breslau einen |# 
tüchtigen Agenten, welcher mit der 
Schneider⸗ u. Tuchhändlerkundſchaft 
bekannt iſt. Freo.⸗Offert. unt. C. 61 
an die Exped. der Bresl. Ztg. [7948] 


Kaffeebranche! 
E. ſpec. i. d. beft, Hanf. eingef. bem. 


wie ausländische Fabrikate. 
— en 


Wie im Para- 
diese fühlt man ſich, 
wenn man bei heftigen 
rheumatiſch. Schmer⸗ 
zen mehrere Nächte 

ſchlaflos zugebracht hat u. dann 

ſehr bald, nach Anwendung des 

Gicht⸗, Rheumatismus⸗ und? 

Hexenſchuß⸗Pflaſters von Apo⸗ 


A zolniſche Sprache erwünſcht. find per 1. April a. £ 5 

> { ER t 
Is Buchhalter, 6100 v. Damnitz. | A r eden hen 
der 1. u. 3. Etage, Gartenbenutzung, 


ein junger Mann (Chriſt), militair⸗ 3 id 

frei, per 1. Januar 1889 eventuell Stallung, Wagenrem. und Kutſcher⸗ 

früher Stellen, leichviel welcher u ne et, wohnung. [2734) 
| 


ungen in 


Br . Gefl. Offert. unter M. 58 kti d 5 m en 
Erpeb der Brest Ztg. erbeten. 2 7 5 Fe Ag iR Matthiasplatz 2 
Reiſender Februar 1889 in einem guten iſt eine größ herrſchaftliche Wohnung 


1 mit vielem Nebengelaß und Garten 
Maaßgeſchäft Stellung. Penang ge 


7 7 775 Teak: be einlig, Offerten unter B. N. 6710 an 


WE iſt. Kaufm., m. pielj nachw. Praxis, wünſcht ] n Scholinus i J Bedi ech, ar 
3 worden ift : 5 But x theker Scholinus in Flensburg, ] Bedingunge : \ f f 

= Kunialt den 2 ur! — e e e ee e von Schmerz befreit, die ganze poſtlagernd Breslau. [6181] Haasenstein & Vogler, Halle Kaiſer Wilhelmſtr. 2, 
Be: önigliches Amts-Gericht. Böhm. bei. Prag, zu übern. Erſte Ref.] Nacht n : 5 3 EEE G a. S., erbeten. [2739] fexſte Etage, 5 Zimmer incl. 3 fenſtr. 
fa. Bekanntmachung. ſteh. 3. Dispof. Ghnft. Gelegenh f. bier. te if e f. Commis⸗ N eſu + Saal z. per April billig zu vers 
. In unfer Firmen⸗Regiſter iſt unter | leiſtungsf. Firma, die ihr Geſch in dieſ. 5 Zu 9 ie Beeslau bei Für ein feines Cigarren⸗Geſchäft Ein Stellmacher, miethen. 179421 
2 laufende Nr. 76 die Firma Richtung ausdehnen will. Baldige] Apotheker € Störmer's wird ein flotter Verkäufer, nicht unter tüchtiger“ Faſtenarbeiter, findet Tread 58 17 i 
1 Wittwe Scobel Anträge erbeten sub H. N. 1941“ an] Nacht. x 011 20 Jahren, evang., per 1. Januar] dauernde Beſchäftigung bei [9740] Frei urgerſtr. 28 


Ann.⸗Bur. v. J. Blahut, Prag. 
Mein hierſelbſt am Ringe belegenes 


* 
Hausgrundſtück, 
(Eckhaus), in welchem ſeit 43 Jahren 
das Schank⸗,Materialien⸗ u. Colonial⸗ 
waarengeſchäft betrieben wird, beab⸗ 
ſichtige ich zu verkaufen. Selbſtkäufer 
erfahren die näheren Bedingungen. 
Salomon Unger, 
Schildberg, Reg.⸗Bez. Poſen. 


Frequentes Gaſthaus 


in einer belebten Kreisſtadt Poſens, 
vorzügliche Lage, bei geringer An⸗ 


und als deren Inhaberin die verw. 
Kaufmann Eliſabeth Scobel, geb. 
Geppert, in Michelau heut !ein- 
getragen worden. [6464 
Löwen, den 27. November 1888. . 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In das bei uns geführte Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter iſt bei der unter 
Nr. 2 aufgeführten Firma: 

Vorschuss-Verein zu Poln.- 

Wartenberg 
(Eingetragene Genossenschaft) 
Folgendes in Spalte 2 dagegen 


— , ̃¶ ¼ . ... 
2 — . b. hauptpoſtlagend Görlitz er- — „ nn 2 a r 

| } 515 orderzimmer (jedes Zimmer 
212. SSE . Lederbranche. Mädchen — e 
ber für alte und i Ich ſuche für meinen Sohn, welcher] Mädchenzimmer nebſt Beigelaß, per 

Lesen 2 i ple Wie Suneube Eiſenbranche. das Gymnaſium bis Ober⸗Tertia April k. J. ſehr — zu Bl 
Für mein Eiſenwaareugeſchäft beſuchte, vom 1. Januar eine Behr: | miethen. Näheres zu erfragen Neue 

ſuche einen tüchtigen lingsſtelle in einem Detail-Ge: | Graupenſtr. 7, I, links. (6217) 
ſchäft in der Provinz Sale bei ee er 


Commis einem Chriſten. [6437] 
p. 8 Kenntniß der polniſchen nahen. an — 22 = Brest. Ein Co my toir 
ER ee ER es . oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 
in Myslewig. Vermiethungen und e dee bein dee. 
n Miethsgeſuche. Schmiedebrücke 54 


7 8 Zu un 
r * 
A 


werd ömorehoib 
bi age ben jahrlich 
| vielen Tausenden zur Gesun 


u 
8 
* 


iſt Herrenſtraſſe 24 per ſofort 


Siselastrasse Nr. 11. — ! 
| überſchickt. | 


. En ah 


worden: 1 zablung Zu verkaufen oder u ver: | Ern — 5 5 r. Kellereien u. Remiſen 3. v 
= Die Firma der Genoſſenſchaft ift in ten. Offerten S. 485 an] Ein wahrer Schatz Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. Nr. " e 
5 2 R 14 b isch), mit, der M A — 82 
* Vorschuss Verein zu 88 | Rudolf M Wo. Br Breskau. 2709 für alle durch jugendliche Ver⸗ anche und einf. Buchführung ver: GE junger Mann, meiſtens auf Sfraße en cone wage — 
7 x Wartenberg in biefig. Spiritnoſengeſchäft irrungen Erkrankte iſt das be⸗ traut, per 1. Januar 1889. [6352] | O Reifen, ſucht per 15. December G cf 2 f 5:8 | 
2 Eingetragene Genossenschaft) E en gros & en detail iſt wegzugs- I rühnnte Werk: 10243] Hsamuel Fröhlich, Laband. in einer f. Tamilie eine möblirte eſt haf = ocal 
3 aa ver De halber zu verkaufen. Anzahl. nach jDr. ee eee GREGOR Saher a ieee e e mit groben Sehaufeufker und an: 
F ⸗Wartenber, 5 0 renzendex kleiner d 
5 8 den 37. Youenber lies Erpeb. der Brel. 3%. “ [rss] „ Auflage mit ib. Einen Co mmis, der Bresl. tg. u. Chiffre A. E. 62 Yunchör fofoet zn vermiethen und 
5 Königliches Amts⸗Gericht. reer | Preis 3 Mark. Leſe es Jeder, unverbeirathet, mit, guter Hande] Aeltere Frau gef als Theilh. in ein. bald zu beziehen. Das Geſchäfts⸗ 
— — ein feines Putzgeſchäft in beſter] der an den Folgen folcher after IIccriſt, ſucht zum baldigen Antritt kl. Stübchen Trebnitzerſtr. 21, 4. Et. local würde ſich für ein Herren⸗ 
} Bekanntmachung. 1 ae rg N A era leidet den er Wieder en Gustav Hemer, Albrechtsſtr. 56. | — 5 ——— Keen Dianufactur- Waaren-, 
Der Partienlier Bernhard bei geringer Anzahlung ſofort zu demſelben ihre Wiederher⸗ 9 2 Poſamentierwaaren⸗, auch feines 
Elias Cohn ben hier hat am] verkaufen. 9 Stellung. Zu beziehen durch das ] Ein Commis Trinitasſtr. 12 Wurſtgeſchäft gut eignen. O ſerken 
26. October 1831 dem Königlichen Offerten erbeten unter N. F. 510 Verlagsmagazin in Leipzig, für Colonialw. en gros geſucht.] . 2 ſchöne Part. Wohn. zu verm., erbeten unter 1 V. 466 an 
8 Sand: und Stadtgericht zu Franken⸗ Exped. der Breslauer Zeitung. Neumarkt 34, ſowie durch jede . Bewerber, die hier in reſp. Häuſern] 240 und 250 Thaler. [7862] [Rudolf Moſſe in Breslau. 
ſtein ein Teſtament übergeben, N ion Buchhandlung in Breslau. 3 conditionirt, bevorzugt. Adr. mit xxx 
nahes deer fie paßt a ee aim | Brieg, vorrätig in eins. deer Angaben 2.1 pofil. Breslau. reſegrappsche Witterungsberichte vom 3. December 
Wir fordern die Intereſſenten auf, fofort zu verkaufen. Kroſchel's uchhandlung. 2 — — — eſegrap = . 
binnen ſechs Monaten deſſen Publi-]. Offerten unter B. 54 Exped. der] Nas * Für mein Tuch⸗ und Mann: Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
5 cation bei dem unterzeichneten Gericht] Breslauer Zeitung. [7917] ee a A a Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 
A beantragen, widrigenfalls gemäß 8 4 2 Jauuar 1889 einen 5 FT | 
E . 2. K. 1012, S 20 fob. verlahten| (Gin stohlen- ze vertan n Stellen-Anerbieten van ace mächtiger äche 888883 | | 
3 5 in Schleſten 16463] am Bahnhof. Offerten unt. K. 85 und Geſuche. Verkän er. Ort, 7225 S Wind.] Wetter. Bemerkungen. 
1 den 29, November 1888. Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. | Franz Swieen, uttentag. 822 8858 
* igli Geri 8 —— Zu St E27 s 
5 8 Blauchen Nach dem Königreich Polen ſind ill ti 5 d Eſſi _]Mullaghmore..| 743 | 13 |SW 7 jbedeckt, | 
Eonenröverfahren. offerirtLeusehner, Kohlenſtr. 14. junge Per onen Deſt ation un g° Aberdeen . . 749 | 9 880 5 [Regen. 
13 In dem Concursverfahren über 5 einige H. Poſt fi 4 ) S rit⸗Fabril Christiansund En > er 2 1 
J das Vermögen des Uhrmachers Heringe HR Poſten nod | erwünict, die der deutſchen Sprache y | Kopenhagen 766 2 |Nebel, 
* Franz Krzyzan „ billigſt abzugeben. grammatikaliſch mächtig, auch die wird ein [2738] J Stockholm. . .. 765 | 2 880 2 |Nebel. 
5 erſelbſt iſt zur Abnahme der Max Singer, Breslau. reine Pronunciation beſitzen, als tüchti er Deſtill ateur Haparanda . 764 1 182 bedeckt. | 
Cälunregnung des Verwalters, zu: e | Boten ti 0 5 e 
Erhebung von Einwendungen gegen Br“ 4 |. Nähere nl * Jährliche | gefucht, weicher icon gercift. Off.| Moskau. — eckt. 
ß , & 1 Gionen outlane [cors, Gum. 70 115 EW7, ke | 
Bertpeilung zu berüdficgtigenben on | un d der Stadt Kielce Polen, Poſtſtraße Ei junger Mann, in der Säme⸗ —— | 2 (SE eig 
er Glkubiger Wer Die niche Det 5 waere ( Haufe Mieskimwik. 2. Ce, rien nud Getreibebrandhe 205 e Dune 
2 e 1 — . irn, ſu e auf Pr.⸗Zeugn. Er 5 5 
| wertöbaren _Bermögensftüde fr“ gar efucht zum fof. Antr. 2 mof.,|u. R erenzen, als Expedient ober Hamburg . — 3 |hedcckt, 
153 Schlußtermin 6465 BBerdauungsbe üheke ST r., muf. Erzieherinn. nach Lagerhalter Stellung p. 1. Jan. 89. Swinemünde. 288 3 SwW 1 bedeckt: | 
= auf den 27. December 1888, . An rin ., Seibel 100. | ng. Frl. Mareum, Nicolaift.79 Geil. Offerten erbte unter hire Neufahrwanser | 35 2 150 9 Nebel 
* Vormittags 10 Uhr, Depot in Breslau in den meiſten 3* Antritt per ſofort oder per C 2 — 
Be vor dem Königlichen Amtsgerichte] Apotheken. [0216] 1. Januar 1889 ſuche ich ein [= 7 ! P 5 lau A 
Ra hierſelbſt, Zimmer Nr. 7, beſtimmt. —————  — — — anſtändiges jüd. Mädchen, welches * e SW 2 wolkig. 
3 Oſtrowa, den 20 November 1888.] 1 fünfarmiger BroncesKronleuchter die Küche gut versteht und im] Ein 1 Mann, 10 Jahre in einem 1 8 
* ade, für Gas kilig zu verkaufen Degler 0 aushülfsweiſe] der größten Tuch⸗ und nt 4 still er 
2 Gerichtsſchreiber Freiburgerſtr. 15, II. Et. rechts. thälig ſein muß. 6483 eſchäfte Breslaus als Verkäufer 1 —2 — 2 won ig. 
or „des Königlichen Amts-Gerichts. ine bei uns noch bis zum erſten] Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. Logeriſt thätig (gegenw. 1 45 58 au 0 ad 
* 2 Januar a. f. im Betriebe be⸗ Jullus Kochmann, Stellung), ſu ee f er 3 -Inadonke 
Damenmäntel- findliche, ca. 50 Pf., liegende Dampf: Zabrze OS. Febrir 2 eb. der Breit St : | 3 SW I  Ivedeckt. 
En”. A ma chine, welche jederzeit beſichtigt ine Wittwe, Mitte 30er, wünſcht — DE — —— — ——¼::k 
* uction. 2 5 > e Ger als Wirthin bei ein. Herrn. r Isle d' Aix — — — = | 
3 Mittwoch, den 5. Dechr, a. o,,| größerung der Anlage > > aurat. mit der einf. u. dopp. Buchführung] Nis — — — 2 
} 1 :|preismäßig zu verkaufen. 8 = us ſowie mit fänmtlichen Comptoirarbeit.] Triest - - — — = 


Vormittag von 10 Uhr an, ver⸗ 
ſteigere ich Zwingerſtraße 24, pt. 
0 Stück neue beſſere Winter⸗ 


Damennäniel 5 5 
i iſtbietend gegen Baar⸗ 
vereinzelt meiſtbie geg 7944 


lung. 
Ber nt 1. Anct.⸗Commiſſar. 


G. Hausfelder. 


Zur Errichtung einer 


Cement⸗Fabrik 


9 . werden Theilnehmer geſucht. 


x . — 2 leicht. 3= schwach 
vertraut, ſucht Stellung per 1. Jan. 89 Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 icht. 3 = schwac 
ev. früber. Gefl. Offerten werden 4 — mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm 


unter 8.90 poſtlagernd Gleiwitz erbeten. 10 — starker Sturm, 1 bene Sturm. 12 = Orkan. 
EFF TTT Vebersicht der Witterung. 


ü i reau ſuche ich einen l 
des ne ei HR Bea Das n mare fortgeschritten; ein n 2 ae 
ichti u eere ’ eies 11 Slice 
mächtigen und gewandten tüchtigen ee erschienen, über Grossbritannien, bei starken Regen- 
Pureau⸗Vor cher fällen, starke au) ee, südliche und südwestliche Winde or: 

1 71 f achend. Unter dem Einflusse eines barometrischen Maximums ist das 
3 2 ent hu — Fa Wetter über Deutschland vorwiegend trübe, vielfach neblig und warın, 
ſolche * — Zeugnifle ausser im Süden, wo nahezu normale Wärmeverhältnisse herrschen. 

’ 


8 i r Einſendun ’ ; 
besten wollen dich unter 300 - Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Secklos; 


Michael Guttmann & Sohn, 
Dampfmühle, [6456] 
Benthen OS. 


Kiefern⸗ u. Fichtenmaterial] 


Etabfiffement!| 


Zur Errichtung, Führung u. 
event. Uebernahme für eigne z 
Rechnung eines feinen reellen R 
Colonialwaaren⸗, Delica⸗ 
und Deſtillatious⸗ 


wie auch Erle, Eiche u. andere 
Hölzer, ſuche ich, rund, geſchnitten] 
oder gebeilt, zu laufen. Herſen⸗ 
dungen zum Verkauf bevorjchufie | 5 
ich bei 1 und gebe Abrechnung] 
in kürzeſter Zeit. 17603] 

II. Biermann, Breslau, 


s Grünſtraße 5. # ms derſelben melden. 
580 uch nas N f ü illeton: Karl Vollrath; 
9 F unter o emal zin rd ſchöner Jagdhund iſt]! bebheg Reuftabt Ser gl dense Nov. 1888 er ee £ 8 2 8 20 nrotlich BE 
IE Fabrit““ durch Herrn Rudolf ſofort billig zu verkaufen. 2 2 Rechtsanwalt und Notar. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


3 tolie in Vreslgu. Näheres Vis marckſtr. 8, part. 


